Ang mitiels Re 
ubulle, Dicht: derfiegelt, in einer 
und, 
Batet No. 3 — $5.00 
Enthält 66 Ptund geräud. Butt, 
184 Pfund Schmalz. 
Bafct No. 4 — $5.25 
ntgält 6 PBiund Eommer - Wurft, 
214 Pfund Schmalz. 
eingeſchlagen in Muslin und Bur⸗ 


A Bafet Nr. 6 — $5.00 
T. Enthält 10 Pfund Schinken 
baket No. 7 — 86.00 
10 Pfund Sommer⸗Wurſt 
n Valewoſt·Porto von 81.32 und Regiſtrie 


rungsltoſten von 
die Beſorgung der Uebermininng des 


Balet3 übernch» 


indem Ihr eines beftellt, m e8 in Euren Laden zur An 
h° der Balct-Nummer. 
in bon dem 


epartement für Landiwirtihaft und 


1241 Sedgwid Str., Chicago. 


27d5® 


Dazu fommen noch $467,000, welche 
Fuhrwerksbeſitzer mehr als im Vor— 
jahr verlangen. Die Beſitzer der 
Fuhrwerke, welche die Stadt fürMüll 
und Aſcheabfuhr und andere Zwecke 
beſchäftigt, erhalten jetzt 87 bez. 86 
den Tag. Sie verlangen in Zukunft 
$8 be3. $11. 
Maurer verlangen in Zukunft $10 
den Tag, Stabelipliffer $9. Die 
Ar Brüdendreher verlangen für 252 
Emm | Mann eine Zulage von $75,600. 
sig Mit | Die Kommiffärin für öffentliche 
ungen von | Wohlfahrt, Louife Osborne Note, 
pP | unterbreitete gejtern dein Finanzaus— 
ſchuß das diesjährige Programm für 
ihre Abteilung. Es ſieht Ausgaben 
et. Betrag von $41,170 vor. Ein 
gömittel, | Antrag, Die Abteilung abzufchaffen, 


tverbof. 


Lebensfüh- | 
en, 


ET Re 
. Xiebes, altes: Theater! 
enen, die nichts von dir wilfen, 
muB ich doch jagen, - wo bu ftehit. 
Dort, auf dem Wege, der von Gra- 
ben, der SHauptitraße Prag, zur 
Karl-Ferdinands-Univerjität führt, 
dort, zwiichen Obitmarft mit den 
alten SHöcderweibern, die wir als 
Schuljungen um Pflaumen anbet- 
telten, und Eifengaffe, die mit ihren 
Ratriziergeichäften immer eine fom- 
merzielle Bulsader der Stadt war, 
jdort blidt dein alter, quadratiicher 
Bau auf eine Umgebung, die gat 
nicht fo finiter ericheint, wenn man 
Dundertfünfzig Sabre in dieſem 
Häufergewirr aufwachlen durfte. — 
Als man dich einweihte, ſprach Kai— 
ſer Joſeph der Zweiter, derſelbe, der 
den zentraliſierten Staatsbau des 
alten Oeſterreich geſchaffen hat, das 
nun vor einem Jahre in der Revo— 
lution zuſammengeſtürzt iſt, das 
fliegende Wort: „Es möge ein Son- 
nenſtrahl von dir auf dein düſteres 
WGegenüber fallen.“ Und dieſes Ge— 
genüber war die Univerſität, wo da— 
mals Zopf und Perücke herrſchten 
und noch in den Tagen, wo wir 
für Wahrmund ſtreikten, klerikale 
Schmalgeſichter unſern Burſchenhut 
beſchimpften. Dein Sonnenſchein 
hat alſo wenig genützt, liebes, altes 
Theater! 

Aber: erzähle uns etwas aus dei 
uer Vergangenheit! Erzähle, wie 
ſtotz du warſt, al? Goethe, von Ma— 
jeienced fommrd, in einer deiner 
I2ogen den „EClavigo“ anhörte und 
Ifein Geheimratsblif gnädig und 
zufrieden dein Auliffenbild über: 
blickte. Erinnerſt du dich auch noch, 
des kleinen zierlichen Herrn mit der 
Puderperücke, der immer ſo viel 


— — . 
* „ıIe ach 1, 


> Hain 
4 Prag’ ein geographiicdes Mitte 


zwiſchen Wien umd Berlin bedeutete, 


Dehimut und SIezaf und Schmedes, 
bi$ ‚Angelo Neumann den wald 
chten Amerikaner, den Mädchen- 
iwarnt Piccaver, entdedte, von 
dem man nicht wußte, was fchöner 
jei: feine Stimme oder — feine 
Frau? Wen aber mufte Angelo 
Neumann erjt mit feinem Auticher- 
bafje anfchnurren, che das Xalent 
in ihm zur Neife Fam? Den Moifft, 
der Ihon am Verbummteln war, und 
biele andere, die heute Ruhm md 
Glanz genießen, ımt Angelo Neu- 
manns Namen noch auf Sahrzehnte 
hinaus zu ehren. Er war dod) ein 
ganzer Sterl. Nicht wahr, liebes, al- 
te Theater? Ebenfo tie fein Sohn 


— ——— — — — — 


Buddhaz ins Deutſche übertragen 
hat. An die Dirigenten, die vor 
deinem Pult ſtanden, erinnerſt du 
dich gewiß: an Mahler, Leo Blech, 
an Stranäfy, 5er in-Mmerika ilt, an 
Egon Pollak, Meyrowit und an das 
Spitzmausgeſicht 


Zemlinskys, der 


9— 


| 


fich Keute nody in einem Dirigenten- | 


ein feiner Kopf wor, der die Reden 
Huhl dreht. 


Und wieviele haben 
wir erlebt, du freudig eritaunt oder 
hödjlichit erichredt, ich mit der Fe— 
der die Ereigniffe glofjierend,. Die 
Opern des jungen Siegfried Way- 
ner —nidt wahr? —, einen Wein: 
gartner, den eriten „Rarfifal“ in 
Europa außerhalb Bayreuth! — 


Premieren 


leö, der einmal mein Chefredakteur 
war umd den ic; al3 Nadjfolger An- 
gelo Neumann nicht minder jchätzte 
—, dann die erite Komödie Pau! 


—* 
4 


Bergar frei na Caltellt®r 


mir 
— 366 Tage Damenmwahl.— Das Schalt⸗ 
jahr-Brivileg ber: unberbeirateten. Meib» 
lichfeit und die Chhaltjabrgefahren für bie 
bito Männlichkeit, — Wie ihnen au be 


geanen ift. 
— 


Cincinnati, 31. De. 1919. 


Denk ich fo ritour im Lebe, 

Ach, da werd mei Auge naß, 

Was war denn mei ganzes Schtrebe? 
Vanitatum Vanitas. 

Rein verſchwunne, mitaus Schpuhr, 
Aend ich dſcheun die Exllamäſchen: 
„Gebt mei Monnie mir ritour!“ 


Voetrie hat mich begeiſchert, 
Schon als Jüngling mich beglüchkt, 
Aend ich hen zuſammgelleiſchlert 
Voems änd züſammgeflickt. 

Den Varnaß-Top zu erreiche 

War mei Aehm, als ich erfuhr, 
Daß die Muſe mich net gleiche 
„Gebt mei Monnie mir ritour!“ 


Miufit ben ih auch getriebe, 

Hen- geblafe änd gegeigt, 

ber nix id mir gebliche, 

Was mei Loff for Miufit zeigt, 

Co e Hiero in der Zonlunft 

Glaubte ih zu. werde Idhuhr, 

Dert pfleg’ ih die Grammophon-Runicht, 
„Gebt mei Monnie mir ritour!” 


An bie weite Welt au trämiveln, 
Daz mar früher mei Bläfier, 
Naetfhers Biutie au önräwweln 
Tiinft’ das Allerfhönite mir. 

uff die höchſche Berg gehöntet 

Habe ich des Weltgeiſcht's Schpuhr, 
Döt mei Teim in MWehn. verfchvendet, 
„Gebt mei Monzie mir ritour!“ 


Loff Hat auch mei Hera netroffe, 
Aend mir Luft änd Leid gebracht, 
Lin errötend nadgeloffe, 

ie fo fhön der Edhiller faat. 

Hen aefeufzet, daß e3 fchallte, 
Flaurs gehöntet uff die Flur, 
Dafor ben ich jekt mei Nite, 

„Gebt mei Monnie mir ritour!” 


Sn Coffeietie zu ſcheine 

Schien mir gloriös mitaus Fehl, 
Vomps zog ich an meine Beine, 
Uff mei Bäck e Swalloh⸗Tähl, 

Hen for Cchteil diel Geld bezablet, 
Döt die Echiwell, die Tate nur, 
end ben:mi a Enob gelabled, 
„Gebt mei Monnie mir ritourl* 


im die Teim dir zu berfür-en, 


gen alt Be —7 
mein Geid N: Ein Ausblie x 
auf da3 Kommende. — Ehalfiüähr 1020 7 a 4 2 


KRheumatism 


Rheumatismus iſt in Eurem Blute. Er lebt in Euren Adern wie ein 


bungriger Wolf im Scafitalt 


Euren Frieden ſtörend. 


Eure Energie vernichtend, Eure Gewebe entzundend. Eure Gelenke verſteifend Euer 


Herz angreiſend, und Ihr müßt ihn überwinden 
müußt ihn hinaustreiben 


ober er wird Euch überwinden. Ihr 


Ihr lbönnt den Rheumatismus nicht durch die Füße oder 


durch die Haut mittelſt Pflaſter oder lünſtlicher metallener Vorrichtungen herauslocken. 


Ihr könnt ihn nicht durch Elektrizität herausnötigen 


ſtlan Sience hinausdenlen. Sofſen, wünſchen. 
fhtwigen, baden oder reiben wird den Rheumati 
treiben. Rhenmatismus iſt Harnſäure im Blut, 


Ihr lönnt ihn nicht durch Chri⸗ 
fehnen, bitten. falten, Diät balten, 
Smus nicht aus dem Hörner hinaus 
und falls Ihr felbige aus bem Blute 


beraustreiben wollt, müßt Ihr Hinter biefeibe hergehen und fie hinausichaifen, 


Dieſe Bekanntmachung wird Euch zeigen, wir Ahr zu Werke achen münt. 


Reiet iched 


einzige Wort, dad wir fanen, und bann treibt den Ahenmatismuß hinaus und ieib 


von Schmerzen und Elend befreit. 


Sch wünſche einen Brie 


von jedem Leſer dieſer Zeitung, der an Rheu— 
matismus, Lumbago oder Neuralgia leidet, 
nebſt Namen und Adreſſe, ſo daß ich ihm frei 
eine Dollar⸗Flaſche meines Rheumatismus—⸗ 
Mittels fenden Tann. IH will jeden Rheuma» 
tiömussterderten auf meine Aoſten überzeu⸗ 
gen, daß wein ‚Nheumatismmi-Mittel Lerftet, 
was Zaufende fogenannte Heilmitrel ri.ht au 
leiſten dermochten — es heiüit tatſächlich Rheu⸗ 
matismus. Ich weiß es. Ach tin davon Übers 
zeugt und wünſche, daß jeder Rheuwatismus- 
Leidende es erfahre und mne werdo, ehe er mir 
einen Cent Profin gewahrt 

Kuhns Rheumatismus Remedy ncht in bas 
Bınt hinein, um die Harnfänre su finden, 
trifft die Harniänre dort und treidt fie ca”, 
und dns ‚it der Grund, ivarum c& Ahremaınis- 
mus heilt, 

Nheumatismus tft Urinrünre, ui? 
und Kubns Rheumatismus:riiter lonnen n.dt 


. 


68. 


Grobichmien le 
Jahre 


St. Metnard, Ind. 
Jahre an, nervöſem Rheuma 
tierte biele Vierte, trug el 
fhe Gürtel und gebraudte, 
trifhe Watterien, obne di 
ferung dadurch zu erid 
Sch bin jet dollitändig < 
und Siuhns Nhenmatic 9 
bat e3 getan. Der Rhe 
mu3 war in meinen Cchußl 
binderte mid an meind 
beit, denn ih bin ein Cd 
einer der eriten deutichen 
fonnte da3 Gifen nit bäf 
id meine Arbeit ohne Wefd 
Sch erwartete, daß der Rheumiees 
Ichren würde, babe aber biß jegt 
dabon bemerft, weathbiad 


Krämpfe und S 


im Bein 

Milledgepbille, SI -— 
Rheumatismus ift,denn ich Hatte 7 
in meinen linfen Bein. &3 war 
wund, belam abwechfelndsträmpfe 
und wurde fteif, fo daß e3 für 
mich oft eine Qual War, zu gehen 
oder zu ftehen. Nichts wollte mir 
belfen, Sch war verzweifelt und 7 
dachte daß ich nie geheilt werden Be 
würde, als ich von Kuhns Rheu— —— 
matismittel hörte, Nachden ich "aan 
zwei ‚$slaiheit genommen batte, 
war ih gefund und mein Wein hat mich either 
nicht mehr geplagt. Mis. Bertbazemte, 


Schultern und Knie ans 
dem (Helenf. 


JohnſonCreel, Wis.—Ich war acktzehn 


oſten der iſt kürzlich vom Stadtrat abgelehnt 
gen wür⸗worden. 


— Sonderſitzung des Staädtrats. 
pem bie) In einer Sonderſitzung ermäch— 
ie ftäd- | figte der Stadtrat geſtern die ſtädti— 
im Ge⸗ ſchen Abteilungsvorſtände, ihre Ab— 
zulagen | eilungen auf Grund der Yubgetor- 
e alzılage für das Jahr 1917 zu verwal- 
d biejten, bis das diesjährige Budget an- 
ich, im|genommen ift. Für Straßeireini— 
ziellen | gung, Müll und Aiceabfuhr im 
ungen | Januar murben dem Giraßenamt 
der | $292,000 übermiefen. 


Egerd, der damal3 in Prag ein 
Ihüdsterner, aber zielbewußter Dra- 
mafturg war und jekt in Hamburg 
ein großer Serr ift, da3 Schönherr. 
Trama „Glaube und Heimat“, 
gleichzeitig mit dem Volkstheater in 
Sen — die jchwarzen Nutten im 
Veitsdom oben rauften ſich die Haare 
über dieſe neue Art von Gottloſig- 
keit — und ſchließlich Haſenclevers 
„Sohn“, lange noch vor Dresden. 
Weißt du das alles noch, liebes, al— 
tes Theater? 

Juſt jeht, da ich leſe, daß die 
Tſchechen dich zur Pflege ihrer Kunſt 
übernehmen wollen, ſteigen mir 
dieſe Erinnerungen auf. Sie zeu— 
gen, nehmt alles nur in allem und 
von dem allen noch das Beſte her— 
aus, für gute, ehrliche, deutſche 
Kunſt. Du haſt deine Tradition 
rühmlich bewahrt, fein Feind darf 
dir die8 abiprechen, liebes, altes 
Theater! Und eigentlich follte id) 
traurig und jentimentatal werden, 
weil du den Deutjcden in Prag, | 
meinen Freunden und Landäleuten, 
rerloren gehſt. Aber ih denke an 
die tihechiiche Dichtergeneration, die 
mit neuen Worten und Werfen her- 
andrängt, an Brzezina, Ezapef und 
sstana Sramef und die anderen, die 
id; nur dem Mamen nad) fenne, und 
id; alaube halt: auch dieje brauchen 


Dacht ich, muſcht du fhporting gehn, 
Zat mid in den Schtrudel fchtlirze, 
Um den Eleffant zu Tehn. 

Uber fuhn: war id madhulle, 

Hatt’ fchtatt Plefhur Trobbel nur, 
Meil mei Lea fie tate pulle, 

„Gebt mei Monnie mir ritour!“ 


Seienß, dacht ich dann iſcht labend, 
Diheun den Wiflenfhaft-Berein, 
Böt am erihen VBortragsabend 
Schlief ih fhon gemütlich ein, 
Alles, was ich dort geböret, 

Hatt’ bon Eeienb gar fei Schyuhr, 
War gelehrt net, böt berlehret, 
„Gebt mei Monnie mir ritour!* 


Weil ih Ihtmad) war uff die Beine 
Aend kweit fatt and fläbbie ward, 
Zat id) aud die Törners dfcheune, 
Denn ih alih die Törner Art, 
„Heiler Meind in beile Anode“ 
23 e feines Motto fur, 

Voet ich bei mei Bohns gebrode, 
„Gebt mei Mionnie mir ritour!“ 


aufammen in demfelben Biute leben. Der Ahen- © 
matisnınd muß nehen und cr geht, Mein Heils 
mittel Zuriert die fharfen, fürtskenden Ehmei«- $ 
zen, vie fchweren, fmersenden Musteln, die 
beißen, podenden, geihmollenen Glieder und 3 
berzogenen, fteifen, gebraudsunfähigen Gelente ZN 
und heilt fie ſchnell. 


Ich kann Euch das Alles beweiſen 


wenn Ihr mir nur Gelegenheit gebt. Ich will viel beweiſen in einer Woche, wenn 
Ihr mir ſchreibt und meine Geſellſchaft erſucht, Cuch eine Dollar⸗Flaſche frei nad 
folgender Offerte zu ſchicken. Einerlei, welcher Art Euer Rheumatismus iſt, oder 
wie lang Ihr ihn gehabt habt. Einerlei, welche anderen Mittel Ihr gebraucht habt, 
wenn Ihr das meinige nicht gebraucht 

habt, ſo wißt Ihr nicht, was ein wirk⸗ - 
lies Rheumatismusmittcl tut. Leſet 

unjere Dfferte und f&reibt jofort um eine 

freie Dollarflaffoge. * J 


Eine 81-Flaſche frei zur Probe 


Wir wünſchen, daß Ihr Kuhn's Rheumatismusmittel verſucht und ſo ſelber lernt, 
daß Rheumatismus geheilt werden läann, und daß wir für dieſe Probe nichts ver— 
langen. Eine gerechte Vrobe iſt alles, was wir verlangen. Findet Ihr, daß es Eure 
Rheumatiömus oder Neuralgie heilt, fo beitellt mehr, die Heilung zu bollenden, und 
na fo Brofit zu gcwähren. Hilft e8 nicht, dann ift e3 damit zu Ende, Wir fhiden 
nicht ein Tleines Släfhhen, das nur einen Fingerhut voll enthält und von feinem 
Velang iit, fondern eine Flaiche voller Größe, ivie fie regelmäßig in der Npothele 
einen Dollar Zoitet, Dieje Zlafche ift fhmer, und wir haben Onlel Cam für die Be 
förderung in Euer Heim zu bezahlen Zur müht uns vaher 25 Gent3 Ihiden, da3 
Porto, Verfenden und Berpaden zu bezablen, fo wird Euch diefe eine Bollarflafe 
prompt geliefert, frei alled vordezahlt, E3 dit nichts weiter zu bezahlen bei Empfang 


oder fpäter, 
bis Eure Herzllappen durch das Rheumatismusgift lelden. 


Wartet nicht, fondern beitelit heute und beiommt eine Dollarflaicıe irei, 


Nur cine Flaide an eine familie und nur an joldıe, die 25 Gents für Koiten ein- 
Imiden, Adreite: Kuhn Remienn Ge. GN. Dept, 1855 Milwautee Ave., Chicano, AIL. 


Sabre ein Rheumatisnnmstranter, Zeitiseife 
lonn ich gar nichts tun. Ich hatte * 
De 


hujten mußte und Mozart hieß ? aute Yerste und nahm viel Mes 
Eur, 


Der an deinem Dirigentenpult fa® 
und das Ständchen aus ſeiner 
„Hochzeit des Figaro“ zum erſten 
Male vor fremden Ohren ſpielen 
ließ. Und der ſchon ſo blaß war 
und ſpitzig ausſa!, als er deinem Di— 
rolt or, dem Herrn Bondini, die Par⸗ 
titut des „Don Eioranni“ über— 
reichte, die er anf deſſen Beſtellung 
bin gefchrieben hatte. Dann hörten 
deine Mauern — aud, als erite un«| 
- ., )ter allen Theatern der Erde — daS 
erden | _ Id. Richert Tündigte an, dab die | Menuett erklingen und jahen den 
| Qudgetvorlage am 7. Februar fertig jteinernen Gait in dumpfen Niefen- 
yors, die er be⸗ ſein würde. ſchritten, die ſich auf der Baßgeige 
Weltkrieges im Ernennt Zonennkommiſſion. j1e ihwer griffen, herannaben, um 
Anfprade ini Der ſtadträtliche Bauausſchuß den liederlichen Don Juan zu über— 
in ber er aufjempfahl gejtern, eine aus 11 Gtabt- raihen. Erinnerjt du dich noch da⸗ 
r aufmerffam|heamten und 8 Bürgern bejtehende ran? Und als man bor einigen Jah⸗ 
aus den rieſi⸗ Kommiſſion mit der Ausarbeitung |ren dem Mozart eine Erinnerung3- 
alliierten Länz | eines Plan3 für die Schaffung von |tafel an der Faflade deines Hauſes 
nem Schreiben Wohnungs- und Geſchäftszonen zu ſctzen wollte, gab es einen böſen 
In Finanzaus- betrauen. Die Vertreter der Stadt Streit zwiſchen Deutſchen und 
Ausſchuß hatte in der Kommiſſion ſind Baukommiſ-Tſchechen. Was ging das wirklich 
ſtädtiſchen Ab⸗ ſär Boſtrom, Korporationsanwaltdie Tſchechen an, da du doch damals 
zubalten, ihre) Gttelfon, Ald. 3. O. Koſtner, Ald. noch eine deutſche Bühne warſt? Ich 
bad __biesjähriaelY. X, Silber, Charles H. Wacker, glaube, liebes, altes Theater: du 
iden. Der Präfident der Chicago Plan Kom- wirſt das Moözartrelief nun nmicht 

ie Pflicht | miffion, und fehs Stabtväter. mehr erhalten! 
forberte | D’'Gonnor bleibt. Einige Male war auch Karl Ma- 
nd sn! Mayor Ihompfon brachte geftern |ria Weber dein Gaft und ſchwang 
pen Er- feinen Taktitod, während oben auf 


E Nah Ialfe Gerüchte, daß die Tage Feuer: “ od, m 3 
das pen vehrmarſchall O' Connors gezählt Ider Bühne die Schauer der Wolfs- |cine Stätte, wo fid: ihre junge Kunjt | Tann fie den Liebesgott „bohen“ und 
ihlucht und ein gejpenitiides „Za-| zeigen darf. Ich wein, liebes, altes 


5 „ Seien, zur Ruhe, Er erflärte, nur feinen Pfeilen die Richtung vorfchrei> 
Nahrungs: | nic, ä ir ihn in Be: Imuel hilf“ alle guten Englein, diel> * ich dm OS ben; fü t die Initiati t 
Leiftungen fämen für ihn in Be-|muel hilf ‚guten Englem, Dei Tpeater, dur bift deutſch im Innern ben; fie Hat die Initiative, kann 
a hsfungen tot, und während D’Connors goldig-nadt auf deinen Logenbrüsipeines Serzens md mwillft eS Diei- wählen, und wenn aud noch nicht 
ber? fi hie Anha- | Amisführung feien die Brandichäden |ftungen jaßen, ‚erzittern machten. pen. Dir dariit cs such bleiben in überall am Stimmtfaften, jo dod) — 
I Poften bie in Chicago von $6,000,000 auf] Dann unter Kreibid), da® war wohl der Erinnerung an fchöne, große | und das it wichtiger— den Herzen3- 
2% oben per | $4,000,000 gefunten. eine Glanzzeit: Wallnöfer fang und |Tuge; font aber beitimmt derjliediten, und fie müßte feine Eva3- 
e | Büderei geichlofien. dem Elmblad ivar feine Note zu tief. | —,. tochter fein, foll e8 ihr vorbeigelin- 


— uch der Meltaeichichte über deine 
Ju beftreiten“, er-| Na nn m — — —— x : 
in feinem Sährei-| Das Gefundheitsamt orbnete ge- Bis der großzügigite aller Direkto- | Syfumft, umd die ift gegen alles, u i ten? - ee ge: 
„Sie | ftern die Schliegung einer Bäderei in | Ort ben, unberbetrateten unD doch ſo 


Mausihuf Iren den legten Gulden in das Da— das ſich Heute nod deutich in Prag 
. eu nR Mais Br . un ki) —E — It — en — 
Zulagen. Was Edgewater an, in deren Kaffeetuchen naidenfaß des OR. —E nennt. Schau, liebes, altes Thea— heirats fähigen Damen; ſie wandeln 
neuen Arienif gefunden torden war. Act batte. AI aber Angelo Neumann, zor, auch amiere Studentenmiüten, auf der Freierin Füßen; furz, fie 
Das | Perfonen, die Kuchen der Bäckerei am |JMET ſchnauzbärtige, ſelbſtherrliche die wir ſo lange verleidigt hatten haben anno 1920 die Hofen fchon vor 
un | es r Lu v —J EEE Een = . * un En: a] * ir . in * * 
n|Neujahremorgen aenoffen hatten, Neumann, der mit den Opern feines | mußten der neuen Zeit weichen: du |Der Ehe an, und dagegen hilft kein 
: P : Freundes R d Wagn durch ” Mudien 
icht I find erfrantt. ES handelt fich —AI en ung Niehit fie nirgends mehr in Brag. in. : 
g,/um milde Vergiftungsfälle. gans Deutſchland bis nach Riga und Und ſo erfüllt ſich auch deine Beſtim-“Um dieſes Vorzugs willen allein 
* | tief nad) Rußland hinein gezogen | zug, Ion verdient das Schaltjahr es, an- 
s war, in deine Pireftionsjtube Tanı,) .,, — — af 
ng .. . ntePlin | iind nun Ieb wohl, du Tiebes, al- gefungen zu werben fo brauf 
ge— fing eine neue Epoche wirklichen, |, . Thenter. Ic habe viel erlebt los: 
— ainensn rnſien Kunſibetriebes an. Wie kei 6 
r-Geſchãftshäuſer am — "Hatte e ber. wilbe in dir und viel geſehen. Ich will 
V V. N 9 f u E 5 tn & n v5 
43 BB ES: North * — srobe Büne verftanden, fein Pubii- 01 Mental: — u. —— 
, Die American Paper Goods Co. kum auf den Weg geſchmackvollenich wieder einmal nad) Prag tomme, 
h day Dat das fecheftödige Gejchäftsges |Meritchens zu leiten und tünftleri. daun werde ich did) fiher beſuchen 
E or | Däube ber Jewel Tea Eo., melde line Taten zu vollführen, bei denr|D mir anhören, wie die chivere, 
* SA lnach dem „Gentral Manufacturing | yor "Kolmütino Marfettperitand inczelliſche Sprache der Tſchechen 
Ein j lade g der wankelmütige Parkettverſtan Br x Wänd die berühmt 
Wa Co“ verziehen und ein jet vom ber|purd did und dünm ihm folgte, Et Deinen Bänden, die berühmt 
0 —F Regierung benugtes Gebäude pachteit |ichard Wagner umjubelte md Kind wegen ihrer feinfühligen Rejo- | 
un, a | DIE, Cübieltede des Weit Wafhing- | hard Strauß zu beritehen vorgab. nans— widerhallt. ‚Und dann wol-| 
N SU ton Boulevard und der Ada Str., Tamald® war ic auch) zum eriien ‚Ten toir zwer zu Gericht figen und 
Es NM Grund 200 bei 170 Fuß, zu 8290,- Fein in Seinen SauB. Tod daran [21° Erticheidung prüfen, wer bejier | 
Be 5 5 ah a „kalt ıl N + ) 5 Ion mr w 
ı 1pät. | 000 erivorben. 12 dich gar nicht mehr | Theater jpielt, die Tjehehen, oder die 


{ Ian J 
Rn F erinnerſt du 3⸗ un innllem ivir. ie! 
Ei @. 9. Ansop & Co. haben von | Jiebes, altes Theater. Deuſichen. Und dann wollen wir, je 
greß 


a —* BE 2 Ich war ja]‘ * er : sent St. 
Ernft H. Knoops Erben das bislang |aud; noch fo Klein und ich muuhte jo. | Hayden dieſes Urteil ausfällt, vie 
Ge: | 
nern | 


ey; 5 Be 2542 * IErH Y % hei ) iſe ie 
bon ber Firma benutzte Geichäftz: | niet laden über die tollen Sprin; |Tergangenbeit lobpreiien oder Di 


dizin, aber nichts half. Lebten 
Winter fhien meine Zeit abge» 
laufen. Mein Hal3 undedhultern 
wurden fteif und lettere mwareır 
aus dem Gelen!, Ebenfo meine 
Stniee, die Ehwellungen bon der % 
Sröke eines Eies hatten, u. ih 
lonnte nicht geben, Su dieferßeit Ran 
börte ih don Kuhns Nheumatismusmittel, ng 
diefe3 heilte mich vollitändig und ich ba 

ber nie wieder etwas bon Aheumatismt 
fvürt, i$ befinde mid) befler als feit u 
Jahren. E98 Fre 


Sendet dieſen Kou 


KUHN REMEDY CO., G. R. 
1855 Milwaukee Ave., Chic 


ch leide an Rheumatismnd und wi 
freie Dollarflaijhe von Auhns Aheum 
Heilmittel wie angezeint. Ih lege 7 
sur Begleitung des WPortos, ber % 
und der Verfandtihadhtel uiw, Bei. Die 3 
flaihe muß nänzlih frei, ohne alle weitg 
Untoften geliefert werben, 


doch das jhon unter Heinrich Tewe- 
( 


— 


Viel, indied, ben ich geſchpendet 

"or das launenhafte Glüd, 

Wenn fidh’3 mal don uns gewendet, 

Kebrt eS Selten mehr zaurüd, 

Doh uns bleibt ja nod) das Hoffe, 

Schönite Gabe ber Natur, 

Uend das Geld, das ich verfoffe, 

„Deus, da3 mill i$ net ritour!” 

Das Schaltjahr ift befanntlich da= 
zu ba, um die Zeitrechnung mieber 
einzurenfen, die ganz au3 Rand und 
Band gefommen wäre, hätte nicht 
Julius Cäfar den 29. Februar er- 
funden und Papit Gregor feine Er- 
findung verbefjert. Genau auf bie 
Sekunde ftimmt e3 zwar heute nod) 
nit, aber „We Should Worry“! 
fagt die Jungfrau, bie 1920 ganz 
ganz beitimmt den Anfhluß zu errei- 
chen hofft, den fie biölang immer 
berjäumt hatte. Ym Schaltjahr kann 


Fame rn... tee wur .. 


Wohnsart tt U] 


Clasel 2u50 ne ee er 


Straße under 
R 9 
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ſcheuen, Hageſtolzen und ſonſtigen Stirn geſchrieben, ob fie Witwe, | in dem der Vertreter der „DB 
unverbefferliden unggejellen eure gänzlich unverheiratet oder fon ein Zeitung“ einStinf de 
Freiheit Iieb ift, jo läßt euch nicht! paar mal gefchieden ift, ob fie das|mitmacte. Madenfen, 
beifommen, im Scaltjahr ven|gefährliche Alter noch nicht angefan: | und friich ausfieht, wen 
Gentleman herauszufehren und eisjgen, fehon überftanden hat oder noch | Tester Zeit etwas ſchlank 
ner Dame in der Straßenbahn euren | mitten drin ift. Laut Warnungstas |iit (die Nachricht, dab 
Eih zu geben. Wie leicht könnte fie fel, die an augenfälligfter Stelle im | ernitlih erfranft war, 
die Gelegenheit beim Schopfe faffen | $ungaejellentlub angeichlagen tft, bes | ich), zeigte ich herzlich 
und dir etwas ins Ohr flüftern, mo= | findet fich jedes weibliche Wefen im | die ſpontane Kundgeb 
rauf du entgegnen müßteſt: Bitte, gefährlichen Alter. Deshalb nehmt als erſter deutſcher Gr 
ſprechen Sie mit Mama! Uebt aljo | teinerlei Ehancen. Hüllt euch in Un= | Seimmege in Wien zut 
bom 1. Januar an bi zum 31. De- |nabbarfeit, wie immer ihr das anzu-| Der franzöfiihe J 
zember nicht eine Tugend, bie ihr in !jtellen gebentt; legt den Grunbjaß | Madenfen begleitet, un 
anderen Kahren auch nicht ftrapazirt | häufig verlieben, aber nie verheiraten, dagasfar-Neger find iH 
habt, nämlich Höflichkeit geaen Da= | zu den übrigen Neujahr3-Refolutio- | Neherwadhung, fondern 
men. nen und unterlaßt e&, in ben Friti= | wurde, zu feinem & 
Folge nicht ihren Spuren, weber/fchen 12 Monaten ben liebenswürdiz | yeutichen Grenze bei 
errötend noch in anderen Farben. |gen Schmwerenöter zu fpielen. ler sit feit dem 17. 
sn Sahre des Heil 1920 folgt fie] Mei einiger Vorfiht und Beach: | mehr Kriegsgefange 
deinen Spuren, und wenn fie Dichtung biefer Winke und Fingerzeige | Tage wurde ihm in 
eingefangen hat, bann erjt. ift biejtaffen fich die Klippen des Schalt-|daß er frei jei. M 
Neihe bes folgend an dir und diefe|zahrs umfchiffen, ohne Gefahr, im} erfolgte die Abreifd 
Rolle ift dir dann bi3 ans Ende bei- Ehehafen zu ftranden. zieren, Oberft v. Sch 
ner Zage beichieben. * Carl P fe b. heimrat Kleber, Arn 
Das Schickſal mutwillig heraus: | General-Obervete 
fordern bieße ed, einem jchönen =. 72 . i Adjutant Major 
Fräulein Geleit anzubieten. Du biſt Die Heimfcehr Madeniens. mann d. König, Ya 
nie fiher, ob e& den auf gelefeni „Ten, Rittmeifter Streb 
und züchtig wie Grethen antwortet, Aus Wien, 30. November, meldet Berger, und 52 Soft 
daß es meer Fräulein? auch fonft der Spezialberichteritatter der „Bof-| 45 zümgjt aus Ruft 
nicht ſchön iſt und ohn' Geleit nad; | fiihen Zeitung“: Der Sonderzug, | griogsgeiangene. 
Haufe gehen fann. Auch wenn e3 der Generalfeldmarſchall D. Macken⸗ Die Behandlung 
den Fauſt kennt, iſt 10 gegen 1 zu ſen in die Heimat zurückführt, traf— Ein Hoinn 
— or Morf ſtreng. Ein Eleine 
wetten, e3 nimmt die Einladung an, | mit großer Berfpatung nad) 1 Uhr) noter Yor der Stab 
x Sn In F 3 im Miener Dithaf Fl 
und wenn bu erjt an der Angel zap- | nahmittags im Wiener Dft he nhekain umaeb 
r — * > 9 IpP p S a | 
De 2 pelft, fommft du nicht wieder log, ein. ‚Außer dem Mitgliedern der — 
Sinp bem ebrugz. gegeben, | Der Gipfel des Leichtfinns ift es, deutſchen Botſchaft, dem deutſchen ichalf, feine Offisien 
Auch, fünf Rudetage gar. Ifih auf eine Bant niederzulaffen, | Öeneralfonjul und Mitgliedern der| uf , Selbi 
| - 1534 — zuſammen. Selbſt 
lauf der ſchon eine Dame Platz ge- deutſchen Inſpizierungsſtelle m Madenfe 3 ließ; 

—.. 3: a ns rar 4 Mackenſens ließ zu 
nommen hat. Hat ſie einen Strick- Kriegsmingterium waren einig eu folf nicht ganz 
ftrumpf in der Hand, dann ift fie un- (Dundert Mitglieder ber beufiden | fen fein“ ur % 
gefährlich, hält fie aber einen Azorl Kolo ie und der deutſch-nationalen Bewegungsir . 
an ber Leine, dann hängt e3 nur von | Studentenjhaft eridjienen, die beim tung: ausfa 
der Schnelligfeit deiner Beine ab, ob | Einlaufen ‚des Zuges in Hod- und) Offiziere mı 
du dein unggefelentum ungefähr: | Scilrufe cusbrachen. "Der Saab des Auegeh 
| det nad, Haufe bringſt oder das Hun- ſekretär für Heerweſen, Dr. Deutſch, Ui: Bee Recht 
| ber! oder dur an der Leine bleibft. Da | begrüßte den Feldmaricall im Na-|;,, Begleitung Fre 
Vorfiht nicht nur die Mutter der men der deutjc-öjterreihiichen Re-| beiuchen nicht ® 
Porzelianfabrik iſt, ſondern auch der gierung auf öſterreichiſchem Doden, | Geföftigte ſich aus 
Iapferfeit beflerer Teil, jo begib| Er jagte u. a.: und eigener Kafie, ıQ 
dich nicht unnötig in Gefahr und; Sie waren im Kriege ein Führer | ie es hieß, die Gefa 
meide bejehte Bänte. des deutſchen Volkes. ES war ein! Mieperjchrift- feiner mi 
Unter feinen Umftänden fallet mit | furchtbarer Krieg, in dem wir auf-) innerungen benütt Hab 
Anzeigen ’rein, die in ber Zeitung er= | einander angewiejen waren. SM der) Gr gepenkt auch nicht 
\fcheinen und folgendermaßen Tauten | Zeit des Ueberganges, die wir jett} 
mögen: Der hübjche junge Mann | erleben und erleiden, in der Beit, in| i 
mit dem blonden Schnurrbart, den |der wir ms verlafjen wähnten von|  , — Bahnmagenlabu 
\ich geftern Wbend in der Car anlä-| aller Welt, hat das deutiche Volk uns| wiwyjegt aus Quebech 
ichelte, wird gebeten, ziwedö ehröarer |wieder aeholfen. Ich benutze den nen Ptovinz Ontari 
Annäherung feine Mbreffe unter/Anlah Jhrer Durchreife, um Ahnen, | Mach Aufhebung des E 
! ‚Ziebe auf ‚ven erjten Bit“ in der! Serr Generalieldmaricall, als Ver-| * — Ueber 2006 
| Erpebition diejes Blattes abzugeben. |treter des deutichen Volkes unjern) Frauen. find in Zoe 
| Oder: Der Herr, welcher mein Tas! herzlichen Dank zu jagen für das,|den $apanern verbaft 
\fchentuch nicht wuufhob, das ih/mwas die Deutjhen im Sriege -für|andere fonjtmp;*"Per 
| geftern Abentr in der Vineftraße ab: | uns geleiitet Haben und was fie jegt| nicht angegeben, ,. 

a ſichtlich vor ihm fallen ließ, wird | wieder für uns tun. Seien Sie will-| — Der feüßere franf 
rg ng wir basten, iu. f. mw. Alles ift vergeben und ver⸗ kommen auf deutjhem Boden, den|tor Humbert, der im 
e ! a bradten, | 3 — “ 
Und im Ssaitadt greiden Yihn ıgeffen. Endet eine jalde Belannt> | Sie zum erjten Male nach ſchweren im legten Mai von: ber 
Merftendceis wohl fie an ihn. ‚madung mit ber Einlabung zu eis | Monaten der \internierung betreten. | Unterhandlung mit em 
* mic bafien, dab ben nöt'gen |nem Stelldiein, mit Tindesfopfgro-] Ein von der franzöftihen Gejandt-|gefprochen wurbe, tritt 
M azı bat allen led'gen Bo .e er ta ‚ 
Damen mach Gebühr acbradt iBer Chrufantgemum oder roter) jhaft entſandter Offizier meldete jich| partement der Mans mich 
Unfer CHaltjahe, baber nat! ıNelte als Erfennungszeichen - im |und bat den Feldinarihall, etiwaige| natstandidat auf. : 
* * * RKnopfloch, fo gehe man nicht ſelber, Wünſche zu äußern. Er nahm den * 
etau Die kommenden 366 Tage ſind ſondern ſchicke ſeinen ärgſten Feind. Dank Mackenſens für die korrelte — 
Ma par glüdlicher, dermnad) famt ‚und fonders Tritifche | Man fann auf diefe Weile Rache neh- | Behandlung auf diejer Yahrt end) * Wer ſein Grundeige 
Miebe erhellt ein iwe wurde Tage erfter Ordnung. Auf jedem men, obne bie eigene Haut dabei zulgegen. Dann beitieg Madenjen twie-) kaufen will, erreicht 
nie ein der feinen inzivifhen mit Ehröfan- | Zweck durch eine He 
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Dom Grundeigentumsmarft. 


W. Waſſington JArlter Knabe feke wieder 
An deiner Schreibmaſchin' dich nieder, 
Schreibe ſſugs das Schaltjahr auf, 
Das begonnen ſeinen Lauf. 
Da der Februar, wie belannt ſich 
Rühmt der Tage neunundzwänzig, 
Der. Ralendermagcr Cchaar 
| Gibt's ihm jedes bierte Nabr, 
Und e3 Tann mit beiteren Mienen 
Einen Zaglobn mebr verdienen, 
Sscher, der mit Mitt und Sirait 
Heutzutage bei'tm Tage ſchafft. 


Da fünf Sonntage daneben 


Luft'ne Narren tirb'3 erfreuenn 
Au erfabren hier bon Neuem, 
Zah die Saltnadt, wie fih’s frommt, 
OK Diefe Jahr im Februar lommt, 
haus 624 W. North Ave., Nordweſt- ge, die Ihaller, Löwe und Schte- | Yeneumwart, — — = 
ede ber Bine ir. Grund (6 bei 125 | jinger als LYiederliches tecblatt |} gen 2 nur em Kritt 1 | 
Fuß, 2 u der Weſtſeite ber Bine | machten. Und vor dem Herrn dem — 
a — F B narblich von der Rorth | „Zumpazivagabundus”“ befam ich ci- | a +5 — — 
‚Abe., 52 bei 100 Fuß, zu $150,000 Inen heiligen Reſpett. Dann aber * Wer jein Örunbeigentum bers| 
gelauft. ſahen mig deine Manern vfters re. laufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
3u $125,000 hat ©, Puſhman ofmätia ja viel öfter al$ e$ meinen |Zwed durd eine Kleine Anzeige in) 
a “eier g* Q u * R ⁊ — SEEN ee 9 5 
„Abenpof. 
| a Der „orbivellede Des HF lauf der Galerie ſiand ich immer 
chigan Boulevard und der 31. Sir. | = u: Stammolaß“, wie id | 
| Grund 96 bei 100 Zufi, mit $45 009 uf meinem „< ammplatz“, wie ich 
—* d J ar, diliı U, ie. fo FR NE 1 * > 
|belaftet, an Alerander FJ. Meg⸗own tols meinen — CEO 
altei, G ° (dl L 75. DMcAheor. 2* 3 . 
verfauft und zu 865,000 E. N. Lam: | MT zwanzig Kreuzer, die ic) * 
| auf zu P00,UUI Ct. ale], m Trühitücöaelde abaeipart hatte 
tence- an Belle Compare das Laden⸗ hom Frühſtugsgelde apgepart haue 
l u im UN Ir .2 £ 8 
und Wohngebäude an der Südmelt: ai ch mie Die Hünhe a 


Ein Berbältnis einzufädeln 

Giht den Witwen und den Mäpdeln 
Vraächtige Gelegenheit 

Auch das Schaltjahr jederzeit: 


Dürfen ia in feinen Tagen 
Shren Muserwäblten fragen 
Sunbder Edheu und fonder Bier: 
„zeurer Ehariey, liebft du mir?” 


Us 
as 
n, 


a 
2. „Willſt bu nicht dee Meine werden? 
Zu den Slüdlihiten auf Erben 
Mach' ich dich, willſt du mich frei’, 
— Laß recht bald die Hochzeit ſein!“ 
Denn ſonſt lann im Liebesgarten 
Manche Blume lange warten 

Bis den ſchönen Schmetterling 
Sie, den heibbegehrten, ſing. 


Original 
Vetſolas und 6olumdia 
Sprechmaſchinen 


Für Bar oder leichte Abzaͤhlungen. 
Neueſte Records gerade aus Deutſch 
iand angelangt. * 
ng raum bed Deut, 
=> fen Michel: Mebüt 
dich Bolt c5 wär’ 
fo Ihn gewelen; 
D Imöne yeit,o fer 
lige Zeit: Wir Deut · 
ſche ſind doch ſon⸗ 
| 02 derbare Menichen; 
| N Ziroler und. fein 


—— Er scher auch richt — 

Epridt Me Zungfrau: Willſt du frei'n? 

der Lake Park Ave. und Oſt b4 klatſchte ich mir die Hünde mund, — FOR: TIER: 
< + ID wi 9% eY- I) . ’ 

Grund 125 bei 80 Fup, mit wenn Elöner — war das midt ein 

00 belaftet | Schweizer, liebes, altes Theater? 1 

ee ö 5 FR % Böral 5 Obere | 

t $12,000 jährlich hat auf ‚zehn |die Gralserzählung „ang. pe | 

Püte Sol. Bilofäty den Laden 210 Tirden als Zranz Moor fiber die‘ 

1©. Clart Str. von 2. 2. Leiters Bühne fchlich, Gertrude Zöritel eine | 

Nachlaß gepachtet. \ ‚liebe, herzige Mignon war und! 

ae } Sermann Kohn nad) Gedanfkenfrei 

— Untenntnis des Gefetes 


Leichter dieſes zu bollbringen 
Wird den Witwen e3 aelinaer 
‘ıl3 den Mädchen, umbermäblt, 
Denen's an Erfahrung fehlt, 


| 
| 

| 

| 

| 

I ; PIRETE: a : 

| Doch im Schaltjahr geht's geſchwinder, 
| 

} 


Doch es bilit, (dak ich'3 euch ſage 
"it an feinem Namenstage 

Und verbindet fie“ und „ibn“ 
Valdigſt nun Et. Balcntin. 


Denn am Bierschnien, ihr Lieben, 
Bird fo mander Brief aefhrieben 
Ind nad löblihem . Gebrauch 
Manche bunte Slarie aud. 


sind; Loriel Ah 
nit, was 
| ä foil »e8: bedeuicn; 
\ Nbeinlied} O du 
Ihönc@chnigelbant; 

Aus der Jugend⸗ 

zeit; Ihr Ninder- 

lein lommet; 

WW Etille Nacht, bei» 
fige Hat: D du fröblide, o_dbu feline 
Sseifnagiszeit, Chorpeiang: Bonr Sim 
mel hoch da lomm ich ber, und bicle 

andere zur Auswahl. 
.tatalog- frei. — Heltellt, fo lange der 
Sorrat reicht. 


J. M.COOPER 


en ge 
en 5 —— x 


& beit fchrie. Aus diefer Zeit Bars 
: er se Main, mi ‚ liebes a'tesTheater! 

nicht ftraffrei, aber Kenntnis bes Ge- — lie 
un Er MR 8 BT] Dann, jpäter, fah ich unten im 
: ; 2 Er WMarkett ımd mußte den Blafierten- 
— & sin nidt bloß Tüden — | nahbaren fpielen. Denn - ich 
jendmal gibt e8 aud) Viebenswülr- ſchrieb Rezenfionen für die Zeitun- 
Ben nes Dbjeied, "era amd follte ein hartes,. gercdhtes | 
Drinzipiell handelt man ger |1trleil fällen. Aber dieſe ſtolze 
gun, wenn man den ah: | om; nur eine boraetänfchte 

jd nicht angeben mill. 


weiß 


ls a) — = Fall iſt orglofen Männermelt | Markt zu tragen, 
die ; Et Borficht Ghureien. Wenn euch Ehe-! Nun ficht keiner Dame an ber themen geihmüdten — der „Abendpojt“ 
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".Sehäunde: 225 M. Waihingten Str., 
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er 2 Wents, ind Hau“ neltetert per Wronat 55 Gents 
laaten llinot3 Andrang, Iowa, Btsconfin, 
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Jagd auf die „Roten“, 


im Verlaufe der Ietten Wochen md 
rzulande ſehr viel von der „Boliheiwidi“-, 
“. oder Kommumiitengefahr geredet und 

tden war, wurde e5 der großen Maile 
tsbürger jchwer, an eine jolde Gefahr 
Heute werden jie’3 glauben müjfen, dab 
Denn geitern Abend fand auf Ver- 

K dc8 Generalanivali3 der Ber. Staaten eine 

we, liber das ganze Land, vom Mtlantit bis zum 
Bazifit und vom Golf bis zur fanadiichen Grenze, 
außgedehnte Treibjagd jtatt auf Zeute, die ji) boliche: 
wiſtiſcher oder kommuniſtiſcher Geſinnung, bezw. 
zropaganda, verdächtig machten, mit dem Ergebnis, 
dab an die 3900 „Rote“ eingeſammelt wurden — 
nd jo etwas tut Leine Regierung ohne guten Grund, 
Als auter Grund für foldhes Vorgehen Tanı 
Sinzig und allein die Erkenntnis, oder der ehrliche 
Blaube, da; die verhafteten „Noten“ direft (durch 
erihwörungen ufw.) oder mittelbar (durd Ver— 

Hung ihrer Schren und Nufwiegelung der Mafien, | 

w, Beeintlujiung unreifer und unflarer Köpfe), eine | 

tilide und augenblidlid drohende] 

wurden für die Sicherheit der Regierung, 

be und den Trieben des Zandes, Sein anderer 

fönnte jtarf genug jein, eine beionnene, jtarfe 

wilienhafte Regierung zu joldem Schritt zu 

Eine Regierung, die eine folhe Treibjagd 

end einem anderen Grund peranlakte, würde 

inte Schwere Schuld auf jich Iaden. Wir müjien 

ıchmen, dab die Regierung Aenitgend Grund | 

brüih zu alauben, dai; die Mitglieder der! 

miftiihen Partei“ und der „Komumunifttichen | 

4 Berpartei” umd die anderen, die als „Rote“ | 

Ehoitet wurden, eine Wwirflide und augenbliclic | 

nde Gefahr fir Regierung und Land bildeten — 
aleich wir nichts davon merften. 

ine folhe Zreibjagd und folhe Maifenverhaf- 

borgenonmen, ohne den Glauben an ihre | 
peWigfeit zur Verbittung jänweren augenblidlid) | 
en&en Unheil, wäre ein unentihuldbares Ler- | 
m der Regierung geacır das verfaflungsinäßige | 
t des Landes, die perjönlidhe Freiheit und die | 
it8rube der Mailen. Wenn in jenem Glauben 
führt, mag fie eine Ilnkluaheit, ein grober 
ein, _E3 mird dann. darauf ankommen, ob 

be aut begrimmdet war — und das wird 

HL in den näditen Tagen erlennen lajjen 
weiteren Verfahren. Wenn jener Glaube | 
ündet war, dam werden gegen die Ver: | 
beitimmte Anlagen erhoben werden, und | 


olgenden geridhtlihen Berbandlungen wer: | 


on 


er 
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oh auf ihre BAperläffigkeit, 
Gefahrloſigkeit ynterſuchen zu 
Es ſchadet gar nicht®, wenn dasimehr als ein. 


ondern auch auf ihre 
fallen. 


mal im Sabre neihieht; denn oft Bildet fi der Zu- 
ftand der Feueraefährlichkeit erit im Laufe des Win. 


ter8 heraus. Scadhafte Defen und Röhrenführuns 
bilden in der jetigen Sahreszeit die häufigite Ir- 


jadje der Brände, Daß fie hierzulande häufiger find 
als in den meiften europäifchen Ländern, liegt zwar 
teilweije auch an der leichteren YBauart unferer Wohn 
yaufer, aber vorzugsweife doch daran, dab; der Euro- 
päer von Klein auf zu größerer Vorficht im Umgange 
mit dem Feuer erzogen wird. 
"be gejchehen. 

Ceiten3 der Verfiherungsgefellihaften und aud 
feiten3 der Schulen wird allerdings mandes getan, der 
landesüblien Sorglojifeit entgegenzuarbeiten; aber 
der Erfolg läßt vorläufig dod) noch fehr viel zu mwiin- 
Ihen übrige. Wieniele von den Biaaretten raudenden 
jungen Leuten achten wohl gewohnheitämäßig darauf, 
mohtn der no alimmende Stummel fliegt, went fie 
ihn fortwerfen! nd wie oft find durch dieles 
achtloſes Fortwerfen noch jchwelender Zigaretten oder 
ſelbſt Streichhölzer nicht ſchon mächtige Feuersbrünfte 
entſtanden. 

Unverſtändiges Umgehen mit elektriſchen Haus— 
leitungen hat ebenfalls ſo manchen Schaden auf dem 
Gewiſſen. Die Ordinanz, nach der ſolche Hauslei— 
tungen nur unter vorgeſchriebener ſachverſtändiger 
Aufſicht angelegt werden dürfen, iſt daher vollauſ 
berechtigt. Beſtände ſie nicht, ſo würde die Zahl der 
Hausbrände ſich raſch vermehren. Denn nur wenige 
Menſchen haben eine Ahnung von der Gefahr, die in 
den harmlos ſcheinenden Leitungsdrähten ſchlummert. 
ſolange ſie ſorgſam iſoliert ſind, aber zu erſchreckender 
Wirklichkeit wird, ſobald irgend eine Zufälligkeit oder 
eine unbedachte Hand dem Strom Gelegenheit gibt. 
die ihm bereitete künſtliche Bahn zu verlaſſen und ſich 
ſeinen eigenen Weg zu ſuchen. Auch die hieraus ent— 
ſtehenden Brände häufen ſich natürlich in der Jahres- 
zeit der langen Nächte und kurzen dunklen Tage. 
Aber auch ſie ſind, wenn nicht ſtets zu vermeiden, ſo 
doch hinſichtlich ihrer Zahl ſtarker Einſchränkung fähig. 

Eine weitere nicht zu unterſchätzende Feuersge— 
fahr bildet die Anſammlung von allerhand Schurr—⸗ 
murr, Papier, Lumpen und dergleichen in Kellerecken 
oder ſonſt in irgendwelchen unbenutzten Winkeln des 
Hauſes. Das Zeug trocknet im Winter unter dem 
Einfluſſe der Heizung leicht aus und brennt, wenn ge— 
legentlich einmal ein Funke hineinfällt, wie Zunder. 
Solchen Plunder ſollte man gar nicht im Hauſe auf— 
bewahren. Aber wo gibt es wohl ein Wohnhaus hier 
in Chicago, das nicht eine ſolche Lumpenecke aufwieſe? 
Wenn das Publikum dann auch noch größere Vorſicht 
beim Gebrauche von Gaſolin, Keroſin, Benzin und 
überhaupt allen brennbaren Oelen üben würde, dann 


Hierzulande ſollte das⸗ 


n 
L 


wiirde der Bolten eines Fenerwehrmannes fehr bald | 


zn einem der begehrteiten in der Stadt werden, und 
dein Nationalvermögen würden allährlid viele Mil 
lionen erhalten bleiben, die gegenwärtig in Rauch) auf- 


Y, 
ehe 
gehen. — 


— ——— — 
Aus dem Narrenhaus der Zeit. 
ſteht die Eröffnung einer ſehr 
galerie bevor: Galerie dadaiſtiſcher Zukunftsbilder. 
Di t“ werden ſich bewegen 


In Berlin 
ſeltſamen Gemälde⸗ 


ieſe „Gemälde der Zukunft 
und von Motoren angetrieben ſein. Die Dadaiſten 
(Futurismus iſt ihre Großmutter, und ſie propagie— 
ren den fiilvollen Unjinn und den geiſtvollen Bluff 
ſyſtematiſch; betonen notabene dabei, daß ſie den 
„Kunſtſchmus“ ſatt haben und außerhalb der Kunſt 
arbeiten wollen) erperimentieren da mit veuen Mus» 
drudsmitteln iiber die Karrifatur hinau:. Man wird 
Bilder fehen, wie 3. B. den „Kriegdgewimmler”: Ein 
settilo von Mann hodt aı einem Tifh. mit weit 
aufgeiperrtem Nahen; der Rachen Tlappt auf und zu, 


PO morgen Dit. 


Die Stunde, die im Flug verweht, 

Die unbewuft vorüberzicht, 

Ob fie am Arbeitstiih vergeht, 

Am Herzen einer Fran enntflieht, 

O5 fie dein Kind mit dir verfpieit, 
Ob fie der Eommerwald bir nimmt, 
Db fie im Abendwind verkühlt, 

Ob fie zum Klang der Beigen jtimmt: 
Die flücht'ge, unbewufte Zeit — 
Sie it dein Glüd, der Neft ift Leid, 


Diefe fi tagtäglich miederholenden 
Ermahnımgen der Bolitiler und Mil— 
lionäre, dab „das Voll“ fich jeglichen 
Luru3 verfagen, mit der Verichivendung 
aufhören und größere Eparjamteit be— 
obahhten möge, mächlt und, umt Deutlich 
zu reden, geradezu zum Salje her- 
aus. Bon Butter find wir auf Mars 
garine, von Margarine auf Schmalz, 
und von Ecdhmalz auf Salz fürs täg> 
liche Brot gefommen. 
nen ejjen wir phne den Eped, ‚wenn 
ipir die Bphnen dazu haben, und unjere 
Inausiprechlichen teilen bereits foviele 
Fliden auf, daß fie mie ein „crash 
auilt“ ausjehen. Warum predigen die 
RBolititer nicht "mal jenen Geldproken 
Spariamtkeit, die ihrerattin einen Pelz- 
mantel für $85,000 oder eine Berlen= 
fette für $200,000 zu Weihnachten 
ichenten? Und warum ermahnen die 
Millionäre der Abwechslung halber 
nicht 'mal die Negierung zur Sparjam: 
feit, eine Regierung, die Hunderte, ja 
taufende Millionen Dollar mit einer 
Leichtfertiafeit berausgabt, als ob die 
Steuerfraft und ber Geldbeutel des 
amerilanifchen Volkes unerſchöpflich 
ſeien. „Der größte aller Humbugger 
iſt der „Patriot“, der „Amerikanismus“ 
brüllt,“ ſchrieb kürzlich die „New Hort 
World“. Er vermag aber nicht jenem 
Humbugger das Waſſer zu reichen, der 
ſcheinheilig „Sparſamleit“, „Einſchrän— 
kungen“ und „größere Produltion“ zur 
Verringerung der hohen Lebensmittel⸗ 
koſten empfiehlt, während er ſelbſt dieſe 
durch ſeine Profitgier von Tag zu Tag 
höher hinaufſchraubt. Wobei uns ge— 
rade einfällt, daß, hieſigen Blättern 
zufolge, ein Chicagoer Kürſchner bor 
einigen Wochen einen Pelzmantel für 
die Gattin des Präſidenten herſtellie, 
der auf $2000 bewertet wird, Da 
(Hleichniß bon dem Splitter und Ballen 
iheint bisher in Wallitreet und in 
Wajdington noch unbefannt zu fein! 


In Dften iit eig armer nad nur 
biermwöchiger Ehe von feiner Gattin auf 
Scheidung verflagt worden. Die Stla- 
gerin behauptet, er fchenfe einem af 
„barten“ Giders, da3 er Sid; in den 
Steller aelegt babe, mehr Aufmerkiams 
feit al3 ihr. Die Freunde des Verilags 
ten betradhten ibn als ein Opfer Der 


rımg da3 Heiraten berboten und den 
Alkohol erlaubt hätte, jagen fie, wiirde 
er Wahrjcheinlih alle Aufmerkſamkeit 
feiner Frau zuwenden und das Yab mit 
dem harten Eider vernachläjligen. 


linfer Briefkaften. 

A.B. Na, dies tit das freieſte Land 
ber Wert. Beitreiten Eic’3 "mal, und 
Cie tverden fehen, mie raih Cie einges 
ſponnen werden! 

In Obhio fucht das Umt den Mann... 
e3 handelt ftch um eine Pojtmeijteritelle 
mit 225 Dollar Jahresgehalt. Soviel 
kann heutzutage Neder ehrlich verdienen 
und braucht nicht unter die Politifer zu 
gehen. 


Deutihe Geſchäftsreiſende in England. 
„Viele City-Raufleute weigern ji) ein 
tür allemal, deutiche oder diterreichtiche 


= — * 9 s >. r i Vertreter anzunehmen und bangen bor 
fennen fönnen, ob die Gefahr in der Tat die Mugen (mit Motorenbetried) rollen fürchterlich: | ip: i 5 
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d wirklich ſo groß war, eine ſo große Auf- natürliche Kartoffeln fallen ihm in's Maul. Wahr—- ichrift: 


gende und Beunruhigung verurſachende 
zunehmen, oder ob wir es hier mit einem 
großer Aengſtlichkeit, bezw. Schneidigkeit, 
hlimmerem zu tun haben. | 
chismus, Kommur Bolſchewismus — 
feine Berechtigung hierzulande; auch heute | 
trotdem in den jüngitern Monaten und | 

| 


usmus 
usmus, 


— 
pP rn 


iel geihah, was wi ott und Sohn 
gefunden Menichenveritand und Neatt, | 
Ssreiheit und die demofratiichen Ideale 
Am legten Ende Iicat die Macht bier 
Volke, und Ddiejes Fan, wenn es nur 
ielbewuht handelt, alle Schäden al- 
este ımd Freiheiten wahren, bezw, tn | 
zurüdgsivinnen auf friedliche und | 

Mer nicht nur dem Namen und 

te oder Bürgerbriefe nach, fondern aud | 
Almerilaner ilt, fan für Bolichemiiten, 
n, Mnardiiten und was ji jonit noch 
zeihmung „Rote“ zulammentaiicn Iailen 
Sympathie, fondern nur cine Art umn- 
itleid haben. Ungeduldiges und einiger- 
iches Mitleid, weil jie zwar nicht3 Gutes 
dod) in ihrem Unveritand viel Schlimmes 
nd beranlafien mögen, umreite und um: | 
zu verbrecheriſchen Dummheiten und 
brechen verleiten und uns in unſerer 


4 


| 
| 
| 


| 


rbeit jtören, im Beiig und Genieien 
hen. 
wältigende Maſſe der Bürger wäre jehr 
glle „Roten“ [os werden fünnten: auf 
a3 heißt unter peinliher Wab- | 

d fo, dab fie feinen „Samen“ zu«| 


hafteten find mit verhältnismäßig | 

ven Aliens — Fremde — md jollen, ! 
riiert, nach ihren natländern ab- 
ben. Vielleicht it das das Einzige, Ivo | 
en machen Tann, jofern man fie nid 
fen lajien will. And vielleicht die 
tg in manden Fällen angebradt, Cine) 
beportierung dürfte ein fchwerer Fehler 
n Gedanken Yan man nicht deportieren, | 


2 
Hein 
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ı nad) 


Mitte, 3. die Neichsfrieasflagge nad; dem biäherigen 


im 


|fsranfen überitiegen haben, und deren Ichnelles Sin: | 


welche den Niedergang verurfacht haben, vornehmen 


dadaiſtiſches 


I144 — — 
tollſten Tricks in 


Kino verknüvft ſein, in dem Films 
Ausſicht geſtellt werden. 

* * * 
Wie die deutſchen Flaggen beſchaffen ſind. Auf 
Grund der vorgelegten Zeichnungen genehmigte 
dem Marine-Verordnungsblatt der Reichs— 


präſident: 1. die Flagge des Reichspräſidenten in 


den Reichsfarben mit dem neuen Reichsadler in der 


* 


Mitte auf einem rechteckigen, goldenen, weißumrän— 
derten Schild, 2. die Flagge des Reichswehrminiſters 
in den Reichsfarben, mit dem Eiſernen Kreuz in der 


Muſter. mit folgenden Abweichungen: in der Mitte 
der neue Reichsadler, in der inneren oberen Ecke die 
ichsfarben mit dem Eiſernen Kreuz, 4. die Göſch 


Reich⸗ 


nach dem bisherigen Muſter unter Hinzufügung der mer 
Reichsfarben in der inneren oberen Ecke. Die unter 


1 und 2 aufgeführten Flaggen find unter die Kom- | 


| 
| 
|< 


‚ aufentbalt für alle Duritigen fein mird. 


e Türen ein Child mit der Auf 


„Wartung! — Zutritt für 


|icheinlich wird mit der Gemäldefammlung zugleich eim | Deutide oder Tejterreicher verboten.“ 
mit 


(„Jugend“, München.) 


Amerilaner, die an reichlichem Durſt 


leiden und in der Lage ſind, ſich ſeine 


Stillung etwas koſten zu laſſen, können 
unſerer Prohibitionsgeſeze wegen ruhig 
ſchlafen. Jenſeits des blauen Meeres 
winkt Kuba als Oaſe. Millionen wer— 
den dort für neue Hotelbauten ausgege— 
ben, Spielſäle werder eingerichtet, wo 
man ſein überflüſſiges Geld los werden 
kann und wo von geſchickter Hand al— 
lerlei begehrenswerte Geiränke gemiſcht 
werden. Ganze Schiffsladungen Whis— 


ley gehen nach dieſer neuen Inſel der 


Seligen, die in Zukunft der Winter— 
Und im Norden öffnet Kanada ſeine 
Arme. Dort lebt ſich's gut im So 
und im Winier. Schon hat Kanada 
das Verbot gegen Wetten auf Pferden 
der Kriegsprohibition aufgehoben, 

da5 auch von dieſer Seite allerlei 


2zon⸗ 


30 


mandozeichen der Flaggen- und Salutordnung ein Freuden winken. Amerilaner, die Geid 


u: 
Die 
„ic 


zureihen. Beſtimmung über den Zeitpunkt der 
Einführung der neuen Reichskriegsflagge nebſt Göſch 
bleibt vorbehalten. Bis dahin ſind die bisherig 
Kriegsflagge und Göſch weiterzuführen. 

* J * 

Der bedrohte Roquefortkäſe. Für Gourmeis, ſo 
ſchreiben die „Basler Nachrichten“, mögen folgende 
Zeilen von Intereſſe ſein: Gegenwärtig iſt der auch 
bei uns von Kennern hochgeſchätzte Roquefortkäſe einer | 
bedrohlichen Krifis ansgeiest, die die landwirtichaft- 
lihe Pevölferung der Geaend von Ronneraue in Kiim- 
mernis veriett, da die Zahl der von dieſer Käſeinduſtrie 
abhängigen Grumdbeliger, Bächter, Arbeiter und Han- 
delälente auf nicht weniger als 60,000 acihäkt wird. 
Die Produktion foll in auten Kahren 20 Millionen 


n 
L 


| 
| 
| 


fen hat den Generalrat de Aveyron » Departements | 
peranlaf;t, eine eingehende Prüfung der Umftände, | 
zu lafien, Diele Unterfuchung hat ergeben, dab jene 
Abnahme des Abfases auf den Niedergang und die) 
Seritellung des berühmten Käfes, d. b. auf eine min-| 


fen. 


| 


haben, Fünnen auf die Broßibition preis 
Eine Zurze Reiſe zu Mailer 


* 
de 
oder 


I zu Lande bringt fie an die Tränte. 


in einer Zeit, da jo mandes Heim 
nur aus emem Betr und einer Meduhr 
beitebt, iftt am Ende au der : 
des Familienlebens keine unerklärli 
Erſcheinung mehr. 
Er ſent ſich nach ein gemüdlig Heim! 
In der „Lüdinghauſer Zeitung“ fin— 
den wir folgende nette Heiratsanzeige: 
„Ein Ledigen Kungen Mann mwiünich 
ne Zum Grjten mahl mit einer Dame 
: Titive einem Findl auzgeich!. zum 
igen Eheitandi Oder heirat, Am 
b3 Einbeirat in geihäf BViriſch 
Landvirtſchaf Oder Fabrikant. echt bin 
mitie Virziger Häußlig Spariamı 
friedlich und Sene mich nach Ein ge— 
müdlig heim. Die Junge Damen mö— 
gen ſich nich lange Bedenken, hier gets 
um Beſere Ehen.“ 


Was iſt ein Schieber? 


V 
at 
ehr 


Speck und Boh⸗ 


Neiner etwas leiſtet. 
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————— tſ ⸗ 

Gala⸗Oper. — Erſtaufführung von „Der 
blaue Vogel“ von Maeterlint und Wolff, 
— Der beigifhe Dichter ald Löwe der 
Geſellſchaſt. — Ruſſiſche Muſil und ruſ⸗ 
fiſche Muſiler. — Sergei Rachmaninoff als 
Komponiſt und Pianiſt. — Die Geſchichte 
vom Zaren Sallan. 


ezember 1919. 


A 
Fin New York eine 
| Gefchichte von ei- 


New York, 31. D 


wars, 


Nas fi 
Tl 


aus Dakota, ber 
4 nach New Vork ges 

fommen war, um 

die Veranügungen 

des Winters mit- 

zumachen, 
ier wieder ab mit der Erklärung, er 
wolle ich. nur ein Baar Ertra:Yugen, 
‚Ohren und Beine beforgen, Wenn 
er die habe, komme er wieder. Der 
Scherz fennzeichnet die Verhältniffe 
überaus treffend. ch bin gewiß ein 
abgehärteter Weltjtädter, aber ich ge= 
itehe offen, da es mir unmöglich ift, 
mehr al3 einen ganz Kleinen Zeil 
bejlen zu jehen und zu hören, was 
ih fehen und hören möchte oder 
müßte. Da hatten wir foeben wieder 
‚ein mufifalifhe® Greiqnis eriten 
‚Ranges, nämlich die überhaupt erfie 
Aufführung im DOpernhaufe der Oper 
„X oileau bleu” (Der blaue Vogel), 
ı Tert von dem belgischen Dichter Mae- 
‚terlind (nah feinem Märchenfpiel), 
Mufit von dem Franzofen Albert 
Wolff, aus Paris, der augenblidlic) 
‚als Kapellmeifter im SDpernhaufe 
‚tätig it. Maeterlind ift eigens zu 
‚der Aufführung nach New Norf ge: 
ilommen. Man kann fich vorftellen, 
‚daß unfere vornehme Gejellfchaft die 
Geleaenheit benußte, um fo etiwas 
I mie einen „Bala:Abend“ zu Wege zu 
bringen, der einen 


nifcher Verbrüderung 


gen, Bor allen Dingen hatte man 
bie Eintriitspreife erhöht, um mög= 
lichft unter fich zu fein und die Gala= 
Atmoſphãre noch beſonders zu beto— 
‚nen, Das bringt man mit erhöhten 
| Eintrittöpreifen immer am beiten 


Ifertig. Na ich möchte fait bejaupten, i 
menichliden Natur. Wenn die Negies ! 


daß die Borftellung aud) nod) eine 
Art muſikaliſcher Siegesfeier dar— 
ſtellen ſollte, vor allem zur Erquik— 
tung von „poor Belgium“. Der bel— 
giſche Geſandte nebſt Gemahlin wa— 
Iren eigens zu der Vorſtellung von 
Waſhington gekommen. So hatte 
denn die Veranſtaltung den äußeren 
Glanz, der bei ſolchen Gelegenheiten 
in den Perſonen der mächtigſten Dol— 
lardespoten, in ihren juwelenbelade— 
Inen und mit foftbaren Barijer Sto- 
'ftümen notbürftig befleiveten Damen 
"und in ihren Balallen Ausprud fin- 
bet, beitehend aus allerlei Größen ber 
Kunft, Literatur, Wiffenihaft, Hans 
del und Wandel. Site zuvor habe ich) 
einen folchen geradezu orientaliichen 
Luxus geſehen, der falt die Form 
einer Drgie der Sriegäprofitler und 
der Welt-für-Demokratie-Sicherma— 
cher hatte. Es iſt wunderbar, wie 
ſich der Idealismus für dieſe hehren 
Idealiſten bezahlt hat! Das iſt das 
Schöne und Erhebende an dieſem 
Idealismus angelſächſiſcher Prä— 
gung. Es ſpringt immer etwas da— 
bei heraus. Was für jammervolle 
und dumme Ideaaliſten ſind wir 
Deutſchen dagegen. Dies unter uns! 
Natürlich wurde der Komponiſt 
Wolff vor den Vorhang gejubelt und 
Maeterlinck ebenfalls, und ſogar 
Anisfeld, der bekannte ruſſiſche Ma— 
ler, der einige zauberhafte Dekora— 
tionen aeliefert_hatte.e Wenn man 
'etwas tiefer jieht, fo jtedt hinter die= 
fen drei Leuchten 
Belgien und Rußland eigentlich 
etwas Heitered. Der Stockfranzoſe 
Wolff iſt deutſcher Herkunft, Mae— 
terlinck iſt vlämiſcher Belgier, alſo 
nicht Franzoſe, ſondern holländiſcher, 
das heißt niederdeutſcher Belgier, 


| 


und Anisfeld iſt deuiſch-jüdiſcher 


Herkunft, wie ſchon der Name ſagt. 
Genau genommen hätte man ein 
Recht, ſich darüber zu wälzen vor 
Lachen. Es iſt tatſächlich ein famo— 
ſer Witz auf Koſten der Deutſchen— 
hoſſer. Dieſer Hunne iſt wirklich 
ſein gräßliches Individuum. Er 
tommt überall zum Vorſchein, imo 
Man muß ſich 
geradezu hüten, einen Franzoſen, 
Belgier oder Ruſſen zu kratzen, weil 
ein Deutſcher darunter hervorkommen 
könnie. Auch König Albert von 
Belgien iſt ja deutſcher Abkunft und 
ſeine Frau ſogar geborene Deuitſche. 
Ja, wir ſind verflicte Kerls — weiß 
der Himmel! Muſikaliſch war's kein 
tau&gejprocener Erfolg. Die Wolff: 
Ifche Mufit ift fein und gebildet, aber 
(fir zündet nicht, Bierleiht liegt das 


Nah drei Wochen reifte: 


ftarfen Beige: | 
Ihmad franzöfifch-belgifch-ameritas | 
haben follte.: 
Das ift denn auch glänzend gelunz, 


aus Frankreich, 


Alt mir ein: 
eigentlich aus Visconte Blasco Iba⸗ 
nez geworden, dem ſpaniſchen Kolle⸗ 
gen Maeterlincks, Verfaſſers bes in 
Amerila fo viel gelefenen Buches 
„Die vier Neiter der Apokalypſe“? 
| Auch) ihn hatte man herüber gebracht, 


um ihn zu „verlöwen“, weil er in ;felbit 


Aus Berlin fchreibt man 
„Neuen Zürcher Zeitung”: Zur 2 
mechflung haben wir einen ne 
Etandal. Einen gas.z noblen. Liter 


‚rifchen, Nicht. nur von bürgerlich 


von mehrheitsſozialiſtiſch 


feinem Buche jo entzüdend über die | Seite wird Kautäly, der Großfop 
Hunnen Jchimpfte. Aber unfere vor= | deg gelehrten Sozialiamus, eines % 


nehme Gejellichaft verjteht Thon nicht 
‚viel Yranzöfiich, aber Spanifch erit 
‚recht niht. Man mußte nichts mit 
im anzufangen. 


Iund neben 
hatte, der jabmeife 
ins Englifche übertrug, wirkte tomifch 
und, wa3 viel fchlimmer war, lang: 
meilig. So verfhiwand er mieber. 

Ich ſprach vorhin von dem Ruſſen 
„nisfeld. Die Auffen fpielen 


Rolle. Die 


I 
I 


Daß er auf der/fommt auch nicht qut dabei weg. Die 
nem reihen Mann ‚Bortrags- Plattform jpanifch prad) | Sache if. folgende: Kurz nad dem 
ih einen Dolmeticher großen Umfturz, als in ber Wilhelm- 
fein Spa it |ftraße der aus Unabhängigen und 


| 
| 


duſſen in noſſe Kautsty dort Unterſtaatsſekre— 
Amerita augenblidlich eine feltfame|tär und amtlich mit ber Herausgabe 
ungebildeten Elemente | der Geheimatten über den Striegs- 


tes der Illoyalität aus politifch 
Fanatismus geziehen. Und ſein Mil⸗ 
beteiligte, Verleger Paul Caſſirer, 


provozie 
gewichtig 
taufenbfa 
Kautsky 
in der L 
mwetden 10 
feindlichite 
ber tenden 
möglich) iva 
ten Kritike 
Stautäty fel 
der ſtanda 


Sozialiſten beſtehende Sechſerrat der 
Volksbeauftragten regierte, und 
Haaſe als Herr des Auswärtigen 
Amtes maltete, wurbe fein Parteige- 


verabſcheut man und hetzt Poliziften !ausbruch betraut. AI3 bie Unabhän- | Thulbig fei. 


und Soldaten auf fie; „.enn fie find 
Bolfchewitt und bedrohen den heili- 
gen Dollar, den Nationalheiligen. 
Die ruffiihen Kiünftler verhätichelt 
mau geradezu, in Sonberheit bie 
:Mufifer und die Fänzer, wie den ge= 
nialen Foline und feine fchöne Gat— 
tin, die wieder mal in New York 
mit glänzendem Erfolge gaftiert ha= 
ben, Aber die ruffiihen Mufiter 
und in Verbindung damit ruffiiche 
‚Mufit teen ohne Zweifel in höchiter 
Gunſt bei dem kunſtliebenden Pu— 
blikum. Es gibt kaum noch ein vor— 
nehmes Muſikprogramm in ben 
Konzertſälen, das nicht ruſſiſche 


Kompoſitionen oder tuſſiſche Soliſten Das Urteil ſolle dem Leſer ſelbſt 
enthält. Wir haben ſogar Konzerte überlaſſen bleiben. Zum Drud ber 
niit ausſchließlich ruſſiſchem Pro- Publikation rrüffe Kautsky perſön⸗ 
gramm. Neulich hörte ich ſo ein lich für jeden Druckbogen nach Ein— 
Konzert in „Carnegie Hall“, das Ar- ſichtnahme feine Erlaubnis erteilen. 
thur Bodanzky mit dem „New Sym- Dieſe Sammlung hiſtoriſcher Akten— 
enthielt | jtidfe, 
nur drei Nummern: Variationen von |Stautsfns bon der Regierung aus: 


'phrun Orceitra” gab. Es 


Namen Marimilian 


Klavier-Konzert Nr. 1 


eXmil. Steinber, — auch wie- drücklich als „Kautsky-Akten“ ange— 
der ſo ein deutſcher Ruſſe, mit vollem 
Oſſejewitſch 
Steinberg, geboren in Wilna — das, 
von Sergei 


gigen aus ber Regierung ausfhieben,| Dah bei 
tahım auch Kautzty feinen Abfchied, ıfehen, melchk 
und der erwähnte amtliche Auftrag | Werk an aus 
ging auf die befannten Pazififten |verfauft wu 
Graf Montgela3 und Prof. Schüding |lod. Daß e 
über, aber mit der Abmachung, baf | antideutfche 
fie in beftändigem Einvernehmen mit | weder vo 
Kautzty die endgültige Veröffentli: | Gefchmad 
Hung borbereiten follten, zu welcher |einer bei 
bereit3 Kaut2tys umfangreiche Vor- | ungewöhn 
‚arbeiten vorlagen. Ferner pwpurbe uns |Hautöty 
|ter Zuſtimmung Kautstys abgemacht,wiß recht 
daß die Publikation als eine rein Publikati 
wiſſenſchaftliche Quellenſammlung | {hen Neb 
lerfcheinen folle unter Verziht auf|arohe,: G 
irgenbivelhe materielle Beurteilung. | heblich ng 
Ichtten 
haupt Id 
lionenſch 
Caſſirer 
mancher 
aus. S 
prangt I 

15: | Tirer au 
tiſchen 
kündigt wurde, ſollte nach ihrer end⸗ berlegt 
lichen Fertigſtellung demnächſt er⸗ phäen 
ſcheinen. Als ſelbſtverſtändlich wurde rieux, 
vorausgeſetzt, dah jeder der an der tionen 


die mit der Zuſtimmung 


Waſſiljewitſch Rachmaninoff (hieß HerausgabevBeteiligten ſich einer eige⸗ vorneh 
ſein Vorfahr vielleicht Rachmann?), nen Publikation über den Gegenitand | Paare} 
geboren in Dnega (Rovaorod), und!bis nad ber Veröffentlichung ber | Ion” 


von ihm felbit aefpielt, und die amtlichen Aktenfammlung zu enthal- | aufge 
bom Zaren ten habe, 
Saltan“ von Rimsky-Korſakoff, ge⸗ 


Suit 


e„Die Erzählung 


boren in Tikhvin (Novbgorod). 


abhär 
Dieſe Vorausſetzung iſt elend hin- ſlig-poſmſieten 


Wo—⸗ fällig geworden. Kauisky hat, wäh- Tee und erba 


her lommt dieſe Vorliebe New Yorts|rend die amtliche Publikation vorbe- ſchäftskundige 
für die ruſſiſche Muſit? Es unter- reitet wurde, gleichzeitig unter Be- mäcen und Ve 


liegt feinem Zweifel, daß diefe Mufit | nügung 


feiner Atienkenntni? ein | anderen Parte 


etwas aufßerorbentlich Beitechendes eigenes Werk verfaßt und das Ma: | bolution ein a 
bat, weil fie anders ift als alle anbere nuffeipt dem Gaffirerfchen Verlag | eines politifch- 
Mufit. Sie ift unverfälfcht ruffil., überlaffen. In diefem Wert hat er, |Thert worben, 
Der geheimnisvolle Geift diefes Lanz | wie ihm jegt vorgeivorfen wird, „uns | vielleicht ftolz 
des |pricht daraus, der uns noc) uns |ter eimfeitiger, ben Zufammenhang franzöfiſchen 


verſtändlich iſt, 


aber uns vielleicht zerſtörender Benütung 


bes. Mute- | bere Rechtsfozt 


gerade Deswegen in feinen Bann |rials eine jenfationelle, die mahren mig über das? 
zwingt. Uebermütigſte Lebensfreude Schwerpunkte verſchiebende Darſtel- gartenviertel m 


lie. 


wechſelt mit grübleriſcher Melancho⸗ lung gegeben.“ Sie ſollte zwar zu denen Spihen 
Liebe und Haß haben ihre bes gleicher Zeit mit der amtlichen Publi⸗ 


Dieü 


fonderen Töne ebenfo wie bittere Ur= | fation erfcheinen, aber in der Yorm | fi) weni 
mut und prunfhafter Reichtunt, edelz einer viel billigeren Maffenausgabe | feine 4 
fte Herzenägüte und wildeite Grau: | (fofort in 50,000 Eremplaren) aufjmwie Ka 
famteit. E3 find echt jlawiiche Wez | den Markt geworfen werben, um die | irgend 


fenszüge, die die Mufik ausprüdt, 
und zivar mit jenem Talent für ben 
mufifalifchen Ausdrud , das gerade 
den Slamen gegeben ti. Man emp: 
findet da& befonders deutlich bei To 
echt rulfiihen Kompofitionen, mie fie 
Rachmaninoff geſchrieben hat 
Rimsky-Korſakoff. Etwas 
res als das Klavier-Konzert 
Rachmaninoff, der a 

und Pianiſt gleich bedeutend iſt, oder 


n2 


bon 


oder | 
Ruſſiſche-⸗ 


rein ſachlich- wiſſenſchaftliche Wir- Verlag 

fung der amtlichen Publikation der liegt 

jehigen Regierung in parteipolitiſch darin, ein 
tendenziöſer Weiſe zu durchkreuzen. pitaliſtiſch 

So ſagen die Gegner Kauiskys. des ein M D 
‚Seine Freunde fagen, bie Stautsty- | Bon alten Achtunt 
Ihe Schrift folle ein handlicher Friti- | oft folgende Gefd 
Icher Leitfaden burcdh den biden Afs|entbedien deutjchez 


L2 


‚tenftoff für weniger aefchulte Leferjdon, daß ber ba 


[3 Stomponift | 


Saltan“ ift nicht denkbar, befonder? | 


die legtere. Schon der Stoff, der 
dent berühmten Gedicht vor Ruihfin 


bet von auferorbentlicher poetifcher 
Schönheit. 


eid 


vhW 


fıeidet unter feinem Bolfe 


Bei 


und Fühlen fennen zu lernen. 


1 


drei ſchönen Töchter eines reichen 
Mannes kennen. Er verliebte ſich 
die jüngſte und heiratete ſie. r 
in den Krieg ziehen mußte, lud er die 
beiden anderen Schweſtern ſeine 
Frau in ſein Haus. Bald darauf 
gebar die Zarina einen Sohn. Die 
neidiigen Schmefterr ließen dem 
Zoren melden, daß die Zarina eine 


* 


— 
Dao— r 
u 


e 


r 


abfcheulihe Mißgeburt zur Welt ges; , 


befahl er, | 


bradıt Habe. Daraufhin 
daß Mutter und Sohn in einem ah 
aufs Waflfer gefegt und ihrem Schid- 
fal überlaffen würden. 
trieb das Faß an eine iiel. 
Sarewitich rettete eines Iagez einen | 
Schwen aus den Zä 
ſches (ſiehe den Parſifal-Schwan!), 
worauf ſich der Cehwan in eine 
ſchöne Prinzeſſin verwandelte, die die 
Gemahlin des Zarenſohnes wiro. 
Die drei lebten höchſt gläcklich in Ge⸗ 
ſellſchaft des Eichhörnchens, das die 


(ſiehe 
Harun al Raſchid!), um ſein Denken tion, 


Gh 


Zum Glüd ! 
Der! 


ähnen eines Tyi: | 


f 


| inte 


Der junge Zar wandelte gerit ver= | 


der ſtaatlichen 


ſein und neben der wiſſenſchaftlichen mokrat Julius 


blutloſen Darftellung ein Betenntnis Mitte für die „$ 
die Suite „Die Geihichte vom Zaren 


sur deutfchen Schuld bilden, um ba3 |refpondiere. Vo 
Mibtrauen des Auslandes gegen das | wird 
beutiche Volk zu entmnffnen. | a0ge 

Dem fer nun wie ihm molle, ber iforg 


yıi 


n 


U e 
—2 


entnommen iſt, iſt echt ruſſiſch, da- eigentliche Standal brach durch ein | my 
I anderes Loc log. Während man fait! ? 


bet einer Iheaterpremiere in! db 
eutichland feit einiger Seit bald auf 


ie 


— 


5 


‘ 52 — 
Genorftehende amtliche Publifa= | 104 


bald auf die Kautätniche Bri= | y 


J 
€ 
nn 
U 


D 


jbatpublifation bes Caſſirerſchen Ber⸗ 
einer folchen Gelegenheit lernte cı Die | 


| 
| 


[ag3 neugierig gemacht wurde, über: MS 
raichten plöklich die „Zimes“ und der | fenil 
„Nieuwe Rotterdamſche Courant“ land 
die politiſche Welt mit der Veröffent⸗ nem 


J 


Die Sohbahnfahrpreife. 


Stadt verlangt ihre fofortige Grmühi- 
sung von 8 auf 5 Gents. 


den, 
hande 
laſſe, 
Straf 
ge Ermäßigung des Hody- | warde 
preiles von 8 auf 5 Cents | 
verlangte in der heutigen Sikung 
tugeinrihtungsfon. 
milition der ®ertreter der Stadt | Ex: 
Cheiter E, Cleveland, Vertreter der | ten 
tadte Cvaniton und Wilmette 
erlangten, das der Hohbahnfaße- 
preis nah ihren Städten von 14 1% 


ororti 
tahr 


n 
vu si 


= 
© 

— 
be 


‚auf 10 Cents ermäßigt würde. Ylle |, 


Anzeihen deuten daraufhin, daB 
die Kommiſſion wahrſcheinlich den 
Fahrpreis um einen Cent ermäßi- 
gen wird. 


„Gedanken“, die ſie ausſprachen. würden 
Aſchiebung nur größere Bedeutung und 
gegeben werden. 

Abſchiebung würde fie als Märtyrer ihrer 


1 
J 


— Ar | > 2 i d Nüſſe ſammelt ti Sn der geitrigen Sigung ber 
derweriige Produktion zurüdzuführen je. MUS die] zum Zeil an dem Xert, der zur Ver- goldenen Nüffe fammelte, umb ber) _ zer 


En er er | sommifli SM, Solli 
Sandiwirte und Sandel&leute vor einigen Jahren wahr-I nehmer in der „Saarbrüder Zoltzzei- |tonung nicht redyt geeignet ift, weil! en Hrieger Rn ben nn | — reden, 
nahmen, wie mit der Ausdehnung des franzöftidhen | tung“ folgende treffende Antwort: je: zu märdenGaft undramatijch iſt. ſie be chützten, lis eines ——— Bau Ser Sohbab 
Ausfuhrhandels aud das Geihäft im Roquefortkäſe, Ein nichts geiwefenes, | Einen folden Tert auch nod, muyita= | YAT < .lier dam, —— “auf $146,720 —2 0 
ng binftellen und ihnen hunderte Nadıred- | auf Srund feiner weit und breit befannten vorzüglichen | Tod auserleienes, liſch wirkſam zu geſtalten, dazu ge⸗ Shweſtern als TSUGNELINNEN — * deinen Sta — ie 
für jeden einen Singer, den fte ihrer | Eigenfchaften mehr und mehr zunahm, verlegten fie | —— —— hört eine außergemüknliche Begabung, | Taten, und ser Fee re — har ee Hälfte deb Yahrs 
it hätten fichern Fönnen, wenn man fielfich auf Maffenproduftion, ohne die Grundiäge umd | Bildung Sau etwa wie d'e von Humperdind Gan⸗ zurüabrachee. es Dr * beit lau Seunbe aelsat 
ätte ſchwätzen laſſen. das Verfahren der Fabrikanten, denen et ſeine Be⸗ Menſchentum entehrendes, 'fel unt Gretel), ı Toltsfagen, bie Puſch ae — 4 — — —— — 
rühmtheit verdankt, mehr zu beachten. Es wurde den Schmierig bleibendes, Maeterlind it felbitverftändtich | 9a, und — — rn; 2 DEREN Se * 
Weideplätzen der Schafe nicht mehr die nötige Auf⸗ end rei 3. Zeit der Löw: ber Gejeltfgaft. | —— 2 ebcfter! Yusfar op; * He — 
Imerffamteit geihenkt, der Schafmild; Kuhmild; beige-| Kaffees überihwemmenbes |&r wird verlöiwt (lionized), dah, ihm ni ** iger Yu uf dieiem!! 2.2 — — Io , & GE 
; miſcht und jedes Landmädhen glaufte fih auf bie! Gierig ihmarstendes, \ angſt und bange werden müßte. Und — — zl d bi 3 J hl eidigte Sicher goung 891 
‚eine befannte Tatiadye, dab um jo mehr |NRoquefortfabrifation, die die ängftlichfte Reinlichfeit | Gfelhaft proßendes, lebenfo felbitverftändlic ift, daß er Gebiet, wird Ruß vo RABEN PRO O8 u 4 üderreviforcn, auf $91,- 
ähde entitehen, je kälter es iit. Die meiiten und Sorgfalt erheiicht, verlegen und die Seitdauer | — auf die Vortrags⸗Plattform geitert: | PO — — [= a 21. E— — = 
ünfte fonımen im Winter and, und in den|für das Iangfame aber fihere Neifen diefes font fo | Kur —— gen arm wird, um feinere Piteratur von fich zu raſchen. DM TRUE Linien fo > —* 
Nächten des Jahres ſind die Feuerwehrmann- vorzüglichen Produktes willkürlich abkürzen oder ihm Ueppig jid bettendes, r geben. Das wird er in der erjten . | Südſ. Hochbahn, H22,182,213. 
ſtändig auf dem Sprunge, zur Attacke zu auf künſtlichem Wege nachhelien zu können. Dem— Seltſtröme ſpritzendes Januarwoche tun, wo er zwei Bor- | Member of the Associated P 5.) Northmweitern Hodhbahn, 326 
Bielen mag das als etinas Iinvermeidliches er- erwähnten Generalrat jind verichiedene Wege borge-| —— * | träge halten wird, und zivar über| TheAssoeiated Press is exelus vely | 652,972. 
, als eitvas, dem man nicht aus dem Wege|jhlagen worden, ımm der berrichenden Mrifis zu Be-| Breißfturs verfindenbes „Die Unfterblichleit der Seele“. Wenn | entitied to the use for republigation) Metropolitan Hochbahn, 
fann, fondern dem man eben begegnen muk,‘aegnen und dem Noauctort feine alte, zahlreiche Kund- | Steuer beirügendes,: j1ch nicht irre, ift Maeterlinf Spiri- |o. all news dispatches erediteg to it | 908. 
es scht. Das it indefien durchaus nicht der/ihaft wieder zuzuführen. Inter dichen vorgeichlage- De belügenbes, (tif. Sedenfalls ein intereffantes|or not otherwise eredj this|l Oak Park Hochbah 
Erſcheinung iſt erklãrlich, aber ſie iſt keine nen Wegen dürfte die Rückkehr zur alten reellen Fabri- getleidetes. Ihema, befonders für die Yyrommen, | paper, and alsg pub- | 630, 
p it. Wenn die Menſchen nur ein kation wohl der ſicherſte ſein Inzwiſchen iſt, bis die⸗ einſchließlich der milfenjchaftlichen | lished } Vie Bed ag 
e Umfickt anwenden und nicht fo boden | fe Ziel erreicht ift. jchon jekt die behinter zu furchende Chriften. Uber ich finde e3 pornebm, geigejen, ‚bj 
mnig mit dem fyeuer in jealiher Geitalt! gute Lehre zu merfen : x daß er fich geieigert hat, ben eble Klar 


uf Dieie Frage gibt ein Hriegsteils | 
[fz3 


Binterbrände. 


e 


ipptopp 
Bielfach ben 





ar‘ 


fer, Buld Teint. 
Oper, 


y. 
— Welcome Etranger“. 
Dieofelds Gollies, 
Bades. 
Dello Ule ander.” 
„Scanbals of 1919.” 
"Hair and Marmer.“ 
F — Litile Cimpliciiy.“ 
al. — „Her Bridal Nigbt.“ 
ic, ‚Tivtlian Clothes,“ 
&, — Babid Lüarfield, 
2 


„39 Ealt.“ 
r. — Harch Raubder, 
ta. — „Bringing Up Father.“ 
— „Up in Mabels Room.“ 
bgarten, Konzert eben 
unb abend, 
65 Nonb Mbe, Jeden 
Sonntag nachmittag Konzert. 


J 


r 


Serlangt: Männer nud Kunaben 
{Anzeigen unter diefer Muprit 2c das Wort.) 


MI 


Borter®. : 
5 .ftetige, supverläffige Männer für in- 
nere Borterarbeit. 
1Msfache Bezahlung für Ucherzeit. 
514 Tage bie Wode. 


Hart, Shaffner&Marz, 
36 © S. Franklin Str, 


x 


Si 
h, 


INNE 


frfafort 


Berlangt: 
Grinders, Polifhers Filers 
und Finifhers, 
an Bichele » Arbeit. 
reine, moderne Fabrik. 
ndige Arbeitszeit die Tode, 


Mead Eycle En, 
8 N. Clinton Straße, 
nahe Lafe Strafe, 


8,10,17ja 
— 
— 
— 


not: Bon gröherer Sabrifanlage 

t, abiolut zuperläffiger, ftetiger, 

ner Nahtwächter; muß beite 

lungen von früheren Arbeitge- 

efern; 7 Nächte; Feine Arbeit ai 

er, Offerten mit Angabe des ver- 

ten Lohne und der Telephonnums- 
unter Adr,.: W. 91 Abendpoit, 


— — — 
— — 
frſaſon 


Ferlangt: Maichinift für allgemerne 
eparatur⸗ und Nonſtruktionsarbeit; 
ſtetige Beſchäftigung. Nachzufragen in 
2144 Elſton Ave. mifrfa 


Berlangt: Bäder; guter Lohn; Feine 
ge Harmony Cafeteriu, 
&. Wabaih Ave. mif 


BERERABON. 2526 W. Congreß Str. 
17d3,mifaimt 


— Holzarbeiter, erſter Klaſſe 
Männer an Wagenreparaturen; ftetige 
Arbeit. 8I0— 844 ©, Halited Str. 

3 fafon 

y 

Berlangt: in lediger fleibiger Mani 
mittleren Jahren, der Erfahrung Hat in der 
Sarmarbeit und Hübnerzudt, der Erfahrung 
bat, einen leichten Pflangz⸗ und Mogul Tracs 
102 au handhaben, !Wiodernes Wounzimmer 
18 borzüglide Madlzeiten, auf einer der jchör- 
ften Barmen im Lande, 25 Meilen bon Gbie 

gelegen. Der bödhite Lohn Wird dem 
me: bezablt, der ji al3 milliger und au- 
öffiger Urbeiter erweilt, Adr, Mbendpoit 


frifafon 
u / rite Hand Bäder an Brot und 


arbeit; 35 Dollars die Woche, 
927 Ban Buren Er, 


in 


Q 
D 


ierer und Buffer für Chande 
Erfahrung an bochfeiner Ar» 
e Stelle; guter Lohn, Victor | 
d., 533 ©, Wabafh Ave. fafo | 


nt. erfahren ſein; 
Ramwper, 69. ©ir., nahe 
fafonıno 


J muß etwas von Bar⸗ 
Eisſchneiden und font t 
rriten, $85 den Mio» 
ng, Edelweil Gardeıt, 

be, 


x;: Nichtunion. UAdr.: 


⁊ vormitiags Pers | 


ſamo 


r, der ſtetige Ar⸗ 
ugt, an der Nord⸗ 


und erwarteten 


ſt. bimifrfa 
und Rolls, — 
b. Etr, fafo 


inlenmadjer. — 
fafon 


der etwas von 
enſtecher Handwert 
Guter Lohn im 
friſaſon 


aloon Porter Naczu- 
„ Zurnballe, ſrſa 


ann, ber gut rechnen 
G. ®. Zaiger u. 823] 
2ian* 


nur mor ens 
friſaſon 


für Car * 


tr. 


Saloon; 


etiabrener Zunige 
719 Willow Eir, 


Junger Scriftſeßer, deutſch und 

& willen ſein auch an der Preſſe 
einlegen). Fred Krekmann & 
Wells Eir., Zimmer 34. frfalo 


Erfahrener Qanitorbeljer 


5 342 
be. 'Bhone: Edgewater "516, 


frf 


| around“ 


QAunger Mann, 16 bis 20 Jahre, 
nd Gtodroom. Paul R, Bogel € 
in Str. ——— 


Deutſcher Urzt in einem guten 
ſon. Dant, 2715 S. Tripp Se. ; 
friaſon 


Drechſsler, guter Mann, ſtetige 
Dierts, 1716 North Ave. frfa 


Ein dritter Sand Bäder an Bis 
altes, oder ein auter Junge, ber 
— su erlernen, Mdr.: 9 


öfferwafcer, ftetige Arbeit. 
2029 Grenibaw Etr,, 1, Blod 
a Eir. und Robey Eir, mifrfa 


® Borter, 1557 Elybouen Abe, 
mifrfa 


ae Bidle-Department 
alls für Cars zu entlaben; fi 
D Etunben die Woche, $22 bie 
1908 Eliton 2ibe 
—XR 


—* ns 1201 Belmont 
Ben: 
Berlangt: Münner und Knaben für | vant. 


| und Rolls 
eiter an leichten Commers | 6 11 Noriwosd Part Ave, 
höchſter ſt 


a :| Stellung judien Männer u. Sinaben 


a 


Verlangt: "Wänner und Snaben | 


(Anzeigen umser diefer Mubrit Ic dad Wort) 


a ne ET SE ER 
Berlangt: Nahıtwächter Für Fabri? 
an; ber Norbfeite; mu Erfahrung ha» 
ben and fähig fein, Feuer in einem 
Lew Preſſure Boiler von 6 bis 6 Ahr 
zu erhalten; 7 Nächte die Wache. Appli- 
fanter müflen Gmpfchlungen haben; 
ftetiger Platz und guter Lohn. Nachzu- 
fragen in unferer Fabrik. Diamond 
State Fibre Co., 1656 Besley Court, 

nahe North Mve, und Eliton Ave, 
SodegimE 


Männer, die deutfh oder ungarifch ſprechen. 


Ich babe ein ungewöhnlich feines Angebot, das 
ich ‚einigen Männern don guiem WUuftreten u. 
Ausfeben offericren, müffen auf der Cüpdfeite 
wohnen und willig fein, mein Gefhäft zu ler: 
nen. Die Männer, welde fi als fähig er- 
weifen, lönnen ihre ganze Zeit. geben, oder 
ibre freie Zeit nad der Arbeit am Xage oder 
abends, Seder tätige Mann Tann fi ein 
fubftantielles Cinfommen durh Wefolgung 
meiner Anweifungen fidern. Bon 9:30 bi3 6 
Uhr abendS borzufpreden, Him. 847, 68 ® 
Monroe Etr. Fragt nah Mir, Tiele, 

mifrfa 


rn 


x Fronen nad? 


(Anzeigen umter dteler Rubrik ;2c das 


Läden nnd Fabriken 


IE a1 


ort.) 


—44) 


Verlangt: 
Gewandte Stenographiſtin für deutſche 
und engliſche Sproche. 


Wollenberger & Ch, 
Bankgeſchäft, 
105 ©. La Salle Str., 


br 


4 Chicago. 


| 


Berlangt: Guter Sheet Metal Wor- | 


fer, welder etwas Grfaßrung hat au) 
Eisfannen. Union Mann, Local 73.| 


Dauernde Beſchäftigung, guter Lohn. = 


Spiter Bros. 1061 Addifon Str., Gde 
Glarf Str. fafon 


Berlangt: Guter Porter. Lincoin 
Turnhalle, 1005 Diverfey Parkway. 


fafon 


Verlangt: 2 Wurftmader. — 1704 
Belmont Avenucs 


Verlangt: Ginige Porzellanmaler und | 
Vergolder für jtetige Arbeit. Simon, | 
206 Seventh Street, Des Moines, Jowa. 

fafon 


Verlangt: Buchhalter und Korreipone 
dent; gute Gelegenheit zum Emporar- 
beiten, Krohs Buchhandlung, 22 N. 
Michigan Ave. 


fafon 

Berlangt: Porter; 
sten für arbeitiamen 
Buchhandlung, 22 


ie 


guter ſtetige Po⸗ 
Mann. Kroch's 
N. Michigan Ave. 

ſaſon 


Verlangt: Teamſters für Kohlen und 
Baumaterial Yard; ftetige Arbeit. Sy. 
Frerk Sons, 3135 Belmont Ave, 


Berlangt: Arbeiter in Kohlen und und 
Baumaterial Yards; ftefige Arbeit. 
Heny Frert Sons, 3135 Belmont Ave. 


Verlangt: Bäder, zweite Hand an 
Brot und beiunders gut an Cakes. Vor— 
zuipredien vor 3 Uhr nachmittags bei | 
Marquis Co., 4756 Broadway. 


Verlangt: Mann für Koden un Kochen und | 
Räuchern und einer für Wurſtabdrehen. 
Englewood Sauſage Co., 6161 Went— 
worth Avenue. 29dez2wæ 


Maſchinenarbeiter, Rip⸗ 
Columbia Wood Turning Go., 
21. Etr. fafonnto 


Berlangt: 
Säger. 
1833 W.? 


Verlangt: Zweite Hand für Reſtau— 
rant, Oeſterreich- Unger bevorzugt; 
hoher Lohn: Sonntags frei. 117 
Dearborn Str., oben, 2, Floor. 

Sjanitw& 


' 


Berlangt: Gin Fenermann und ein! 
Porter; guter Lohn. Fragt nad) Ru: 
dolph, Mariguld Garden, 817 Grace; 
Strafe. 


Berlangt: Gute 
Maſchiniſtengewerbe 
Maxant Button 
Straße. 


Jungens, die das das 
erlernen wollen. 
Gv., 118 ©, Glinton 
fafon 

VBerlangt: Fleihiger Mann mit etwas 
mechanischen Kenntnijien für dauernde 
Stellung. Maxzant Button Co., 118 ©. 
Cunton Str, fafon 


— 


Berlangt: Männer in Strangfürberei, 
1543 %. Lawndale Ave, famo 


Berlangt: Knabe in Bäckerei; 


Zagarbeit, 
2679 Lincoln Ave, 


fafon 
Verlangt: Gefgirrivafger für Neitaurant. 
Ave, fafonmodt 
Waiter; älterer Mann, Reftaus 
North Ave, 


Nerlangt: 
300 U, 


Verlan gt: Ein guter Borter; $15 
B 


Zımmer und Belöitigung. 1651 2 


Se 


wi, 


Abe 


die Wo 
zelmont 


Verlangt: Deutſcher Puppenmacher, der ber: 
ſteht, unzerbrechliche Puppen herzuſtel ii⸗ en. 
Vachzufrägen bei Jacöob Haber, 2068 9 12, 
Etr,, abends oder Sonntaͤgs. ſaſomo 
————— — — 
‚Serlangt: Porter für Reftaurant, Lohn $17, 
254 Weit Raudolph Strabe. 

Verlangt: Helfer in M afchinenwertſiau; muß 
an Bohrmafdir ne arbeiten ‚fönnen. 6. 5. Soc» 
riem & Go,, 149 25, Auitin Avde,, >. et. 


faio 

Berlangt: Bladfmith Helfer, mit Erfahrung, 
willig zu lernen und am Feuer zu ſchaffen. 
Kiesler Co. 934 Welt Huron Str. ſaſon 
Berl angt: BZmwei Knaben bon anftändigen 
deutfchen Eltern, melde Luft haben das Scho⸗ 
loladegeſchäft zu erlernen, lönnen ſich ſofort 
anmelden, gufe Zukunft für flotte Knaben. 
aczufragen fofort. Candy Product Co,, 
763 Matber Etr., 3, $loor, nabe Harriion und 
Halfte Er, Khone: Dabhmarlet 2344, 
80dez 1w* 


8 


Bager aute exſte HSand an Brot 
Nagtarbeit. Sofort‘ anzufragen: 
Phone: N jew Caſtle 

20dez1w8 


Verlangt: 


847. 


—— 


Verlangt: Junge Männer und folde mitte» 
Icon Alters, um guies Har dwert zu erlernen; 
Bw en in furzer Beit 5 ıten 


Lohn verdienen. 
iS Sanfen Co,, 1500 R. 


Koftner eve. 


Yard» 


Berlangt: En —— aute 
onuen viel Geld —*— durch ı 


nien uftent, Louis Sanfen Co,, 
Ko ftner benue, 


Berlanpnt: Mann für allgemeine Yabrifar 
beit, ftetig und — Lohn Schreibt oder 
Iprcdt vor, €, S, Co., 2114 Ogden Ave. 
mif 


Wän ner 
mi er ®ı 
1 >00 X 
POdeHlinE 


fa 


nennen 
Berlangt rt, Cabinetmalers 
bon lutcmobil. odtes; auter Lohn ı 
| Urbeit, Mdreiliert: U 003 Abendpoit, 
SideziwE 


— 
Berlangt: Eäger, „Stot und Rip“. Louis 
| Hanfen &o,, 1500 N, Koftner Ave, 29dz1mk 


— —— — — —— — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Anzei gen unter dieſer Nubrik 2e das Wort) 


au m Bau 
nd jtetige 


„Sio 


Verlangt: Süngeres 


Ehepaar ohne Kinder 
auf Farm in Wi: 


confin; Mann muß melfen 
tönnen; quter Lohn; freie Reiie, Wegen Ei 
selbeiten bitte Sonntags vorzufpreen, F 
Bohlen, 3315 Rarnell Ave, 


Verlanat: 


Altes Ehepaar für Nanitorarbeit; 
Ilcines 


Gebäude, 215 21. eir, fafo 


I a, 


(Anacinen unter diefer Rubrik 14c die Beile.) 
reader —— 


Geſucht: ng 
ſucht guten Pla, 
paraturen machen. 
Ist 799 Abendpoit, 


aer Sanitor, berbeiratet 
| lann Heizung und alle R 
(No& in Arbeit.) 
| Geluht: Bäder, 
‚ fucht Arbeit, 


Adr. 
ſaſon 


gute dritte 


Sand, „al 
Adr.: 


X 206 Abenbypo 
Geſucht: Ulademifh nebildeter Dentfher, 42 
ledig, &haralter- und wortfeiter 


Menſch; groß 
Be En gelund; Lieft, f&hreibt und ſpricht 
Snalı,o 


fucht Arbeit oder Bertrauenditelle in 
Geihäkt, Fabril oder Lagerraum, Mdr.: $ 
815 Abendpoit. fafon 
| Sefuht: Bäder 


Sand an Gates, 
Moniclair Ave. 


fudt ftetige Arbeit als erite 
Zagarbeit beborzugt. 2647 
Rhone: Columbus 9742. 

i 2iatwæ 


Geſucht: Aelterer Bäcker ſucht Stellung an 
Brot und Rolls, gebt auch ———— 5615S. 
Halited Eir. "Phone: Habınarlet 672 frfa 


Sefudt: Eelbitändiger Bäder ſucht ftetige 
Etelle an Brot oder Called. 1342 Wolfram Eir. 
öinfe, 2jalıck 


“ Sefnst: 
fuht Arbeit, Adr.: H 499 Abendpoft. 


d331,1m8 


‚udt Arbeit, 
| 232. Abendp. 
—XR 


Gefudt: Sroibäder, felbitänbi 
4—6 Etunden den —2* Adr.: 


Painter, Baperhbanger, Caljominer ! 


| 


IN 


31dez* 


Verlangt: 
Mädchen für Kanning-Depart- 
ment; hoher Lohn; gute Arbeits- 
verhältnifie, 


O r Mayer & Co, 


1 Sedgwid Strafe. 
2Tbaiv& 


Verlangt: Näherin, um Ueberhoien 
auszubejfern an Nraftmaidine; 44 
Stunden. City Tomwel Supply, 1407 W. 
Jackſon Blod. frſaſon 


Verlangt: Intelligentes junges Mäd— 
chen als Verkäuferin in Zeitſchriften⸗ 
Abteilung. Krochs Buchhandlung, 22 N. 
Michigan Ave. ſaſon 


— ——— 
| 
|  Berlangt: Knopfannäherinnen, Ha- 


| fen und DOecfen:Annäherinnen und fanch | 
Handnäherinnen, Nachzufragen bei B. 

| 

| 


sea 
124 


 Kirihbaum & Co., 302 ©. Marfet Str., 
3. Floor. 


Verlangt: 50 erfahrene Nähmaſchinen — 
Operators, um an Cunvaswaren zu 
nähen; guter Lohn und ſtetige Arbeit. 
Jacob E. Johnſon Co. 1237 N. Mace⸗ 
donia Str., nahe Diviſion und Wood 
Straße. ſaſonmo 


| 


P Berlangt: 50 erfahrene Mädchen und 
r 


auen, Lampenſchirme zu machen, ſo— 


| wie Arbeit nad) Hanfe zu nehmen. — 


IM. Marguiz, 17 N. Wabaih Avenue, 
| 2. Floor. Sjan,ino 


Berlangt: Madchen zum Einpacken 
von Poſtpaketen. Leichte Arbeit und gute 
Bezahlung. Schrumm-Schrumm Co., 
2008 Lincoln Ave. ſaſon 


Verlangt: Mädchen für leichte Fabrik— 
arbeit. Guter Lohn und angenehme Ar— 
beitsbedingungen. Keine a nö⸗ 
tig. Nachzufragen 72 + Dearborn 

Str., 10. Floor. 


j 


I 

Berlangt: 25 Frauen für ftetige Ar: 
beit, einfaches Nähen an Power-Maidhi- 
nen in Cchürzenfabrif, Guter Lohn. 


Keine Erfahrung notwendig. 3959 Lins 
coln Ave, Ede Irving Park Blod. 


Safonmo 


Berlangt: Frau, um Bojtpafete ein- 
zupaden und Etore reinzuhalten. Gute 
Stellung und Kohn. 3121 N. Clark Str. 
Tel. Lafe View 1819. fafon 


Verlangt: 2 Rädchen für "Hand Laundryarbeit. 
816 per Woche 4016 Broadwah. Pohne: 
ſaſon 


Graceland 8344. 


e7 
e 


Verlangt? Mädchen aus guter Familie 
für Bäclerei, klurze Stunden. 8885 Vincennes 


Avenue. ſaſonmo 


——— Mädchen oder junge Dame um 
einem Zahnarzt behilf lich au fein. Schreibt we⸗ 
gen Einzelheiten. Tr, 2. D. Klein, 2402 
Weit North Ave, fafonmo 


— — ——— — — 
Verlangt: Mädchen, in Bäckerei zu arbeiten; 
| muß in Laden Erfahrung baber, 1927 4 Tan 

Buren Str. Vorzufpredhen nadımittags, 


| 
| 


| Verlangt: Hand Branders an künſtlichen 


| Blunten, Unfänger und erfahrene Hilfe. 
Weit Chicago Upe, 


357 


29d310&£ 


Etetiges Mädchen für Arbeit im 
gute3 Heim und güter Lohn. 
Babanfia Abe, Zel.: Humboldt 1530. 


Verlangt: "Mädchen um in Bäderei und De 
Iifateffen- -Qaden zu axdeiten, ®uter Lohn. 
3036 Afhland Ave. frifa 


Verlangt: Ein Mäpchen, 
rufe zu beantmorten, 
dige Arbeit. 1532 12, 
tet 8359, 


Verlanat; 
Bäderladen; 
1851 


© 


um ZTelepbonAufs 
$10 die Woche; beftätts 
Etr,, Phonee Haymar- 
frifa 


Verlangt: Mädden, 14 bi3 16 Jahre alt, 
um an Lünftlichen Blumen zu arbeiten. Gute 
Bezahlung. Wir Ichren Eu die Anfertiauna. 
357 Weit Chicago Une, 20d31wæ 
Verlangt: iſhers an Ueberzte⸗ 
bern und Ueberröcken, entwweder in unferer 
Fabrik zu arbeiten oder Arbeit nach Haufe 
zu nebmen; ſletige Arbeit das ganze Sabr; 
auter Kon, ofort nadzufragen, €. B. Ehane | 
Co.. 525 Welt Mabifon Er, 


Grfabrene Sin 


erlangt: Yinifher3, Liners, au guteSand» 
arb eiterinnen, an Damen Suits und Coats. — 
MichelConhalm Co., 166 Weit Adams Etr,, 


Sloor. miftfa | 
Mädchen für Arbeit an Pa app⸗ 
leichte Arbei it; q uch Maſchinen⸗ 
Schultz, b31 Weſt Superior Str. 
. mifrfon 
Verlangt: Mähcdhen in Bavpihadt elfabril; 
!tetige Arbeit und guter Lohn. Nahaufragen: 
F. Molff & Son, 153 W. Ddio Str. 
29dez1w* 
Verlangt: Wadchen an Kraft⸗Nähmaſchinen2 
zum Machen von Hemden, Sofen, Müten, 
und Handſchuben; Erfabrung nicht nötig, 
Elall & Dean, 855 Elfton Ave, 27d3 1w* 


Hausorbeit 


Berlangt: Haushälterin für Fami— 
lien-Hotel; muß fähig ſein, Angeſtellte 
zu beaufſichtigen, Zimmer rein zu hal⸗ 
ten, ſparſam und höflich ſein, und das 


ö. 


Verlangt: 
ſchachteln 


rators. 
C. 


zu leiten. 


Hntel Plymouth 4700 Broadway. falon 


Berlangt: SHilfs-Chef, um in neuer, 
Inftiger Küche in Ten Room zu arbei- 
ten; stetige nei eene und furze 
Stunden, Epochr, 1723. Adams Str. 

ſaſonmo 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Re— 
ſtaurantz 813 die Woche Sonntags 
frei. 117 N. Tearborn Str., oben, 2. 
Floor. Sianim& 


ei EEE WALTER EEE EEN RR: 

Berlangt: Erfahrene Ködhin für un- 
gariiches Neitanrant; $30; ftetige Be: 
idhäftigung. 1568 ©, Kebzie Ave. Te 
Icphon Rodwell 612, fafon 


Berlangt: Gute Köchin, gu er Lohn, kleine 


Familie 1031 * „gart Blod. Zelepbon: 
Bladitone 2457, ; —— 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren für all⸗ 
gemeine Arbeit in einem Hotel für Männer; 


zu Haufe ilafen. 1013 Mahifon Str. falon 


Berlanat: Dingen für ziveite Arbeit; Nefe- 
—— verlangt. Lohn 512 ’Rhone: — 
aſon 


Verlangt; Junges M 
milndelfen, ahieine Yumilie & Shah Saugar 


E 
5 


Sianiio& 2 2 


1 


27d; siw&| beit; fanıı abends nah Hauje geben. 
— Lem 


Dpes | 


1940 Glenghle Place, 


| 


Hantieren und Ausbeflern von Leinen | aufsupafen, 
Brieflih oder perfünlic | presen 1853 Ocdard Eir., 
nachzufragen Sonntag nadjnittag im | 


nn nn nn nen 


nier. 


Berlangt: Kompetente Frau von gu⸗ 
tem perſönlichen Ausſehen, um in Ca⸗ 


2 


feteria zu helfen und die Leitung des 


Speiſezimmers und der Angeſtellten zu 
übernehmen; muß engliſch ſprechen kön⸗ 
nen. Harmouy Cafeteria, 21 S. Dear⸗ 
born Str. Sehet Mr. Stein. mifrſa 


Berlangt: Mädchen oder Frau für 
leichte Küchenarbeit; guter Lohn, Zim—⸗ 
mer und Eſſen. Hotel Grasſsmere, 4621 
Sheridan Road. 27dez 1wæe 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
Lohn.? 


Mäbchen für allgemeine 
gutes Heim ‚und guter 
2036 Gleveland Ave., 2. Apt. 

mifrfa 


Berlangt: Mübhen für allgemeine Hausar- 
beit. Kleine Samilie und ein fo gutes Heim 
und Behandlung, wie man nur wünfchen lann. 
$12 wöcdentlih. Frei Donnerstags und Sonn⸗ 
iags. 2161 Kenilworth Ave. Phone: Rogers 
Vark 511, Zjan wæe 


Verlangt: Frau für Küchenarbeit, Reftau- 
rant. 300 W. North Abe. 

Verlangt: Frau, in mittlerem Alter oder 
alter, um auf 2Kinder Acht zu haben, eines 3 
und eins 5 Jahre; eine, die ein gutes Heim 
wünſcht. Kann hier ſchlafen oder au Haufe. 

1220 Altgeld Str. Phone Lincoln ONE. 

afon 


Berlangt:e Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; muß ettwvad bom Kochen berftehen; 3 
in der Samilie, Lein MWafhen; guter Koh. 
3820 Bine Grove Abe, Zelephon Lale Biem 
2621. fafonmo 


Berlangt: Meltere rau für Hausarbeit; 
leiner Haushalt, gutes Heim. Nachzufragen 
morgen3 zwifhen 10 und 12 Uhr, 1445 Far⸗ 
well. Upe, 


Verlangt: NWeltere Frau, um auf 4 Kinder 
aufzupaffen; das Jüngite tft 5 Sabre alt; $6 
die Mode und alles frei, Mann und Frau 
im Gefhäft. Frank Zieman, Butcher-Shop, 
1141 Webiter ve. fafon 


Berlangt: Frau oder Mädchen für alle: 
meine Haudarbeit in Feiner Samilte. 2154 
Larrabee Etr., 2. Apart, ’Bhone Lincolr 1761. 

fafon 

Verlangt: 
Stunden 
Nagele 


Zwei Frauen für die Küche, 8 
per Tas, keine Sonntassarbeit. 
Cafe, 1038 N. State Str. ſaſo 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit, lein Waſchen, zwei 
in der Familie, angenehmes Heim, guter 
Lohn. „Glade“, 2410 N. ClarkStr. 


ſaſomo 
Verlangt: Eine Frau oder Mädchen mit Er— 
fahrung 


im Kochen und Küchenarbeit. Beſter 
Lohn für gute Perſon. 5701 Harper Avenue, 
Hotel Dining Room. Nehmt Nr. 1 Durchlinie 
an 57. Str. Zahle Carfare. ſaſomo 


Verlangt: Gutes katholiſches Mädchen oder 
Frau füt allgemeine Hausarbeit in Familie 
bon drei Erwächſenen, die beſchäftigt ſind. — 

1316 Newport Abe. Phone: Graceland 


mifrfa 
Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
a: ud Wäſche. 2729 Pinegrove Abenue, 


mifrſaſo 


gemeine Haudars 
gutes. Heim und guter Kohn; feine Wäs 
Me3, A. Flefh, 5683 Ridge Udenue, 
Eunnbfide 1976, miftia 


Berlangt: 
beit; 
ſche. 
Phone: 


Mädchen für all 


Verlangt; Mädchen für ‚allgemeine Hausar⸗ 
beit in einer Familie; kleines Apartment. — 
Vorzufpreden erite Etage. 420 Magnolia Mve, 
'DBhone: Edgemater 6051. fafo | 

Verlangt: Frau für 


(olat ıS Bimmerarbeit; 
afen; $ 


1551 No, XaCalle Etraße, 
mifrſa 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittleren 
Jahren für allgemeine Hausarbeit; leine 
Wäſche. 4846 St. Lawrence Abe, mifrſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Tein Wafden; Tleine familie, guter Lohn, 
1700 ®. Sarfield Blvd., Ede Raulina. 


30dez1w* 


Verlangt; 
beit; drei in Familie, Zel, Graceland 10468. 


di—fon 


Verlangt: Erfabrene Waitreß, Bee 
n. 


auf der tordjeite; befter Xoh u erfragen: 
Zimmer 1815 Viallers Bldg. 14nob&* 


Berlangt: Frau in mittleren Jahren, um 
einer alten Dame, im Hotel wohnend, beizu— 
fteben und zu bedienen, Nachzufragen im La— 
Io.u Hotel. 30. und Michigan Abe., Apartment 
XD. Sonniag nachminag vbon 2bis 6 ubr 
oder Montag 2 bis 4 Uhr. ſaſon 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Dining 
Voom⸗Arbeit; guter Lohn und gutes Heim. 
Telephon Diverſey 1700. ſamodi 


7086 


Waſchfrau zur Hilſe. 


Verlangt: Mer⸗ 


rill Ave. 


Verlandt: Frau um alle zwei, Wochen reinzu⸗ 
machen. 6415 N. Clart Str. Phone: Rogers 
Bart 6243, 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
beit; muß zu Haufe Thlafen, 2125 Caftwood 
Ade., 1. Etage, Zelephon: Rabvensmood 3208 

fafon 


Verlangt: Zwei weiße Mädchen, da3 einc 
für allgemeine Hausarbeit und Wäfche, das 
andere zur Pflege don zwei Kindern von 6% 
> 11% Jahren. Guter BON, feparate Zims 
ner, 6719 Oglesby Ave. 1. Apt. Telephon 
— Bart 1275. falo 
Biere 

Verlangt: Gute Frau für leichte Familien⸗ 
wãſce. J. Keinigsberg, 826 S. Lincoln Str. 
Telephon Weſt 6182. 


Verlangt: 
beit; 
—8X 


Mädchen für allgemeine Sausars 
Teine Wälhe. 4912 Bincennez Abde,, 1. 
Phone: Oalland 5305. ganiwx 
Verlangt: Yrau oder Mädchen für Heimar- 

ı beit, einfahes Näben, Ctiden und Zwirn 
berausziehen . Bhone: Wellington 1612, 
fafon 

— —— — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; muß erfahren ſein und gut kochen fönmen, 
426 Belmont Ude fafon 
nie 
Berlangt: Frau für Walhen und Neinnia- 
Den, 1111 N, Shore Abe, "Phone: Rogers Part 
341. 


Siveites Mädihen: guter I 


Berlangt: Lohn, 
Dirs. S. Stiedmar, 1 


erfragen: 
born Avbe. 
— —— — 
Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausar—⸗ 


3127 


Zu 
eat» 


r90 0 


Q 
ne vn = 


Abve. 
— — —— — 
Verlangt: Deutſche Frau für Walden, Diis 
geln und Reinmachen t an einigen Tagen in der 
Bode, Kofterlig, 5200 Prairie Avenue. falo 
„erlangt: Frau um Samstag? rei inzumachen. 
Sonnt tag morgen borzuipreden, 2535 N. Nod» 
well Etr, Sianimw£ 


un nn nn 


Verlangt: Frau für allgemeine —— 
in lleiner Familie, &, Emsheimer, 854 Ainsle 
ir. Mhone: Edgemwater 3433, fafon 


————— en hen 
Verlangt: Sofort, gut empfohlenes deutſches 
oder ungatiſches Madchen für freundliches 

Heim: bitte 10 Uhr morgens borzufp recent, — 

3, Upt. fafon 


ee 
Verlangt: Frau und WRädden für Künen- 
arbeit. Conntags frei. 39 N. Wells Etr. 


frifafon 


Frau in Tleiner Familie von Ev 
auter Lohn, Abends vorzuſprechen 
Maplewood Ave., 3. Apt. frifafon 


Berlangt: 
wacſenen; 
4457 N. 

Verlangt: Neltere Frau, 


um auf Kiuder 
fann 


zu baufe fhlafen, Borzus 
hinten,  frifafo 
um ügengeidirr zu 
Clart Str. friſaſon 


Berlangt: 


Mädchen, 
waſchen. t 


2452 N. 


erlangt: Gutes Mädchen 
$12 die Woche. 3223 


Verlangt: 
beit, 
Lohn. 
6033. 

Verlangt: 
Wells Str. 


für _Sausarbeit, 
N. Halfted Str. frfafo 


Mädbhen für allgemeine Hausar 
drei Erwadiene; gutes Heim und guter 

1317 Lunt dc. zcl.: Roger3 Bart 
miftfa 


1602 N. 
2983,10 


Serlangt: Ragtlödin und Zaglödin. Res 
ftaurant, 1602 N . Bells Str, 2903110 


Gefdirrwälderin. 


Stellung inden frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Yiubril Ic das Wort) 


Gefust: Eine .anftändige, alleinftchende 
Yrau’fucht ftetigen Blog. Witwer-Heim nicht 
ausgelgloffen. Gute Ködin. 1613. Dayton 
Etr,, Reftaurattt. fafon 


Geſucht: Zuverläſſige Lausbälterin firdht 
Stelle in Bitwer-Heim; auie Ködgin und Em- 
pfehlungen. 6120 Evans be, 


Geſucht: — de? \ fncht Stelle Für 
ee waihen und. bügeln. 
Mes. N „1428 —* Jod Mide., hinten. 


gie ga, ah, r 


fe 


zu Haufe | 


Mädchen für allgemeine Hausar: | 


Ge J 


im Haufe tt t ifen;' 
yeim als hohen Kohn; 
orenz,: L411 Cleveland $ Ave, 


he 
Pi 


} 


Stellenvermittiungs-Büros - 
(Anzergen unter biefer Mubril 14c die Zeile) 


Subrs deutf$-ungar. Büro, Tägl. befte Stel 
ten für Privathäufer, Hoteld und Meftaurants, 
540 Nortd Ude Zelephon: Lincoln 2160. 


160p®E 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Betle.) 


Sithers, Mandolin:, Guttar-Unterreicht erteilt 
Dlto Filher. 2629 "Lincoln Ave, Telephon 
Diverfey 8269, 3,4,10,11ia 


Arthur Hirſch, Violinlehrer, 637 W. North 
Ave. Tel Lincoln b147 29ta,mifalon* 


— — —— — — — 


—— — — — ú —⸗— — 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 
eigen 


Zu vermieten. 6 Simmmer Wohnung, mit — 
Badezimmern, 818; auch eine 2 Zimmer 

nung mit Badezimmer, $7.50, an Webfter == 
Southport Ave. gelegen. . Eharley Gdlote, 
1546 Lurrabee et. frijafon 


ö—— — — 

Zu vermieten: Feiner Laden und zementier⸗ 
ter Nelier alles hell. 83464 Nord Carkt Etx. 
Ad. Kaufmann. Tel, Wellington 8265. * 


———————— 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Beile.) 


Zu vermieten: Möblierte Zimmer in Pribat« 
familie; erites Flat. 1927 Berteau m 
ſaſon 


Zu vermieten: Vermietes belle3 warmes 
Zimmer; ſeparater Eingang, an anftändigen 
Arbeiter. 1935 Sremont Str., 3. Bloor, 


a een 
Bu vermieten: Beiferer Herr findet bübfhes 
Zimmer mit allen moderneb Bequemlickeiten 
als alleiniger Mieter in befferer Yamilie, Gute 
GarBerbindung. 1545 N. Welld Etr. 


Bu vermieten: Großes Ihöned Zimmer fir 
leipte Haushaltung, neu gemadt, mit allen Bes 
-üuemlichleiten, oder für 2 Herren. el, Zins 
coln 2657 . 


Zu vermieten: Schönes Zimmer, mit oder 
ohne Board. 855 Garfield de, 


Zu bermieten: 
$1.50 die Woche; 
22 €, Kinzie Etr, 


Binmer für Haushaltung; 
aub Front. Roominghaus, 
mifafon 


Zu bermieten: Neue möblierte — 
große und kleine, auf Wunſch Board, gute C Zar» 
verbindung. 2340 Xarrabee Etr,, nahe Ful⸗ 
lerton Avenue. dimiſa 


Zu vermieten: Freundliches Zimmer, Dampf⸗ 
heizung, alle Beguemlichkeiten, privatim, an 
anftändigen Herrn. 2125 N. Halſted Str., 8. 
Flat. Phone Lincoln 8275. frifafon 


Noomers und Boarderd bei Tag u’ Woche, 
1613 Dayton Etr. 8dalmik 


—— — — — — — —aæ — - — 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Zu mieten geſucht: Deutſche gebildete Witwe 
mit 18jahrigem Sohn ſucht zwei leere Zimmer 
mit Kliche und Bad gegen Bezahlung oder auch 
Arbeit in gutem Fämilien-Heim; am SEE 
Norde oder Nordiweitfeite. Wdr.: U. L., 512 
Abendpoft. 


Su mieten geludt: 
I mit Board; Nordfeite, 
wein, 2855 Belmont !Ive, 


Zimmer, wenn möglich 
Adr.; Chris, Rei» 


Ein älterer Herr fuht Bimmer und Poard} 
bei einer älteren Srau dborgezogen, Adr.: L 
907 Abendpoit. 

Be ee 

Aelterer gebildeter Herr fucht möblierted Del 
les Zimmer in rubiger Lage nahe Lincoln 'Bt., 
al3 alleiniger Mieter bei einzelnen Leuten 
oder Same, Adr.: R 816 Abendpoit. 

a ee 

Mann, in der 40ger, fuht Zimmers (wenn 
| möglich mit Board) bei älteren Ehepaar oder 
alleinitebender Perfon, ©. Wagner, 545 
Glarf Str., Naniens Neftaurant. 


R. 


Bu mieten gefucht: Mann in mittleren Iab> 
ten mwinfht Zimmer al3 Mlleinmieter; Heine 
Yamilie oder "Ritmwe borgegogen, Nabe Hume 
boldt Barl oder Norbfeite, Udr.: 2 909 Abend» 
poft, fafon 


Bu mieten gefudt: Aelterer Mann fudht Bitte 
mer und Board bei älterer Yrau oder Witwe, 
Adr.:.& 976 Abendpoft, fafomo | 


AUrbeitsmann fusht 
Samilie, Umgebung 


bon 
Rcojevelt Noad, 


Adreffe L 993 Abendpoft. 
fafo 


Herratsgeindje 


eigen unter dieler Hubrit &c das Wort. 
aber feine Unscige unter einem VBollar) 


Heirat3gefug: Mann in 50er Jahren, gute 
Erſcheinung, vermögend und ſtrebſam, wünſcht 
Belanntſchaft einer Dame in gleichen Verhält⸗ 
niſſen zwecs Heirat. Adr.: H 500 Abendvoſt 

mia 


Heirat3geiuh: Zunger beutfher Mann, it 
den Ser Dahren, wünfdt die Belanntidhait 
eines deutſchen Dienſtmädchens oder ſauberer 
junger Nitwe zu maden awed3 Heirat. Adr.: 
x. 916 Übendpeit, fafo 


Hetratögefuh: Mann in den 40er Jahren, 
mit eigenem Heim, mwünjcht die Belanntichaft 
eines liebenswürdigen Mädchens oder allcirt 
ftehender Witwe zu machen ziweds Heirat. 
Nur Briefe mit genauer Adrefie werben bes 
rüdfihtigt. Wdr.: 8. 912 Abenbpoft, fafo 


Heiratägefuß: Witwer, 45 Jahre alt, ebang,- 
lutheriſch Wrofe fftonift, hat vier Kinder, da3 
älteite 7 Jahre alt, wüniht eine Witwe ohne 
Kinder oder älteres Mädchen, nicht unter 33 
Iabren, unabhängig, zu heiraten. Gefällige 
Anträge in deutfher Sprade bitte an M. M., 
Boftoffice Box 105, Salem, Obio, zu richten. 


— 


Heiratsgeſuch: 


Suche eine Lebensgefährtin 
im Alter bon 35 und 45 Jahren; bin guter 
Handwerler, habe Kapital; drei Kinder; die 
Frau muß Liche zu Kindern haben und gute 
Köchin fein, 
128 90 Abendpoit. 


Heiratsgeſuch. — Handiwerfer fuht die Bes 
lanntfhaft mit cinem guteıt, fauberen Mädden 
äweds Heirat. €. R., 358 Ubendpoft, 


Finanzielles. 


—— Hhputbefen zu 
Erſte Hypoibeten, 
bis $120U, $1400, 
Doppelte Eicherheit, 


verlaufen. —— 
abibar in Gold, 81000 
1500, $2000, au 6 Bra. 

Chicago Title & Trujt 
Go, Garantie, 


Heafield & Kifber, 
8198 Diilmaufce Uve., Ede Belmont Abe. 
18503, 3m: 


— Gute,’ fidjere Geld: Anlage— 
bietet deutiche Firma, Chicago, längere 
Beit etabliert. Banf-Referenzen. Adr.: 
9 486 Abendpoft. fodifa 


I 

Bu berfaufen: Deutfhe3 Eilbergeld, 1960 
Mark in 1 Markftüde und 440 'Marf in 2 
Marfftüde; Preis $360.. Käufer: wollen fich 
wenden an William Goellner, Malcom, Jowa, 


R 3 fit afoı 


R. R. 


| Verlangt: Privatleute, um Geld zu  leibeı 
I gegen gute. erite Shpotbefen in Eummen bon 
31000, $2000 bis $5000; 6 Bros. Zinten. 
Sodn €, Noefen & Co., 2405 Montrofe vide, 
| SidezinE 
nn anne 
| „$4000 zu berleihen zu 51, Pros, 
| Grundeigentum, Zel.: Lincoln 4326, 


Binfen auf 
famomi 


— — — — 
$3000 zu verleihen auf Grundeigentum; zu 
5% Prozent. 2358 Lincoln Ave. fafodi 


Sammann Mentaees & Bond 
Organizat 
1922—1924 W, Chicago Abe. 
berlauft fidhere Hhpeibelen und Bonds 
mit garantierien Beligtiteln. 
ı Dgprleben auf gute Eiherbeit, — Abends of 
fen 6. 9 Ubr, Dienstag, — — 
2nov. 3m 


—6% erite Hupotbefen — $500 6iß $5000,— 


Will}. Bell, 
69 W. Bafbinaton Eir, 2. „Gentral 2579. 
22 Sabre in diefer Adreife, 
240f3mt% 


Doriehen auf aimeite 
auf Ehicago Grundeigentum; 
» billige NRatın. — Fred 
127 %. Dearborn Eır, Zeh: 


hpothefen— 
eichte ‚Bahlangen, 
e 


dentzal 5642 
20f,3mtX 


Zu berfauten: GErfte Hhupoibefen au 


6 —** 
our bebautes 2. 5 — — 
Summen bo 


bon 
Mbenbe: or Ku Baitied Sarnen, © — Art 


Ja ‘an e 


} 


Zimmer bei Wittwe oder | 
Cramforb und ober Land, 


Briefe zu richten an Yldrelfe: i 


fafonıno | (Anzeiger unter diefer Aubrik 14c die Zeile.) | 


| 
| 


i undiat.-Cı 


i 


tigen 
fienendes JF— 
enbes & 
een n Ai, gut m — “ d 
ter Gele ee die je-offeriert tnurde, Er⸗ 
ana 
Sarın, Pennfylvania,. nahe Steekon; belte 
Erde, feine. Nahbarfhaft, eingezäunt, autes 
Talfer, feine Häufer, allerbefte Ernten.. Diele 
Sarın wird für $6800 verfchleudert, wenn jet 


gelauft. : 

Mafchinen:Chop, Eüpdfeite, befchäftigt bier 
Mann, lange beitehendes. Gefhäft, gute Gele 
genheit fur praltiihen Dann, gut eingerichtet 
mit Mafhinerie uw, Großer Bargaiı zu 
$11,000. Lnterfudt. 

Däcerei im einer der beiten Gegenden bon 
Chicago; Hone Trade, alles Bar; billige Miete, 
feine Fixrtures; beiter Berlaufsgrund: alter 
ob Preis billig, wenn jcgt gclauft. Kommt 
ofort, 

Babnarzt-DOffice und Einrichtung, Cüpbdfeite, 
borzüglide Lage fürs Geihäft, billige Miete, 
viele Patienten, lange beitehend, ur 5600 
Bar, Unterfucht, 

Eonfectionerh:, Bigarren» und Candh-@iorc; 
befte Eüdfeite Lage, madt gute Gefhäft, muB 
aber verlaufen; Glegante Firtures, feiner 

Stod, Muß jept ‚fehr billig verlauft werden. 

Barber-EHod, ein aut lohnender Pla; feine 
Ginrihtung, billige Miete, beite Lage; feine 
Gelegenheit für Barbier mit etwas Geld, 

Möbvliertes Flat, Weitfeite, borzünlide Roo» 
mingsGegend, billige Miete, gute Möbel, mo» 
dern; fehr billiger Preis, wenn jest getauft. 

Grocerh und Marlet in feiner Gegend, madt 
ein .großed3 Bargefhäft; etablierte Kundigaft; 
tleine Ausgaben. Ein Bargain für den rich) 
tigen Mann, 

Bäderet und Property, Nordiveitfeite, riefi- 
ges Geichäit, viele Jahre beitehend, Eigentür 
mer zieht fi zurüd., Partie mit Bargeld ların 
diefen Plag erhalten u. ein Bermögen madıen. 
Green &AUndbread,127N. Dearborn Et. 


y 


Hotel. Wisc, Stadt. Einziges Hotel in Stadt. 
40 Zimmer. Gut möbliert, In beitem Zuſtand. 
Hauptftraße. Gut bebölferte, deutfheßemeinde. 
Lange Leafe bei ‚billiger Miete, Eigentümer 
sieht fih zurücd. Dining Room Dienit, Wun- 
derbarer Bargain zu 38800, Inſpiegiert. 

Hotel, Blübende Wisconfin Stadt. Einfäl. 
Gebäude und Möbel, vollitändia. Belter_ Zus 
ftand, Anbaltende Goldarube. Einziges Hotel 
inStabt. Eigentümer zieht ſich aurũck. Seine&es 
legenbeit für Hotelfäufer mit nötige Bargeld 
Muß gefchen werden, um den Wert au fHügßen. 

Hotel, Treine Stadt in Indiana. Durdyweg 
modern. ‘2ftöd, Gebäude, aut ausgeftattet. Fei- 
ncd Hotel für den richtigen Mann, Billig der- 
fauft, wenn jebt genommen. 5 

Pool -Noom, Eoft Print Barlor, Landh, His 
garren etc. Große Stadt in Indiana, Alter 
Pla. Gutes Geld berdient, muB aber berfaus 
fen. Feine Lage. Eine wirt, Verfchleuderung 
zu. $1300. Muß jett verfauft werden. Infpiaiert. 

Srocery und. Market, Williams Day, Wis. 
Alte Goldgrube, Muß wichtiger Gründe halber 
iegt berfauft werden. Verlaufe zu Inventar. 

Soniectionarh,. Im, beiten Zeil bon Chicago 
gelegen. Alter Stand, Seines Gefgäft, muß 
aber verlauit werden. Billige Miete, Elegante 
Einrihtungen und Vorrat, Bargain-Preis, — 
Unterfircht. 

Laundry. Salbantetl zum Verlauf, Grobe 
Goldgrube, Völlig auzgeitattet, Billige Miete, 
Einnahmen $600 mwöchentlid. "eine Gelegen- 
beit für den Mann mit $3000 .bar. 

Schuh Repair Ehop. Eübdfeite. GuterGeldmas 
Her. Nur $150, Muß jet berlauft werden. 
Green& Andread, 127 N. Dearborı 


—— AUdtung, Grocer3li —— 

750 Taufen eine elegante Grucerbh, enthals 
tend feinen Warenborrat und Yirtures, Was» 
sional Cafbregifiter, Computing Ecale; febr 
mäßige Miete; gelegen in Nr. 624 Olt 67 
Straße. Berfärmt diefe Gelegenbeit nit, Um 
weitere — fragt näch bei 


Leberer, inc. 
644 W. »28 Str, Tel.: Möonroe 24 


ı Et. 


Zu berlaufen: Borzügli$  eingerichteter 
Grocerbh:, Delifateffen: und CandhStore; aus 
gezeichnete Lage; reichhaltiges Warenlager 
nebſt Frucht und Gemüſez; ſchuldenfrei; preis 
wert, 3358 N. Afbland Ave. Ecke Rosco 
Etr. Zel.: Graceland 6474. momif 


Su berfaufen: Ein gut eingerichtete, gut 
schende3 Mail-Order- umd Store⸗Geſchäft 
deutſch, lann irgendwo und von Mann, Frau 
oder Mädchen betrieben werden, Umfap in 
1919 zirta $15,000, Gewinn zirta $5000; 

5 Sabren beitehend 
Li $4000, 
Abendpoſt. 


feit 
Nötiges Kapital $300U 
Nähered unter Adr.: 759 


mifcfafon 


Kauft ein Roominghaus; ebrlihe Behandlung 
garanticrt; 6 6i3 100 Simmer; Profit bi3 $500 
monatlih; billtge Pretie. Teilzahlaı 19. Epredt 
bor, Zange, 704 Norb Dcarborn Straße. 

16deaim& 


Maſchinenfabrik sucht Jeichte, gute 
Maidhinen zu bauen, Abr.: W. 93 
Abendpoit. fafon 


ö 


| 


& 


’ 
e 
a 
—— 
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Verfaufe feines Pr rg u 
Coud. 2855 Belmont 8. Slat. 


Zu verlaufen: Möbel eines 6 Zimmer 9 
Bhone Lincoln 5592. 


Verlaufe billig: Küdenofen, Einger-Rähna- 
fhine, Betten, Ey Tamen:Eoat, Größe 40. 
Hellwig, 1743 N. Her nitage Ave. ſalo 
Zu verlaufen: Ein Kücenofen, fo gut wie! 
neu, tvegen Umgug. 1840 "urting Etr., 2. Slat. 

Zu verlaufen: Garland Kücenofen mit Gas⸗ 
Range, Heiblvafferberbindung und Röhren; we—⸗— 
gen Plapmangel; in gutem Zuftande. 2052 N. 
Halſted Str. ſaſon 


Zu verlaufen: 
Gas und Kohlen, 
Waveland Avenue. 


Küchenofen, Combination 
on neu, fehr billig. 2120 


Sloor. 


Zu berfaufen: 


Billig, mittelgtoßer Heizofen. 
4819 Nord Et. 


Louis Ydenue, nahe Lamrence. 
fafo 


Bu berfaufen: Parlorofen, Küchenofen, Gas 
ofen, Barlor Cet, EBzimmer Eet, : Bibliothel- 
iii, Rugs, Schaufeiſftüble; fyottbillig. 2040 

. Halfted Str, 20dafafonimt 


Bu berfaufen: Rug3, Yubbodenlampe, —& 
la, Geſchirr, Gardinen, Comforters, Parlor⸗, 
Pining», Bettzimmer: <ets; billig. 437 Arling» 
ton Place Phone: Ziverfey 4316, 

31d31w* 


Zu verkaufen: Billig, Double Barrel Smith 
Jagogewehr, wie neu. 20256 Lane Court. irſa 


Zu verkaufen: Palace Queen Furnace, 
gutem Zuftand, $35. 
field Avenue. 


in 
Nadaufragen: 962 Gar- 
friafon 


Zu berfaufen: Dat Barlor-Suite, 
Le der, ebenfall3 ARug3 und Phonograph,. 
Diobamt Eir., 2. Blat. 


edited 
1928 


3u berfaufen: Alle meine bocdfeinen Möbel 
bon 6 Bimmer, darunter 1 Mahagoni — 
mit Rolls, und Victrola mit Records, billig, 
wenn fofort genommen, 3220. MWeft Sadfon 
Blvd, Zel.: Kedasie 6803, Verlaufe einzel. 
18d31m1* 


Zu verkaufen: Neuer Heizofen, Koch⸗ und 
Gaäofen, Betten, fpottbillig. 1625 Larrabee£tr, 


17d51mtt 
Händler 


Große Bargains! 
in SHeizöfen, Kodhöfen, Gasherden, BDreffers, 
Betten, EBzimmertilhen Ctüblen, Xebpichen, 
Pianos und Wictrolads, Wialeslee Storage 
Ware Houje, 435 ©. Weftern Ude, 3dlmiE 


Schr unfer Lager von neuen und gebraudten 
Möbeln. Spart Geld in Rerner Brod. Yurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Xel. Lincoln 1377. 
26m3** 


— r— — — — r — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Wünſchen Sie einen Bargain? 
Sabe pradtvollen $200 Phonograph, große 
Gabinet Corte, 12 Recordb3, Diamant-Nabdel, 
Srei abgeliefert für $60, ——— 
Au große eihene PBarlor Eet3, Daben- 
port3, pradtvolle Rug3 für beites Angebot. 
—Liberiy Bonds in Zahlung genommen. — 

Southfide YZurniture Storage. 

2102 3. 35. Etr., Ede Nrder Ave. 
Dffen 9 morgens bi3 9 abd3., aud Eonntag?. 
2003, fafondimiimt 


Ertr 0 . Bargain! $200 Doppel-Eprina 
Phonñograp Ipieit alle Records, verkauft für 
$60 mit N An und Diamantnabel; auch Mös 
be[ neueften Etils für 5 Bimmer, zufammen od, 
einzeln; berlauft für irgend eine bermünftige 
Dfferte. Berfäumt diefe Bargaind nicht. 
Reſidenz, 1922 Süd Kedzie Ave. 

26da 1mtx 
Nie 


Pictrola mit TO Necord3, 
65217 Eubler Abe, fafo 


Bu berfaufen: Gute 
meiften3 deutfche, 
en $250 2 Phonograhben berlauien; 
e neu, 2244 Eaſtwood Ave., 2. 

fafoıımo 


$850 neues Blaver 9 Biano $ 8325; auch Pho⸗ 
nograph billig. 1247 N. Robey Sirt. 
frſaſomodi 


Zu verlaufen: Für ſchnellen Verlauf, bil⸗ 
Madogany Piano, 1721 School_Strake, 
jan3,4,10,11 


fig, 


Grocerys, Delitateffen-, Canbhftored | „rans: puter Werkaufsgrund, 1826 Melten 


lauft für Eafb, bezahit bobe Preife in Stadt | 


William Lieblid, 2945 Yullerton 


de. Tel. Humboldt 8109. 


| 


Gute Store Bäderei mit 1100 5i3 1200 Doll, | 


Wocheneinnahme iſt wegen Zurückziehung vom 
GScefhäfte zu verlaufen. Adr.: 2 992 Adendpoft. 
famodi | 

Zu betlaufen: Gut aablender Delikateffen, 


Grocery Etore, Wohnräume dabei, Unterfucht. 
Zelephon Etewart 4964. fafodido 


Kleine Wholefale und Ne» 
Gewinn $500 den Mos 


Mub verlaufen: 
tail fanch PBäderei. 
nat, 8008 Broadbivah, 

Selilateffen, Groceries, Landies. aute 
tures, gegenüber großer Schule, an Ede 
4 Zimmern, billig zu berfaufen, 3500 
banfia übe, 


Oi 
Fir⸗ 


Was 
fafon 
Na 


Var 


zu kaufen geſucht: 
Adr.: 8 


X. 


cbierladen. Pr 


990 Abendpoit: 


eisan 


4 fafſo 


Zu vermieten: Market (Wohnräu 
nahe National Tea Store. 
Ecke Greenview. 


me dabei), 
1501 Devon Avbe., 
fafs 

Zu laufen geſucht; Bäckerei auf Teilzahlung. 
Adr.: L. 088 Abendpoſt. ſaſo 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 
Sodawaſſer⸗Fabrit mit 2Flat Gebäude, 
brik, Stall, neuer Maſchinerie, Flaſchen, Ex— 
trafte eic. Preis $15,000, 85000 Anzahlung. 
Chad, Edlote, 1546 Larrabce Str., Zimmer 6, 

difrfa 


Eine 
Fa⸗ 


Zu vertaufen; Auto Reparaturwerlſtatt; 
lig, wenn ſchn eil becla ıft, 
Thone: Tiverfey 5717, 


v bils 
2221 Schard Etr., 
mifrfa 


Gejchäftsteilfaber 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Zeile.) 


Arbeitswilliger Manz al Teil 
baber mit $500—$1000, Iann lobnende und 
dauernde Unjtellung finden in alten Sabrıta» 
tionsgefhäft. Offerten unter Adr.: v30 
Abendpuft, 


Berlangt: 


‚Geld auf Möbel, Ealäre n. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 14c die Zeile.) 


Mutual Security Co, 
(Micht mlorp.) 

140 N. Dearborn Strahe immer 6060. 
Geld auf Möbeı und Löhne au gelchi 
$ 50 für einen Monat folten Eu 1.75 
$ 75 für einen Monat lolien Eu $2.63 
$100 für einen Monat toſten Eub $3.50 
Unter Staatsaufität. — Telepb. Central 5493. 

Slia*Z 


Nedıtsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Seile.) 


Dethlef C. Hanſen, d Acher Re Htzanmalt. 
Praltiziert in alleır Gerichten; Patentanwalt; 
europäifde Verbindungen. 50 N. La Ealle Et, 
Zimmer 1107—1114, Zelepbon Srantlin 1178, 

11d3*% 


NRechtsanwalt 
127 MDear⸗ 
bſpſe a 


Louis J. Gott hlieb, Deulſch⸗ungariſcher 
Movolat, erieilt Rat frei. 1572N. Halfied Eir., 
offen täglich bis 8 Uhr abends; Mittwochs bis 
5 Uhr nahm.; Eonntags von 10 bis 12 libr. 
Bbone: Biverich 3134, fp*x 


Ueberfegungen, amtliide Weglaubigungen, 
Affidavit3 und. Applilationen für Yiligervas 
piere merden ausgefer:i 
Notar der Abcudpolt Co. 
Wafbingion Etr 


RiHardBu.RoH, 25N. Dearborn Str, 7 
lur, befannter deutfher Adbolat und slotar 
benb3: 1572 N- Hallteb Str.. Ede — 


Dr Hugo Radau, deutſqhöſterreichlſch⸗ 
ungar. Rechtsanwalt und öfſentlicher Notar. 
Alle Gerichisſachen. 661 Welt North — 

a 


"Rähmafchinen, Viepdlev m. 1. m. 


(Anzeigen umter diefer Aubril 14c die Beile.) 


Neue und gebraudte Eattler-, Schuhmacher⸗ 
u. Carriage⸗ Trimmer⸗Rãhmaſchinen; gebrauchte 
—— nehme in Tauſch. Reparaturen aller 
rt werden pünktlich —— Herm. Noe⸗ 
1328 Gedgwid Str. 2bap, 


* Neue — — — 


Sred.PBlotte, beuticher 
Braftizterı an allen Geriäten. 
born Str... Biminer 920 


Sohn Biel 


225 MR, 


.u = 


ic V 


raph; 


guter Vertaufsgrund. 
Eir,, 2. 


1826 Nelfon 
Flat. 


28da 1wæ 


315 laufen ſchönen Phonograph mit Records. 
143 N. Wabaſh Ave. Room 406. 28d31wæ* 


Verlaufe für nur 805 eleganten 3300 Size 


Cabinet Concert Phonograph Victrola mit 12 


— 


|: 
li 
| 


Raten | 


i 


Selecti 
elech 


43 9 N, 


ions 


W 


Records, 

abaſh Ade., 
GCabint Rhonograph, 
Records, 865. 
abend3 anzı eben, 


automatiicher 
Room 404. 


Ctopt ver, 
28d31w* 


Ediſon 


45 Bolt $ 
mit 60 


2545 Indiana Ubenue, 
28d31wæ* 


Ao ſauſen gebrauchtes Chickering Upright 
Piano, gute Buftand, Groß, 5081 Broadway. 

inb* 
nn 


Kleider 


(Anzeigen unter. riefer Rubril 14c die Zeile.) 


Spezialverfauf von 500 Anzügen und 
Heberziehern für Männer und junge | 
Männer; bar.oder auf Kredit. $18.50, | 
524.50, 334. 50. Nnier fpezieller Kre- 
ditplan wird diejenigen befriedigen, | 
welche auf Abzahlungen zu Faufen wün- 
fchen, weil er frei von allen Scherereien 
it. Weim Ihr Kleider nötig habt und 
furz an Geld jeid, gehet zu 

Syman& Co, 
21H N. Clarf, nahe Late Str. 
Sjan*2 

Männerlletdber » Bargaln. 

Ehrlige Behandlung. Bufrtedenheit garanttert. 

nit abgelolte, nah Maß gemadie Ungüge 
and Liebersieher für Männer und junge Veute, 
neuefte Halfona und fonfervative Moden, $20 
bis $45. — SYertig gemadte Ungüge u. Ueber 
sicher für Männer und junge Yeute, $i5 bis 
323,50. — Viännerhofen. $3 und aufwärts, — 
nabenaonzüge, $5 und aufwärts Fauft 
Euren leberzieber tc$t, ebe die hoben Winter 
preife eintr eten. — Wir Führen ferner ein voll 
händtge 3 Yager von leigt gebraudten AUnzügen 
ad Ueberzichern, $8. 50 und aufwärts 
ull Dreb,. Tuzedo, Yrad-Amüige ufm., $10 
ıd aufwärts. — Dffen jeden abend biö d Uhr, 
onntag3 bis 6 abends, su bi3 10 abb# 

Gorbo 

ta 1415 ©. Galtten Bin 


u 
un 
€ 
S 
Etabliert 1002. 
3 $15.00 für. getragene Anzüge umd 
zahlt Diarlowig, ZTelevbon‘ Hat 


3359, oder fchreibt: 1532 Noofebelt 
Ge) je überall hin, 


Su berfaufen: PBelzrod für einen Mann, — 
43 Folter übe, Bafement Slat. ſaſonmo 
en: Schwarzer Gehrod — Weſte; 

ur; wie neu, 2436 Surren Et. 

Ude, fafon 


Mediziniidyes 


(Anzeigen unter: biefer ARubril 14c die Beile,) 


— Magenpulver, unübertrefflihes 

tittel gu. ‚allerlei Magentrantheiten,.60c, 5 
= 2.25;  Hämorrhoidal:Salbe, aus 
gezeichnet ner n blutende und blinde Hämor- 
rhoiden (goldene Uder), $1 und $2; Gulfih 
Kttampfialbe, das einzige Mittel gegen Krampfs 
adern, Wdernermweiterung, Wbernverlnotung, 
$1 und $2; Aheumaticura, ein Naturmittei 
gegen aluten und droniihen Gelenl- und 
Mustek beumatismus, $1.75, drei für $4.50; 
Begale’3 Brults und Lungentee, gegen Huften, 
Aftbma und alle durch Erfältung verurfacdhten 
Sranfbeiten, 45c. fünf für $2; Begale’s 
Nerbenaufbauer, erprobte Mittel für 1terbeii- 
Ihmwade Berfonen $1.50, drei für $4; Brenn« 


gt dom_ öffentlichen | neffel» Haarwalfer zur Verhütung borzeitigen 


| Ausfallens der Haare, $1. Degale’3_ älteite 
deutfhe Mpotbele, 1654 Larrabee Str,, Cytcage 


Veraltete Blnt- u. Hautlranfheiten, Mag 
Zeber» und Nierenleiden, Aheumatiömus, Re 
vofität, Schwindelanfälle befeitigt in furz 
Bett Begaled Kräutertee; Ballet 250; 5 Bat 
$1. Verfandt per Volt Begalesd deutfde Ay 
tbele, 1654 Larrabee Etrabe dat 


Nriftonfalbe beilt offene Sähenfel und go 
Beinwunden WUpotbele, 600 Bells Sant 


= 


Gegen #Rbeumatiämusd, Nieren 
tele Erlältungen uf. nehmt . 
bäder bet E Bullinger, 2253 12 


Gefunden and Berl 
(Anzeigen unter diefeg } Rubrit 1 
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der alt 
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nn Turnhalle 
penne und Banlina Strafe. 


en 4. Januar 1920, 
g 3 Uhr nachmittags. 
en 5. Januar 1920, 


97 Uh 


Aen 6, Januar 1920, 


ang 7 
BERRERIING 


ne von Bhicago, U. 

n Frauen und Kinder 
en Heimat 
Ber — 


r abends, md 


llhr abends. 
VVVVV 
jonme 


TRA HALL 


ICAGO 


tag, den 11. Januar, 
:30 uhr. 


egeli tündigen an: 


Dortraa 


v 


eter techniſcher Zauberei, ſondern auch ein unver⸗ 
iels.“ — 


ets jetzt 
sſteuer 
riegsſte 


heodore 

‚en! 
therine 

nebſt 


richt, daß unſer 


en 5 
12 


5 


' Irbann 1mDd 
Herr] J 
Frau 
Narie | 

frſa 


26©. 
erpe: | 2 
d dem 
iahme 


hevinns 


Otto Leßman. 


zum Verkauf. 


A, 150); Balkon, 31.30, 51 
ver 550); Logen 315 


Kriegs 
Kriegsſtener 1. 50). 

103,7.9 
— — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
achricht, daß unſere vielgeliebte Gat— 
ı und 


Maria Noie, ach, C 


nm ch 


Conrad 


bliebenen: 

Joſerh RNoſe, Gatto. 

Katherina Schmidt, Schweſter. 
on 


Todesanzeige. 
* erwandten, Freunden; 
gelteble Möuhlter u. SEhweller 
Henrietta Luttig 
Januar im Alter 
nach ſchwerem Leide 
entſchlafen iſt. Die 
Katt am Montag, den 
2 Uber, bon 7 or 
bany Aven nach 
hof, Um ftille Te l 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frau John Menſhow, 7 

Emma Ißleb Werſtörben). 
Lonis und John Kioer, Brüder. 


73 Jahren 


m Herrn 

ung findet 

i. nachm. 
2 


. Als 


am 2 


yrau Arch Miller, ie 
rben) ıder. F 


Kind 


eige. 
ı bie fı rige Nach— 


traurige | 


Freunden ıım 


yri 


Friedho 
die betrübten Hin 


ı ten terbl enen: 
Roſalia Schallt, Eltern. Elmer, 
Kalter, Erwin, Martin, Winrtie, Gleanor, 


Geſchwiſter; 1m wandten 


tern 


Todesanzeige 


ıben und PWelk 
riet, dei j 


annten die 
; unier lieber Nater 
Emil Anna 
am 2. Sanuer ylöt 
aunasanzeiae fpäter 

ten die trauernden Kinder: 


ih aeitorden i 
Um 


Nceerhis 


Oscar E. Knaack und Roſe M. Swiſher. 


Dankſagung. 


neinen 


ich ralid 
on und Verwe 
e 


1801 
vönen 
liebe: 


Emma Sophia Schulg, 
> oh Picle dank aſtor A. 
[ode tür feine troltxe derrn 
Fran! 3. D ce für fein 


twen ( au 
— — 
vorzuglichen Dienſte. 


Catherine Schultz. 


ottl 


Zur Erinnerung 


ender an u UTC 


Erinnerung 


Johanna Golgert, 


heute bor einem Nabre, am 3. Januar 


1019, oeltorben ift, 


Gewidmet bon ihren fie lebenden Stindern, 


WW uUeu importierte Bücher 


 Srtra billion. 


Epannenbe Ariminal. und Tereltiv-Geihichten, 
Nomsane und Grsählungen, zu 5, 108, 1öc, 
25 und Se, 

7 Beliebte imp 

utſcher Reichs⸗ 
Echter LDabrer 


18* id 


ertictte 
2 über Staifer)=slalender, 30 
More 2% 


c 


—— ie 


I * 
AMnath 


der 


aiender „.. 


( sc 

| ep iger San sssesensnerr00..00% 
.oelling& Älannen’ı>ch 

: Ghicanos deutihe Buchhandlung, 

206 Weit Randolph Strafe. 


milirr 


— 
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r ı Mühe aeben, den Gälten cinige mirk- 


| Sonntag, 4, Zan., Matince 2:45, abd2, 8:15 
ER | 


Kalender für 1920: | 


ye | 
⁊ 


—V dvan. eaterabend 

es Gegenſeitigen Unterſtützungsver⸗ 

eins von Ehicago zum Beſten der V. 
8 

Mittwoch, 28. Jan. — 8 Uhr abends, 

großes Wohltätigkeitslonzert des Chi—⸗ 

cago Singvereins im Douglas Park 

Auditorium. 

Die Groß Park Loge No. 9 
vom Orden der Herm annsſchwe— 
tern gibt am heutigen Cam}: 
tag in der Cosialen Turnballe an 
Velmont Ave. und Raulina Straße eis 
nen großen Vall. Ein rühriger Auss 
fhuß, beitebend aus den Schweitern 
Mariba Gehcfe, Brafidentin; Nathas 
ring Oberbillig, Minnie Gaffer, Anna 
Edwards, Vergnügungs - Sekretärin; 
Minnie Zimmermann, Vergnügungs⸗ 
Schatzmeiſterin; Margarete Kruſe, An⸗ 
na Wurthmann. Wilhelmine Nor— 
mann, Lizzie Güſither, Nani Fiſcher, 
Sophie Schlichting, Carrie Naubert, 
Auguſte Schultz, Katie Fiege 
Minnie Knuzon wird ſich bemühen, den 
Gäſten Außerordentliches zu bieten und 
ihnen einige wirtlich genüßreiche Stun— 
den zu bereiten. Er hat für erſtklaſſige 
Muſik, Ueberraſchungen aller Art und 
vorzügliche Speifen und Getränfe acs 
forgt. Anfang 8 Uber abends. 

Ser Nheinifhe Verein wird 
am morgigen Eonntag in der 
neudelorierien Lincoln Qurnhalle eine 
feiner mit Nett berühmten großen far 
nevaliitiihen Eikungen abhalten. Ser 
Elferrat bat für diefen Zwed ein hod)> 
tıtereffantes Brogramm aufgeftellt. 
63 werden eine Unzahl hbumorfprühens 
der Vorträge aus der Bütt gehalten 
und auch mehrere ulkige Ginafter aufs 

Inefühbrt merden. Daß aud Mieder 


4 


* 


hübſche, von der ganzen Corong geſun⸗ 


gene Lieder ſteigen werden, iſt ſelbſt— 
verftandlich. Kin flotier Ball wird den 
Abſchluß der vielverſprechenden Feſtlich— 
leit bilden. Anfang 7 Uhr 11 Minuten 
abends. Eintrittslarten einſchließlich 
Kriegsſteuer d0c. Narrenlappen ſind 
frei. 
Der erſte Familienabend in der Sai— 
ſon 1920 Geſangvereins Har⸗ 
monte findet am Dienstag, dem 6. 
Serugr, abends 8:15 Uhr, in der Linz 
coln Zurndalle jtatt. Auf dem gedicz 
ıcenen Rroaramım fteht eine dramatifche 
| „Das Chrijtfinderl”, welche 


de3 
| 
1 
| 


1 Role, 


- | auzjchliehlte, von Sarmenicemitgliedern 


In. DerenDamen aufgeführt werden toird. 
Ein delikater Imbiß und der Zeit ent 
| iprechende Setränfe Werden für das 
Jleibliche Wohl ſorgen. Getanzt wird 
auch. Der Eintritt iſt frei. Die Aus— 
| lagen belaufen fich uber auf $1.25 für 
| Herren und 75 Cents für Damen, wofür 
\ alles frei itt. Freunde und Gönner des 
| dDeutichen Liedes md deuticher Semi: 
lichfeir find mwillfenmen. 

R Der allgemein beliebte Bürger 
Frauen 
lein von Lake w gibt am Samstag 
dent 10, Sanur, in der EozialenTurn 
ı Palle an Belmont Avenue und Baus 
|lina Strake einen großen Preismads 
fenball. Ein unter der Leitung der ges 
ſchätzten Präſidentin Auguſte Triphahn 


ſtehender, Ausſchuß wird ſich die größte 


N; 
Vie 


liche genufreiche Stunden zu bereiten. 


; WI Cr hat für wertvolle Preife, borzügli: 
a; ac 


| 
| 


y 


Muſit. Uebexraſchungen aller Art 
und erſtklaſſige Speiſen und Getränte 


di 


elepho 


Dir. C. Seidemann. 
N.Enerir 4810 
Sonnabend, den 3. Januar, abends 8315 


Der große Schlager! 


„Der liebe Auguſtin“. 


| Montag, den 5. Januar, abends 8:15: Vierter 
Familien und IUmterhaltmngs -« Abend des 
Theater - Vereins, 


"2: Nordseite Turnhalle 


Die fo fchr beliebten 


—. Konzerte: 


‚beginnen jeden Sonntag 
| um 5 Uhr 


Chas. Appel 


nv22f0* 


19. großer Bauern Ball 


beranltaltet bon der 
Norbieite Seltion Ar 1 des 
 Bareriich » Amerifaniichen Vereins 


von Eost Eoumty 
| Samätan, den 10, Januor 1920, in der Min 
jAarthalte, 1550 Cinbouru Plne., nahe Halftcd 
‚tr. Anfang 7 liber abends Tidets im Vorbver⸗ 
[laut 552, on der Kalle 50e, einfhl. Aricat 
teuer, Runit 8 Uhr erfolgt der Bauerneinzüg. 
0327 j03,7 


Fünfter jährlicher Ball 

veranſtaltet von der 

! Hungarian Ladie3’ Charity and Lit. 

j Society of Chicago 

en der europaiſchen Iriegsnotleidenden 

nder omn Samstag. den 10. Jannar 1920, 

in der Erpftal Halt, 2701 WM. North Mve,, abe 
Caltfornia, — Gute Mufil. Anfang 7 Ubr 

abend>, Zidet5 35 Cents, 


Drittes Stiftungsfeit 


ı Deutich » Galizien » 


| 
enia 


Kranken : inter 
| ftägungs » Dercins 

ıam Samötan, den 91. Sanuar 1920, ir der 
| Mozart Halle, 1536 Clybourn Ude. Tidets im 
| Sorberfanf 30c, an der Slaife 50c dic Perſon 
| Anfang 7 Ubr abends, 


Gebt Achtung 


Mitglieder der 


und: 


⸗ ünterſuguugsder⸗ 


—Wite Seltion Nr. 
des Baheriſch-Amerikani— 
Fchen Vereins von ool 
Counth veranftaltet am Samstag, 
dem 10. Januar, in der Mozart Halle, 
Nr. 1536 Elybourn Avenue, ihren 19. 
großen Bauernball. Ser rührige Vers 
anügungsausfhuß mird fidy bemühen, 
den Gälten, die hoffentlich in Scharen 
berbeiitrömen werden, etwas Nußerors 
dentlicheg zu bieten. Er hat feine Vors 
bereitungen mit rühmenswerter ms 
Jicht getroffen und für vorzüglihe Mu— 
fi, Ueberrafchungen aller Art und aus 
gezeichnete Speifen und Getränfe ges 
ſorgt. Runft 8 Uhr erfolgt der Baus 
ernumzug. Anfang 7 Uber abends. 
Eintrittöfarten einichlieklih Sirieg3s 
jteuer im Vorverlauf 85 Cents, an der 
Stafie 50 Cents. 
Die Freiheit » Loge Tr. 125 
I. M. #. veranitalter am Dienstag, 
dem 18. Januar, in der Lincoln Zurns 
halle, 1006 Tiverſey Parkway, eine 
Bunco und Cinch Party. Ein unter der 
Leitung der Schweſter Mathilde Prager 
ſtehender Vergnügungsausſchuß iſt eifrig 
bemüht, den Abend ſo intereſſant wie 
möglich au geſtalten und den Beſuchern 
cinige wirklich angenehme Stunden au 
bereiten. Ihm ſtehen jetzt ſchon —*— 
als 100 wertvolle Preiſe zur Verfü— 
gung. Außerdem hat er für Unterhal— 
tung, Ueberraſchungen aller Art und 
vorzügliche Speiſen und Getränfe ges 
ſorgt. Anfang 8 Uhr. Eintritt 30e. 


— —— 


Buſh Temple Theater. 
( Dirett. Conrad Seidemann.) 


Heute ahend und morgen „Der liebe 
Auguſtin“. 


Heute und für die beiden Sonn— 
tagsvorſtellungen — nachmittags und 
abends beherrſcht „Der liebe 
Auguſtin“ wiederum das Feld, jene 
allerliebſte Fallſche Operette, die von 
Direktor Seidemann nicht mit Un— 
recht als der poſitiv größte Schlager 
der diesjährigen Saifon angekündigt 
worden iſt. Eine unterhaltende Ver⸗ 
wechslungskomödie ſpielt ſich in die— 
ſer ungemein amſtſanten Opereite 
ab. Zwei Milchſchweſtern ſind an 
ihr beteiligt. Die eine hat der Irr— 
tum eines angeheiterten Mönchs zur 
| Beingelfin gemacht, die andere, ber 
| biefer Rang von Haufe aus gebührt, 
‚zur Tochter eines Bedienten. Natür— 
li Härt fi alles auf, und zum 
Schluß aruppieren fi die Paare. 
Die amüfantefte Figur dieſes Han— 
:dels tft nicht etwa der Titelbeld, ein 
Iprifeher und fehr verliebter Klavier— 
lehrer, den Angelo Lippich meifter- 
haft wiedergibt, fondern der theljali- 
fr*e Regent Bogumil, ein verfchulde- 


— 


ein gekrönter Tunichtgut, dem man 
glaubt, daß ſich in ſeiner Familie als 
IMuttermal der Seftlorten vererbt. 
Falls Muſik beſticht durch faßliche 
Melodie und eine blühende Inſtru— 
mentation, Ein vpaar ſtraff rhythmi— 
ſierte Märſche „Wie wir wollen un— 
ſere Gage, ſonſt kommen wir in 
Rage“ und „Heute nacht, nach acht, 
da hab’ ich wieder Geld“, gefallen 
ungemein, die Walzer aber entzüden, 
und e3 find wirtlih feit Kohann 
Strauß. faum Malzer aeichrieben 
worden von fo beftridendem Wiener: 
tum; neit fo viel Raffe, Anınut und 


| 


5: Yebenzluft bringt Fall den von Exo— 


ten bebrängten Dreivierteltatt mies 
der zu Ehren. Außer den im Borjte: 
henden angekündigten Wieberholun- 
gen ſind von der Direktion dem, Lie— 
ben Auguſtin“ noch eine ganze Anzahl 
von Aufführungen beſchieden worden, 
die ſich hoffentlich ſeitens des Publi— 
kums eines recht ſtarken Zuſpruchs, 
den ſie wirklich verdienen, erfr 
werden. Niemand wird es bereuen, 
einer Wiedergabe viefer Operette ge— 
uſcht zu haben. 

Sie bleibt vorläufig noch bis unge— 
fähr Mitte dieſes? Monats auf dem 
Spielplane und erfahr. nur wenige 
——— durch die Auffüh— 
rung von Werken, die von der Direl⸗ 
tion bereit3 früder ngefegt worden 
waren, und durch ben vierten Fami= 
lien= und Unterhaltungsabend für 
\die Mitglieder des Iheatervereins. 
IDiefe Veranftaltungen finden be= 
ıtanntlid; immer am eriten Montag 
I Monats Statt. Sie werden von 


|den ftet3 bei den zahlreichen Xeilneh- 
In.ern großen Anklang. Zu ihnen hat 
jedes Mitalied des Theaterverrins 
\vollig freien Zutritt, und.diefen fann 


man fi durch den fofortigen Bei | 


tritt zum Verein verfchaffen. Yür 
den Reit der Saifon Foftet dies nur 
Inoh fünf Dollar und zugleich er- 
Imwirbt man dadurd aud) das Recht, 
Ifich koftenlos an den Kammerfpiel- 
ıabenden beteiligen zu fönnen, die an 
jedem legten Freitag im Monat ftait- 
finden. Der Beitrag von fünf Dol- 


lars fann aub in Raten bezahlt ! 


werden. 

Am nächſten Dienstag bringt Di— 
rettor Seidemann Emil Roſenows 
bekanntes Tendenzſtück „Die im 
Schatten leben“ zur Aufführung, mas 
namentlih in Arbeiterfreifen befon- 
bere Anerkennung finden follte. Den 


rn 


Herrn Kurt Benifch geleitet und fins | 


eingegandt. 


Annonhme Binfendungen erden 
nicht beriidfichtigt. 


An die Nedaftion ber „Abenbpoit”. 

Herr E. VO. Butnam mag ein Necens 
fünftler fein, aber e3 wäre aus begreifs 
lichen Gründen befler, er toürde nicht 
über Sachen fihreiben, bon denen er 
nicht verjteht. Wie fann ein Bechenbes 
fißer einen Nettoprofit von $4.35 pro 
Tonne haben, wenn die Tonne Pocahon⸗ 
ta3 nur $3.00 ab Mine koftet? Dazu 
fIommt Fracht 52.60. Sriegöfteuer 15 
Gent3, Aufladefoiten 80 Cent, Fubts 
105; für zwei Meilen Gntfernung 
$1.15, alfo loftenprei3 für den Händl*r 
$7.20 pro Tonne. Der Berlaufspreis 
beträgt $8.00, fomit verbleiben dem 
Händler brutto 80 Eent?. Nun hat der 
Händler beträchtliche Betriebsunfoiten, 
wie Miete, Buchhaltung, Arbeitslöhne 
fiir Koblenfchaufler, Telephon, elektriſche 

{Ntraft, Abnügung von Gebäuden und 
Serätichaften aller Art, Gewichtöpers 
fufte, Standgelber, Verluft durch Zer⸗ 
brödelung präparierter Sorten uſw., 
ſodaß ſein Gewinn zum Verkaufspreis 
von 88.00 gleich null iſt. 

Was nun die Kohlenbarone, d. h. die 
Grubenbeſitzer beim Verkaufspreis von 
83.00 verdienen, das könnte ich Herrn 
Putnam auch vorrechnen. Aber er mag 
es ſich ſelbſt ausrechnen. Ich verſichere 
ihm jedoch, daß es leine 54.35 ausmacht 
trotz Adam Rieſe. 

Hubert Schmid, 
149 Desplaines Ave. 
— — —— 


Der Automoloch. 


Tauſend Perſonen ſind ihm in drei 
Jahren zum Opfer gefallen. 

Einem Sonderbericht zufolge, den 
Richter John Stelk dem vorſitzenden 
Richter des Staditgerichts, Olſon, ein— 
gereicht hat, ſind in den letzten drei 
Jahren in Chicago und Cook County 
ungefähr tauſend Perſonen durch die 
Schuld rückſichtsloſer Fahrer von 
Kraftwagen oder Motorrädern ums 
Leben gekommen. Nicht einer der 
Schuldigen iſt für fahrläſſige Tötung 
beſtraft worden. 

In dem Bericht wird die Tätigkeit 
der von Richter Stelk ins Leben ge— 
rufenen „Chicago Motor Safety 
League“, 82 W. Waſhington Straße, 
dargelegt, und als ihre Ziele werden 
u. a. der Erlaß von Geſetzen bezeich—⸗ 
net, die Folgendes möglich machen: 
Zuchthaus und Entziehung der Fahr— 
lizenz im Falle von Vorbeſtrafung, 
Zuchthausſtrafe für Fahrer, die Leute 
überfahren und ſich aus dem Staube 
machen; Freihalten der Fahrſtraßen 
von Fußgängern zwiſchen den Stra— 


Ites Lümpchen, das ſpielt und trinkt, ßenkreuzungen; Vorſchrift für Fah— 


rer, an Kreuzungen auf das Signal 
eines oder mehrerer Fußgänger anzu— 
halten. 

Der Bericht verurteilt in ſcharfen 
Ausdrücken diejenigen Fahrer, die 
ſich ET me anmaßen, 
und die ſtädtiſchen Angeſtellten und 
Politiker, die angeblich beſtrebt ſind, 
dem Automobilgericht Schwierigkei— 
ten in den Weg zu legen. 


PFeftgottesd ent in &t, Pauls. 


| Am morgigen Sonntag, vormit: 
tags 10:30, findet in der St. Pauls 
| Sicche, Ede Kemper und Drcdhard 
|Str., ein Feitgottesdienit ftatt. Zur 
Aufführung gelangt die Stantate 
„Ihe Holy Child“, fomponiert ven 
den hervorragenden ameritanifchen 
—— * Horatio Parker, der vor 
zu Wochen in Bolton geitorben 
iſt. 
Der Chor der St. Pauls Kirche, 
als vortrefflich geſchult bekannt, 
wird durch folgende hervorragende 
Soliſten unterſtützt werden: So— 
pran, Frl. Laura Thiel; Tenor, 
Jacques Amado; Bariton, Eugene 
Schweizer. 

Ein Streichquartett, beſtehend aus 
Mitgliedern des Chicago Sympho⸗ 
nieorcheſters, Franz Eſſer, L.Violine; 
Otto Roehrborn, 2. Violine; George 
Daſch, Viola; Carl Brüdner, Cello; 
die Horniften 2. e Mare und M, 
| Pottag, fowie der DOrganift E. U. 
IMWeiß werden die Begleitung liefern. 
|Al3 Dffertorium ift ein Sertett von 
| Beethoven, ein felten gefpieltes Wert 
des Bonner Meifterd, für Streid: 
quartett und zwei Hörner, auf bem 
Programm. Der gefamte mufifali- 
ſche Teil des Gottesdienſtes ſteht un— 
ter der Leitung des Herrn Joſeph A. 
Schwichkerath. 
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| Beim Wurz'nſepp. 


Auch nadı der FFeftzeit bleibt das ur- 
ı gemütliche Lofal des Wurz’nfepp, 715 
|. North Ave., ein Aufenthalt, in dem 
fich’3 mohl fein lärt. Der Eepp hat 
befanntlich ftet3 alles in feinen Kräften 
Stehende pi, um e3 feinen Gälten 
fo behaglid wie nur irgend möglich zu 
maden und ihnen alles zu bieten, iva3 
ihr Herz erfreuen fann. Wie imme., jo 
jpielt auch zur Zeit die treffliche Hazı3= 
Tapelle und vertreibt den Zuhörern Lie 
Beit in angenchmiter Weife. Zieht man 
in Betracht, dah die Küche nach wie vor 
die allerbeite ift, und dab an Getränfen 
alles geboten wird, was in diefer bon 
den Ziniterlingen heraufbeſchworenen 
Ichmweren Beit zu haben iit, fo kann nicht 
| der geringite Ztmeifel darüber auffomzs 


ordfeite Zurnhalletongert, = 
Vetlodended Brogramm. — Streich. 


quartett und Splogelang. 


Helen Graham Watt tft die Soli» 
ſtin des Konzerts am morgigen Sonn⸗ 
tag nachmittag in der Nordſeite Turn⸗ 
halle. Sie wird eine Traviata⸗Arie 
und den Schattentanz aus „Dinora“ 
ſingen, während der Horniſt des 
Handſchen Orcheſters, Herr Bohumir 
Kryl, das Nocturne aus dem „Som— 
mernachtstraum“ von Mendelsſohn 
vortragen wird. Das aus den Herrn 
Hand, Brown, Linlke und Spiegel be— 
ſlſehende Streichquartett wird ſich 
ebenfalls hören laſſen, und an Orche— 
ſterſtücken hat Kapellmeiſter Hand 
ebenfalls eine gediegene Auswahl ge— 
lroffen. Auf Wunſch hat er die Ouver⸗ 
türe zu „Rienzi“ und eine Auswahl 
aus „Lohengrin“ von Wagner, ſowie 
eine große Fantaſie aus „Aida“ und 

ine Reihe volkstümlicher Stücke ins 
Programm aufgenommen. Dieſes 
lautet: 


„Ihe Zhunderer“, Marſch............ 
Dupertüüre zu „Rienzi“ 
„Frühlingsnacht“, Walzer ...... 
Geſangſolo: 
„Ah Fors E Lui“ aus „Traviata“..... 
Helen Graham Wait. 
Szenen aus LDraocoloꝰ .............. Leoni 
— ⏑ ⏑ — — — Herbert 
Szenen aus „Lohengrin“ —... .... Wagner 
Mrszüge aus „Ihe Belvet Lady“ Herbert 
Streichquartett: 
OR 
Herren Hand, Brown, Linke und Spiegel. 
Grohze Fantaſie aus „Aida“..........Ver 
„Unfee Direllor”, ———— Bigelow 
Noct.. ne aus „Ein Eommernadtstraum”..... 
han Wars ah anne EN 
Hornlolo, Here DB. Achl. 
Geſangſolo: 
Schattentanz aus „Dinora“ .......Meyerbeer 
Helen Graham Wait. 
Champagnergalopp 
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Der baycriſche Baſar. 


..Eonfa 
o....Biehrer 


.Berdi 


Lumbye 


Verlockende Darbietungen in der Sozia—⸗ 
len Turnhalle von morgen bis Dienstag 

Die Vorbereiiungen zu dem am 
morgigen So in'ag, Mentag und 
Dienstag in der Sogialen Turn— 
halle, Ecke Belmont Abe. und Pau— 
lina Str., ſtattfindenden Baſar neh— 
men ſolch glänzenden Verlauf, daß 
man heute ſchon mit Beſtimmtheit 
behaupten kann, daß er eine der 
herrlichſten Veranſtaltungen werden 
wird, die je das Deutſchtum Chi— 
cagos abgehalten hat. 

Der Baſar wird morgen nachmit— 
tag von Bürgermeiſter Thompſon er— 
öffnet werben, und ber Kongreßab— 
georbnete Fred U. Briten, der jo= 
eben von einer Europareife zurüdges 
fe&rt ift, wird entmeber morgen oder 
am Montag über feine in Deutfch- 
‚Sand empfangenen Eindrüde jprechen. 

E3 fer auf die heutige Anzeige 
veriviefen, und das Bublifun Lann 
nicht herzlid) genug erjucdht werden, 
durch recht fleißigen Beſuch den 
Erfolg dieſes Baſars zu ſichern. Iſt 
er doch zum Wohl und Beſten unſe— 
rer frierenden und hungernden 
Stammesbrüder in Deutſchland, 
und alle wiſſen, wie ſehr es die 
Not und das Elend drüben von 
uns verlangen, in jeder Weiſe zur 
Linderung beizutragen. 

Die Bayriſche Hilfsgeſellſchaft hat 
ſich die Mitwirkung der hervor— 
ragendſten Perſonen Chicagos ge— 
ſichert und Spenden erhalten, die 
überraſchend ſind. Faſt kein Ge— 
ſchäftshaus unſerer Stadt, von dem 
größten bis zum kleinſten, hat ſich 
mit Gaben ausgeſchloſſen, ſo daß 
durch Kauf oder Lotterie die ſchön— 
ſten Luxus- und Gebrauchsgegen— 
ſtände erworben werden können. 
An der Spitze der verſchiedenen 
Komites ſtehen die Herren Louis 
Monninger als Vorſitzender des 
Baſars, die Aldermen Hoderlein, 
Hibbeler und Haindl, ferner Joſeph 
Moſer, Aug. Barth, Franz Mayer, 
Henry Runkel, Lud. Bolſter, Ernſt 
L. Schmidt, Dr. Schwimmer, Oskar 
F. Mayer, Geo. Pauli, Richard 
Ewald und Richard Waſſermann, 
und die Damen Joſie Buhl, Minna 
Saſſer, Sieck, Neuſchaeffer, Keſtler, 
Popp, Baumgartner, Moſer, Gut— 
zeit, Packieſer, Hock uſp. Die Aus— 
ſchmückung der Hallen liegt in den 
bewährten Händen der Architekten 
Friedl, Chas. Boſten und Richard 
Ewald, die Leitung des Hofgarten— 
Cafés iſt in den Händen der Chicago 
Nähſtube. Für muſikaliſche Unter— 
haltung ſind zwei Orcheſter unter 
Leitung der Herren Franz Eſſer 
und Fritz Renk gewonnen worden. 
Auch werden der beliebte Cello— 
virtuoſe Bruno Steindel und die 
Meiſter der Geige Profeſſor Sebald 
und Fritz Renk als Soliſten die 
Baſarbeſucher erfreuen. An Spei— 
ſen und Getränken wird nur das 
Beſte geboten, und Schuhplattler— 
und Sängervereinigungen werden 
Auge und Ohr mit ihren Auffüh— 
rungen erquicken. 

Deshalb: Auf, zum Baſar 
morgen nachmittag um drei Uhr 
und Montag und Dienstag um 
jieben Uhr. Mehr an Kunit umd 
Gemütlichkeit fann nirgends ge 
boten werden. Amüfiert Eudy nad) 
Serzensluft und nehmt nah dem 


Genuß; das Bewußtfein mit nad) | 


nn 


w 
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berfünden wir die nüheren 


In den morgigen 
Sonntags: 


Zeitungen? 


Einzelheiten über ımferen 


8197,500 Einkanf von Männer, Bamen- 
und Rinder-Scuhen zu 3 bis 12 Rabalt 


Der interefianteite Verla 
befannten 
vertreten 


f des ganzen Nahr3, denn bie 


öftlihen Fabrilen find 


— die 


jeßt beliebt. Eor- 


ten, 


Moden und 


verſchiedenen Le⸗ 


derarten, 
ZnGri 
jen, an 


parniſ⸗ 
denen 


Jedermann teil⸗ 
nehmen will. 


Der Verkauf beginnt 
nächſten Montag 


| 
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Die Sünde gegen den heil. Geift. 


Morgen Mmird Frau Doktor 
Kriipna über das Thema „Die 
Ciünde gegen den Heiligen Geift“ 
fprechen. Die falfche oder abergläu— 
biſche und unwiſſenſchaftliche Ausle— 
gung der Bibel hat die Menſchen der— 
artig in Feſſeln gehalten und irre— 
geführt, daß manche Bibelſtellen ge— 
radezu vernichtend und paralyſierend 
auf das Denkvermögen ſonſt durch— 

ſchnittlich ziemlich normaler Men— 
ſchen wirken. Die zum morgigen Vor— 
trag gewählte Bibelſtelle zählt auch 
zu dieſen. Frau Dr. Kriſhna hat 
Bemerkungen gehört, die ihr Anlaß 
gaben, ganz ſpeziell dieſes Thema zu 
wählen. Wenn Leute zum erſten 
Mal zu den Kriſhna-Vorträgen kom— 


| 


men, machen fie fich gewöhnlich eine! 


ganz falfche Vorftelung von Ddiefer 
ſtreng wiſſenſchaftlichen Lebensauf— 
faſſung, weil ſie ſo garnicht mit der 
veralteten kleinlichen Orthodoxie über⸗ 
einſtimmt. Sie hat aber das Gute, 
abſolut beweisbar zu ſein, genau wie 
beſtimmte feſte Rechenregeln beweis— 
bar ſind, und nicht auf blindem 
Glauben beruhen. Die Kriſhna-Vor— 
träge finden jeden Sonntag nachmit— 
tag um 3 Uhr in der Schott-Halle, 
Südoſt-Ecke Belmont und Racine 
Avenue, ſtatt. Eintritt 15 Cents. 
Das Liebeswerk für Milchverſor— 
gung unterernährter Kinder hat bis 
legten Sonntag bereit3 $410.73 erge= 
ben, und außerdem wurbe von Herrn 
Ehriftian Figge ein Freiheitsbond 
mit dem legten Coupon übermiejen. 


— — — 


Unermüdlich. 


Tom 


Frauenverband wird Propaganda durch 
MRandelbildertheater machen. 


Frau Hermann Landauer, die 
Vorſitzerin des Ausſchuſſes des Illi— 
noiſer Frauenverbandes zur Bekäm— 
Ipfung der hohen 2ebensmittelpreife, 
I der Propıganda durch Wanbelbilder: 
theater machen Soll, Hat zu Mitglie- 
dern ihre Ausfchufjes ernannt die 
Damen ©. Sulaberger, S. A. Marks, 
Cecil Bonds und M. Soott. Auch 
hat fie fhen einen „Film“ befteilt, 
der „Schredendtammerepiloden“, alto 
zeigen foll, wie 3. DB. eine Frau, bie 

Ileichtfertig für Schweres Gelb ein 
Paar Schuhe aelauft Hat, ohne fie 
auf die Güte des Materials hin zu 
| prüfen, in Bejellihaft die Bappjohlen 
verliert ufiw. 


Der Kal Galli»Eurei, 


Scheidungsprozeſz ſoll Montag 
mittag feinen Anfang nd 

Bor Richter Charles U 
nald wird Montag nahm 
bon Frau Amelita Galli-E 
berühmten Soloratur » € 
gegen deren Gatten, ui 
anhangig gemadte Eheig 
proze; zur Verhandlung 
Die Klägerin behaubtet, 
Mann ihre wiederholt 
brady; al3 eme feiner a 
Mitihuldigen ftellt fig 
Brown hin, Der Belag 
jeiner Antwortjchrift den € 
indem er geltend madt, ü 
Stau mit dem Bianifte 
Samuel, der fie bei Konzern 
begleiten pflegt, in allzu 
Beziehungen ftand. 

Den Gericht wurden gef) 
beſchworenen ſchriftlichen M 
dieſer Zeugen, “ Harri 
Fryette. 5056 Dorcheſter 
ſciner Frau, Myrtle Fryelte, 
Max Pam, Vorſitzender des Vo 
ziehungsausſchuſſes der Chicage 
—— Dper, unterbreitet, & 
nehmen auf die Beihuldigungd 
feinen Bezug, fondern befagen mt 
daß Frau Gallis-Curci von innigg 
IXiebe zu den Vereinigten Staafe 
und insbejondere zu Chicago, 
füllt jei, während ihr Mann fi d 
hin ausfprad), daß Amerika nur.g 
jei zum Geldverdienen. Sn joht A 
fälliger Weife foll er fich über d 
Moral der amerikanischen Frauen\g 
aubert haben, von denen er ange 
lid) fagte, daß fie heute diefen u 
morgen jenen Mann zum Gak 
hätten, 
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Grottenfeuk 

Des „Schufplattler 
tenfeller gehört zu den 
au. beliebtejten Lofaj 
Ave. Vollitändig ne 

tet e3 den Denkbar 

dabei unterhaltendit 

der Wirt hat zur € 
eritllajligellnterha 

nen. Großartigeg 

trio, Geige, Silay 

vie die D, Brür 

mailiche Weiſen 
ſind, um meit 
dürfen. Der 
faft einzig de 
aud) Kathi y 
Nicht zu bey 
ner Sänger 
‚Berliner 


Frau Kenneth Ric), die Vorfigerin | Fiir das Ya 


des Ausſchuſſes der hieſigen Frauen— 
klubs, kündigt an, daß von Montag 
ab zwei Wochen lang in den Räumen 
des Women's City Club täglich von 
10 Uhr vormittags bis 12 Uhr mit— 
tags intereſſante Vorträge für Frauen 
werden gehalten werden. Der Ein— 
tritt iſt frei. Später wird Frau Rich 
in den verſchiedenen Frauenklub— 
lokalen der Stadt belehrende Vor-⸗ 
träge halten. | 
— —— — 


In Schutt und Aſche. 


ſorgt. D 
ſteht die 
alſo die 
gnügten 
lich lachen 
Sonzertlofd 
72I WB. No 


W 


30» 
Rom Schiffahrt 


Waſhington, 
frühere deutſche 
unter ber gig 


| 
I 
| 
| 


Chieary kermg od Carriers Inian , Reit der Woche füllt dann ivieberum | men, da die Gälte dort gang vorzüglich 
se an Hod \ en Union Ye liebe Auguftin“ aus, und am | Mufgehoben find. 
am Sonntag, den 11. Januar, Beamten Fiendtag dem 13. Januar gelanat < 

. 2 Artlo ’ — du delwei i + 
San ein ch Ben ac Tender me beutfge Suffpiiian | eiweir-Pesiten 
Allen, die fich gut 


aas 5is 5 Uhr maßmiltags. Nommt, alle, „Der ehemalige Leutnant“, 
Herman Wolak, Präfident, lim vergangenen September am Lobes | len, bietet Herr 
de3 befannten 


vei ‚ill der „Geo. Mafhiil 
Ede!weiss Pavillon | er „Geo. Ma 


Cafe und Restaurant 


855 Norih Avenue, 


Haufe: Ach habe Deutichland ge- | Das Gebäude Nr. 809 W. Rand-‘zh a Te 
holfen. Str. vollſtändig ausgebrannt. [22 * = * 

Feuer zerſtörte heute zu früher Gepiehnhriapengene 3 f 
Morgenftunde das breiftödige Ger Gehoten worben. Die & 
bäude Nr. 809 W. Randolph Str., | * 
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De err Ungar. Hilfseſellſchaft. 


| 
| 
| unterhalten tvol= — 

| Bei dem am 20., 21. und 25, De: 


A, Schreiber, Selretär, Dedert, der Wirt während des Krieges vo 
165,10 
jeben Abend. 


deutſches Cabaret und Tanz | 
| 


greißrertellung an Tamen, 

Jeben Pibend Fran Lange und Kerze ober, 
bielbeliebte Eönger und Bortragdlünitler., 
Son Mentog, ben 29. Dezember 1919. bis zum 
5. Bonvuar 1920: 


Großes Schlachtfeft 


berbunden mit Cabatet und Vorträgen. 
Ulle freundlichſt — * 


edert, Wirt. 
20d3 


1wã 


site Turn -Halle 


N. Clark Strasse, 


C. APPEL. 
prant, Dentihe Rüthe. 
e 


pr 


Jeden Donnerktag abenb grofe| 


| 


| Wurz’n Sepps 


| .. — © 124 + 
‚Driginale baieriih: Wirtihe‘t 
715—717 NORTH AVENUE 
eben Abend und Sonntag nachmittag: 


ZZE.ONZETRT 
Münchner Küche. 


ıpslamcbo* 


Fox Brothers 
Bhotographen 
1546 N. Clark Sfr., nahe Rorih Ave, 
— 
—e— 


— 
rnueren 


Theater zu Breslau eine 
erfolgreich verlaufene Uraufführung 
erlebte, zur eriten Wiebergaben in 
Ymerita. An darauffolgenden Abend 
befhließt „Der Liebe Muguftin“ feinen 
fenfationellen „Run“, und dann feiert 
Elſe Janſſen als erſte in diefer Sai- 
ſon ihr Benefiz mit einer Glanzwie⸗ 
dergabe von Ernſt von Wildenbruchs 
großem Schaufpiel „Die Rabenfteine- 
rin“, mit der Benefiziantin in der 
Titelrolle, 
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— Eine Weltausftellung foll in 
Yhilobelphia im Jahre 1926 abger 
hallem wecden; das erfte Gejud um 

Hung von Ausftellungsrtaum 
bon ber Amerilanifhen Yör- 
und . 


€ 


äußerſt 


Edelweiß Pavillons, 


Ne. 835 W. North Avenue, willlom⸗ 
Deutſches Caboret 


mene Gelegenheit. 
und Tang gibt es dort an jedem 
Abend, aber beſondere Abende ſind der 
Zonnerstag, Samstag und Sonntag. 
Donnerstags werden nämlich Preiſe an 
Damen verteilt, während Samstags 
und Sonntags das beliebte Künſtlerpaar 
Hans Zoder und Marie Lange mit Ge⸗ 
ſängen und Vorträgen das Publikum 
unterhält. Zu den exwähnten Vergnü⸗ 
gungen fomntt noch ein großes Schhlacdits 

‚‚ da8 bi3 zum 5. dauert und mit Gas 
baret und Vorträgen verbunden ift. 


— Harry Nem, ber in Los Angeles 
ivegen angebliher Ermordung feiner; 
Braut Freda Leffer progeffiert wird, 
kurde von;Dr, Roß Moore, einem 
Srrenarzt für 
der Tat Märt 


wahnſinnig zurgeit 
nn zuren elet die 


zember in der Mozart Halle abgehal: 
tenen Bafar haben die $nhaber fol: 
gender Xofe einen Gewinn befommen, 
der in dem Bureau von Zeopold Neu: 
mann, 139 N. Clark Str., Zimmer 
TCF ‚entgegengenommen werden fann: 
Nr. 46, ein Phonograph; Nr. 39 Ge: 
rie 1457, ein Blumentorb; Nr. 34, 
weißes Los, ein Kiflen; Nr. 2, Heiner 
Zettel, zwei Figuren ınd eine Puppe; 
Nr. 53 Serie 1438, eine Haube; Xo3 
21 Serie 147%, eine Krawatte. 

Beim Bälar ift ein Muff in Der- 
{uft. geraten. Der ehrliche Finder 
wird erfucht,) ihm bei Hewan Charles 
Hedl, 4304 N. Tripp Ave., abzu- 
geben. 


in welchem fi die Materialmaren 
Großhandlung von John F. Lalla 
befand, faft gänzlih. Kurze Zeit 
waren aud) die umliegenden Gebäude 
gefährdet, doc, aelang e3 der Feuer- 
mehr, melde auf einen Großjeuer: 
alarm Hin in großer Stärfe anrüdte, 
nad) einftündiger Arbeit, den Brand 
auf feinen Herd zu befchränfen. Der 
angerichtete Schaden wird auf $75,- 
000 aefchäpt. 


—+ 0 —— 

— Auf ein Sinten der Preile für 
Pelzwaren ift „für lange Zeit“ nicht, 
zu rechnen, hat NR. H. Bacon, Präji- 
dent der New Mork Fur Au:tion 
Eales Eo., ertlärt. Die Fallenfteller 

zichten über fehr fchlechten Fang, 
namentlich von Mojhusratten. Die 
Preife bafür fteigen beftändig. 


| 
| 


| 
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kaniſchen Regierung & 
und für den Truppen 
nutzt. Wegen der große 
ihre Wieberinftandjegu 
Paffagiervertehr erfork 
follen fie jet verfauft 4 
Derfaufsbebingungen be 
daß bie Käufer Amerike 
die Schiffe auf Linien, 
Schiffahrtsamt zu beft 
benußt werben müſſen 
Meife hofft das d 
einen Baffagierverteht 
Teilen der Welt einzurih 
— Schivere Kämpfe ziif 
bern umd franzöfifchen 
Baalbed, Syrien, meldet 





Adendpoft, Chicago, Sams 


nn = 


Hühner, über 4 Pfund, Wid.. 0.82 
bo., fleinere, dad Piund.... 0,26 
Hafen daB Dukend.usoens 


Anzeigen unter diejer Audrıt 14e Pie Felle.) Kälber ınerchlachtet.) 
(Nratterungen don Sepfen & Murmann 226 


Sarmlänbereien Wort Soutd Water Etraße.) 
50— "60 Pd, Gewicht. ER: —.19 —0.20 
R 


Be Me BBTeh] „Rote zu Tanfenden verhaftet, 
Gerſte⸗ (Fortſehung von Seile 1.) 


Malz 
a Der Kampf muß vom revolutionären 
Geift und Ziel getragen fein. 

„Die fommuniftiihe Partei iit 
vor allem eine Bartei des Handelns. 
Sie bringt den Arbeitern ihre Un- 
terdrüdung und die Unmöglichkeit 
der Berbejferung ihrer Zage unter 
dem Kapitalismus zum Bewußt— 
ſein. Die kommuniſtiſche Partei 
leitet den Kampf der Arbeiter gegen 
den Kapitalismus und entwickelt 
vollere Formen und Ziele dieſes 
Kampfes, die in der Maffenerhe: 
bung ihren Gipfelpuntt erreichen. 
In enger Verbindung mit dem ge- 
meinen Arbeiter _fteht das Problem 
de3 farbigen Arbeiters. Die Neger. 
frage iit eine politiihe und mirt- 
Ihaftlihe Aufgabe. Die Unterdrüf. 
fung der Negerrajfe it einfadh der 
Ausdrud feiner. wirtichaftlihen 
Stlaverei und Unterdrüdung, die 
einander verihärfen. Dies vermif- 
fclt die Negerfrage, ändert aber 
nicht ihren prolctariichen Charafter. 
Die fommmmiltiihe Partei wird die 
Mgitation unter die farbigen Arbei- 
ter tragen und fie mit den Llaffen- 
bewußten Arbeitern vereinen.“ 

Dußende von Salonrevolutionä- 
ren find unter den Gefangenen, wer» 
den aber wohl unter Staat3gefegen 
prozeiftert werden müffen. Gegen 
über 2000 befigt die Regierung abfo- 
lute Beweife, um fie abfhieben zu 
fönnen, laut des Hilfsbundesgene— 
ralanwalts Garvan. Die Redakteure 
und Hilfsredakteure aller 25 Zei- 
—* der Rolen - ebenfalls Feilen 
verhaftet worden; die Zeitungen er» E ’ * 
ſcheinen in mehreren Sprachen. Ent— Kanſas City, Kas. 3. Jan. Die 
täufht war Serr Gaban über den | Bier berhafieten 45 angeb.igen Kom: 


Yultizamtes verhaftet, über ‚350 
aber: freigelajfen, da fie nadiwicfen, 
dab fie amerifaniiche Bürger feien 
und feine böfen Abfichten hätten. 
Unter den Gefangenen jindb eima 
150 Ausländer; dieje »ürften de3 
Landes berwiefen werden. Gima 
400 der Gefangenen wurden bei ei» 
ner Feitlichfeit an der Korb 6iten 
Straße ermiicht. 

Die meiften Gefangenen in Philas 
beiphia murden bei einem Konzert 
des littauifchen fozialiftifchen Chors 
verhaftet, in MWilteöbarre vierzig 
Männer und Frauen in einer Vers 
fammlung der ruffiichen Somjet. 

Gary, Ynd., 3. Jan. Bierzig ans 
geblihe Rote find hier fomweit ver- 
haftet worden; meitere Verhaftun— 
gen ftehen in Ausficht. 

&t. Paul, 3. Jan. In Minne- 
fota find bis Heute morgen 32 angeb- 
lihe Rote erwilcht worden, davon 
fünfzehn hier und neun in Minnca. 530.50 
polis; Tauſende von Flugſchriften 
wurden in der kommuniſtiſchen Ver— 
bandsſtelle in der Commonwealth— 


i Fullerton - Southport 
halle befchlagnahmt. ® 
Omade, 3. jr. 4 Pan  Giate Savings Bank 
melde tommuniftiihe Flugichriften : B 
im Befit hatten, find hier bis heute! 1400 Fuller:on Avenue 


mittag verhaftet worden. 4 CHICAGO Lincoln 8450 I: LINOIS 


‚St. Louis, 3. Jan. Unter den 29 | Ri Difen: Samstag von 9 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends. 
hier und in Dit St. Louis verhafte: | ® Sonntag von 10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr nachmittags, 
ten Radilalen ift der Kroat Stephen | F EEE 


\ Grundenegtum und Häufer 
zu verfanfen 


ossirsunsannsnnnnnsee 1:40 41.00 


“.......... 181% —1.82 
Flachs. Duluth.............. Aos 4,71 


| —— Frete Reife 60— 2 ab. a 2 b. 03 5 Alccfamen esasssannnenee«80.00 48,00 
nah dem berrliben Golf für jeden Säufer]| 9 10, Gemwi@t, . 0.23 0 2 Tmlothyſamen -13.00 
| don 40 Ader, balbe freie Rabrt für den Häu-| 0—120 Did. Gewicht, Bid, 0.244 —0.25 en 
jee don 20 Ader in unferer blühenden deut« — Bid. Gewigh (außs e Nrübiahe. Patcht 
Igen Molonie, im Herzen per amerifonifhenj Beluht), dad Pfund 014 — 0,10 Nitter, bati 
Riviera, Ewhließt Eun unferer am 12, Ranuar | Mendfleiſch taugerichtet.) 
von bier abfahrenden Grlurfion an. Bund 2tund 
— Eniiſeh dem mörderiiden Winter ri 40€: str One: 
[? Nordens, eniacbt den Järaiien Ernten ee —— 
Wbald von Froſt und bald von übergrober Hize 
J 
1 


— — 


Auslͤn — 
Zieht Vorten ans dieſt 
Unſere Raten ſind heute: 


1000 deutſche Mart 
522.00 
1000 


Deiterreihiiche Kronen 
53.50 
1000 
Volniſche Mark 
811.00 


1000 
Gzeho:Zlopatiihe Kronen 


519.00 


-15.20 
-13.0U 
do. weich -11,7b 
Plrund Rogden, duntel. .. —8.00 

rer. 3, Ic — soonn.0es . 025 —-1,75 

\ Yir. 8, 18C UUG on nennen —3.00 

RNounds 9 % . ’ « of J > o => Ba 

bedrobt und dverderhen, Auf fruchtbarer Echolle — HH + Set sr. —F * * Nleie, pc To - -45.75 
|von unerfhönflier Ergiehigleit. in einem] arg Me 1. Le: 2. 100: Wir, 3, ge; deu tkeilam aut ben Geleilen) — 
aimE | perrlihen Silima under immer — RR i . : MD Amordy, Ne, Lese. ..30.00 


— | Simmel warıer Eurer echte erträglihe Exiftenz. % ri : dies 8 b ft 3700 
. 


c 
°e| 
DO, Hr Zuoooncere 
Neukerit mäßine Rreife, günftine eo ME, B.00sn000n00.00,04.00 
Aepfel — in dälſern — en 
na In wälfe , 9.00 Afalla zu... .. 
ni Sudweſtliches 
N Nordweſtliches 


mt 


| yippen, 
(„xoins“ Yr 1 Due: 


des 


Zoe 1000 
Ungariſche Kronen 


89. 50 


1000 
Galiziſche Kronen 
59.50 
1000 
Jugo⸗Slaviſche Krvncn 
811.50 


1000 Aumänifde Kei 


-31.00 
-25.00 
-27.00 
-32,00 
30. 00 
-29.00 
-25.00 
-18,00 
-14.00 


Sablunasbe 
55 Grad 
weiches, Itarnfreics Maffer, Eichere Heilung 
| für Rbenmatismus, Altbma amd Kierenfrants Home Veaulledresssueuneee 8.00 
* Schulen. Eprecht —00 
1Soutb Depel— Greeninss .3 9.00 
Gompann, 525 Reaper Diod.| Frſwes Wolden. 9.50 
Waſhinaton Ei, Yalbınind .... ... 8,00 
Subbardion .. « 6.00 
WINGICE ounossoniennnnenenne 1.00 
Wine Saps.. 71.50 
J s...... 8,50 


7.50 


I beiten, Deutle 

|vor uder Id 

lopina 
alivE | Chicago, 


| Dinaungen Eommer 85, Winter ...28.00 
an wnaltaund .. .... 8,50 
Alltnois 


...30,00 
243.00 
Pod heu 
eitoh · · 
—— —————⏑—⏑————— 
Pafet . 
Reisen » 


Schlach 


-17.00 
-16,00 
-15.00 


der * 
I: 


arm, Kratfu I | 
ı fü N) "don 21. 3 Me von | „oiden Rufletts........ 
3 dei Cube: 5 Rubre altes gutes Haus, Siali.) elite 
24; Nehme Chicago Properib, wie au öfterreicht« 
feine | fe, unaarifhe Kronen und Martin Zah: 
ubors | lung. Scully, 2649 9. Harrifon Str. ſaſo 
naabs | — —— — — 
Prachwolle gut kullivierte Farm von 115 
Adern nahe Cobinaton, Tenn: beſtes Walſer; 
125. ! feine Quellen; die beſten Ernten: Fiſchen, Häu— 
daxfer Slle Mietbäufer ul. Bollft. Maflainen, 
I Ctod etc. Die beite Farm in der Acht zu 
bil» !$200 per NAder. 
- > & % 
re & AUndr 


20.018,25 
Gute bi andgef. Ochfen...10.00 
Gewohnl. bis aute Ochſen 11.60 -14.75 
Jahrlinge.13.330 1830 
ischte Stube und Ninber.., 6.50 -12 75 
ſtãlber ....................ia.oo -16.50 

Sıhweine (ver 100 Pfund) — 
Durchſchnitt 
Schwere 
Leichte 


-19.50 
-18.00 


Epikenberg 


Beeren. 
PBreibelbeeren, Cape Cod, Gap 5 
Nüfſe. 


Walnüfſſe, ſchwarze, Pfund.... 
Hickory. das Plunb. P...... 


-14.60 
-14.0H 

14.6 
-14,60 
-14.45 
-14.25 


Fleiſcherware 
Sleifherware........14.50 


nn — — — — 


N. Dearborn &t, Mitlel-Scrvicht. ..u.cocncene. 
Gemifdte Padware....... 
Ferfct, 80 -125 Pfund... 

Amafe (ner 100 up) 
Vämmer, we 

do,, Natid 
GEB nr00n0. 
Wetüctd „u 
Sährlinge „ 


nen fir Grocerds Süd r ü ch te. 


—— Bilug. aute Gebäu— | Apfelfinen, Galifoenta Navels 
| 


force: 109 Ader 
de; Preis $3V000, 
Michigan. 


4.00 
2.50 —4.50 
—),50 


60 — 


do. Florida, die Kiſle 
in In * N) n 1 * VIi — 9 4 
» kange, A| Bitronen, Siorida, die Kifte.. 4.00 
x — | vrapefeuit, die NRiſte.......... 1 
e. Wir laufen, ver x und bertauicen Yars 
— | men und Gtadteigentunt. Chad. Eihiote & Co. 
mincer } 1545 Lerrabee Eir. Bimuter 6. Lömd van? 
weit; ER —— 
Gas. Bu verlaufen oder vertauſchen: Gute 10 
eichſe Acres Form nahe Paw Paw, Mich. Gebäude, 
gutes Land, $2250, Muenzer & Eo., 155 N. 
Clarf Straße. 31dea 1/we 


Keriſchiedenes 

Zu verlanfen: 3-Flat Frame und Brid⸗Ge⸗· r F 
bäude, 4, 5 und 8 Zimmer, wit Bad, Prid. | Neerreitig, 12 Aurgein.. 
Garage mit Pla für 2 Mafsinen; Miete 363 za'tinafen, die Rilte. neun 
im Monat, P $5250; brauche $2000 iCofh, hen 2 Gab. ...0.00....10.00 
Mare { Ybrıanof ste 2 onen ee une nn nen 
ERERIE  OE OH tafon | File, wännelorn Schale 
Nadiescher, bicfige,. Did Bol, 
Rofentohl, Ueine Trommel. ... 
Milben biefige, 100 Windel, .. 

do. DEE End. .eesorenuncense: 0 


Ealat. Kopf — 


8 -18,85 
-18.05 
-10,00 
-11.00 
-15,00 


tie. ..0..0..15.50 


3.25 


in Sitten — * NAinder (ver 100 Piund)— 
Nonatband —..... Bl; Beite Chlen ....... 
Delicious 


Friſches Gemüſe. 


Artiſcholen, Trommel ........12.00 417.00 

Baumenlobl. Crate. ......... 1.20 1,00 
Elerpflanzen, Crale ....... —3.50 
Sirrien, Hille, 2 Dugend.cocu.. 8.00 

Karotten, da8 Faß... Ö 0,51) 
DO., DEE EREE nassen nneenne 

UAnblauch das Pfund. . 

Rrant,. bet Ead. „oe. ..00.06 > 
do., Lalifornia, Grate.. 


Zuder 
Granulicrier DZuder, 100 Pfd.12.00 


Sel, Sarg, Altobol. 

(PBrceife dom Wal, Di ad Barnifh Klub. 

800 Weſt 168. Sitaße.) 
Carbon Headliatt. i70 Teéeſt. 
Red Crown Gaſollne. .. 
interön ſchowatt 24 
Leinſamendi. rohl bis 4 Gab. 
bo, gereinigt, Id 4 Fab... 
Zerpentin, int Faß, Gallone.. 
Denatur. u Galicne.... 
Reines Bleiwelß, in 100 Pfd. 

Faffern, das Pfund 

do. 50 Pfund,. das Plid. 
do. MW Pfund, das Pfd. 
d»,, 12% PBlund, das Rid 


— tommuniſtiſchen Partei in den Ver. 
Staaten. Viel angeblich radikale Li— 
teratur iſt beſchlagnahmt worden. Die 
Bundesbeamten verſichern, daß die 
Gefangenen entweder Deuiſche, Un— 
Oeſterreicher 


„Rote“ zu Tauſenden verhaftet. 


> 
. 
»- 


* 
.. 2.50 
.. 0.85 


E 


(Zorijegung von Ceite 1.) Ge ldſendungen 


Deutſchland: 
10,000 Mart für ...$215° 


Deiterreid: 


garn, oder Kroaten 


—— 


Gavrial Yakovlev. 640 W. 12. Str. J 
D. Gabrunoff, 173 Oſt 118. Str. 
B. Gramak, 10578 Erickſon Avhe. 
J. Greduſhka, 1508 W. 47. Sir. 

A. Gregorieff, 11940 S. State Str. 


mer 
montt 
lung, 


t bils 


Ken 


Nord 
uth⸗ 
falo 


ude, 
ton; 


5003 


Bvörſennolierungen. 


Weſtlicher. Caſe * 
— Endivien, das Faß. 
Chicago, den 3. Januar 1920. 

Nachſtehend die Notierungen an der 
vetreidebörſe oom Beginn der Börſen- 
ſtunden bis uw 11 Unr vormittagd: 


DBlattialat 
Schnittbehnen, Hamper 
Sellerie, Michigan, 


Zurmivd, Wuflbel..... 


Göfarula, das Fah.... .. 
grehe SHilte,..... 


die KHifte.. 1.7 
apimat, der Bufhel zecorneen 


Ertru Dual. Bilders’ Wbtı ng, 
in fiälfern. 100 Bund. cu 
Nem Norler GHyH8, dns Faß.. 
Chellad, weih, Gallorte 
bo, orangefarben 


Ran S2S> SHnn22: 
OD0 nun nm. 


0590 Humm 


do...... 


Aktienbörſe. 


Erfolg in Chicago, wo ſtatt 1200 
nur 350 Verhaftungen vorgenom— 
men wurden. In Newark wurden 
25 Gewehre und einige Bomben, 
die den durch die Poſt verſandten 
ähnlich ſein ſollen, ſowie große Po— 


muniſten ſind durchweg Ruſſen oder 
Jugoſlaven; die Verhaſtungen wer— 
den fortgefegt. Die meijten der Ge- 
fangenen find Mrbeiter in ben 
Schlachthöfen oder an den Eijenbah- 
„en. Auch Meyer Lounin von New 


Antomwich, angeblich der Sekretär 


GSadril Grigorit, 1201 Wafhburn 
Abe. 

N. S. Hanola, 1204 S. Troy Sir. 

Waſil Horuſik, 618 O'Brien Sir. 

W. Hulaſhuk, 1937 W. Ohio Sir. 

Kosma Ilukwich, 2368 Elſton Ave. 

A. Ivanoff, 1097 Columbia Avenue, 


10,000 Kronen für.........$73 


Ungarn: 

10,000 Kronen für.........995 1 

Ingo-Slavien: 
10,000 Kronen für 


Abe, 11vorm Zdlußa ten | Bwichein bıeiine Eat us ld 
51 rn \ 3338 * 


1. | 

A Kachftehend die geftrinen Verkäufe 

ſaſon —V 1 Enttfornia, 100 Tfund.. 5.00 4 Stel bie geftrigen Vertäuf 
0. b. 


an der hieſigen Aktienbörſe: 
ultten 


| Tiheh0o-SIomwmalei: 
10,000 Kronen für.......$190 
Galizien: 
10,000 Kronen für.......$H100 
Bolen: 

10,000 Mark für.........$120 
Rumänien: 
10,000 Lei für... .......:9925 
Schiffskarten 


nach allen Weltrihtungen beforgt, 


Liberty Bonds. 


Joseph Stein Co. 


552 BWeft North; Wvenne. 
Gde Larradee Str, 2. Etsd 


York, bie Leiter der jüdifchen = 
pen ber Ioinmuniftifhen Partei, ! 


Hammond, Ind. * 
J. Ivanobsly. 49 W. 116. Str. 
J. Iwanowicz, 5052 S. Marjhfield I 

Ave. : 
John Janczak, 4800 Racine Abe. 
Sonjtantin Zancl, 12151 Emerald 'E 

A — 

Ave. 

oe 
t. 


ften Zeitungen in fremden Spraden 

befhlagnahmt. Audy in Elizabeth, 

Berfäufe. Hob. Nedr. Schlup. | D., wurden Waffen und Muni- 

„N. Beder & C.. 38 45% ass, | Fon in den Merbandsitellen der 

— Ki + Kommuniſten nefunden, ſonſtwo 

—— 9% zahlloſe Re⸗ 

Be See i 198 100 er lange Doldhmeffer und Ne ken, fie Hätten geglaubt, to ie fig 

Nunte WroB Sense 15 Am 10. Januar merden auf dem | Der in — En — * ak 
Ebsn & ER |„Kilpatrid“ meitere Sorwjetanhän- Ina —8 n bi ind 
Gh Yıcı Booten 3 3m ai] AEE dom Rew Morf mach Curapa| oe, Ionahkiie Irak DE armen 
5 transportiert werden. The Partei verſchmolzen worden 

— ſeien. Vie Kaſparnnas, 113 28. Sir., 

Da3 Yultizamt glaubt, daß min- Baltimore, 3. Jan. Bon den ver⸗ roſe Vart, AUR i a 

00 Ideftens 3000 der Gefangenen nad — 35 angeblien Rubitaien| Mile Nah, 2657 Jewa Str. 


Me 
nes, 
Lin⸗ 
dge⸗ Januar ...*.....4 
ſaſo VBoöi 


— | Mai 31 "133% Sndiara. 100 Rhiınd... 
Rartoffeln. 


(2. Etarff Compand, 192 N. Klarf Etr.y 
(Die »Breife 


a neh einem ihm zu Ehren von Genof= 
34% r 2 * * r 
1% Ten gegebenen Mahl ergriffen mwor- 


ala 


neiten nur Dei Uhnahme don 
Waggonladungen) 
Note n.D weis Winnoloie 

und Nisconfim, 
Weſtliche 


— — — — — 
— — — — 


den, er gerade weiterreiſen 
wollte. Die Verhafteten behaupte— 


Fıhmaly 
BE anna 5500er ...24.58 


nirven 
Mei 


en 
sa» 


— 3.00 


100 Pfund. 3.50 
.., 4.00 —4,15 


100 Pfund....... 


u 


—⸗ 


Jankauskis, 3046 Union Ave. 
Janowski, 4610 Biſhop Avbe. 
Jedpuck, 1709 N. Hoyne Avbe. 
M. Karchevsky, 19 W. 17. 
Gary, Ind. 
J. Karpowich, 559 W. 13. Sir. 
I. Karſax, 541 Marwell Str. 


= 
Bar Nachſtehend die venngen Nofterungen 
ın der Getrridebärie: 
edes Mais vaſer Spect Schmala ditppen 
BE et — — — 
g & | ai 8314 87.40 34,57 19.921 
m Mais floh um 75 bis 114, Ha— 
de fer um 5% Cent niedriger. Zur Ab- 
fen 'wechtlung lauten die Nadrichten 
jet wieder einmal mehr zuguniten ; 
der Bären. Es lisgen aus dem 
nat! Ausland feine Beitellungen auf 
Hafer vor, und man fann anneh⸗ 
r. „men, daß die Maisausfuhr in bier 
— | oder fünf Tagen bedeutend anwad)- 
ix |ien wird, Der Roggenpreis ijt dem | 
Breife für Weizen Nr. 4 zu nahe 
gerückt, Argentinien wird große, 
Mengen von Mais ausführen, Man |” 74,000: 


fs 7* 5 Verſchiff — 
glaubt, daß der — an Ei-|® erlait fu — 
ald 


nl 


19,85 


> 
272 
-JI19% 
FRERK 


RR 


Setreide, Mebim, 
(Barpretie.) 


Heu 


* 
ESir., 


“= 


falon 


0 
& 


Weizen — 
Sir. 2, 
Nr. 3, 


tot... 
BDB.,5> 
hart 


5 

104 , 

107% Mel- 
—8 


Ch Railway S 2.. 35 
* * J m r S e J lic 3fa3 8 7 22. 9 Y 
— Rußland zurückgeſchickt werben kön⸗ſind hier 25 behuſs Unterſuchung zur! tanlen Kabalianskas, 81 (ve 


—— eh 108 
Sommortmwcaltb Ed. 252 
Conſumers, V 2 
GontinentalMotors 2605 
Deere & Co Vorz... 55 
si * 27 ’ X Melroſe Park, Ill. 
on, nen, und dab e3 durch fein Vorge- |Aıöweifung in Haft behalten wor=|" site Natvfewicz, alias 
15 |ben der radikalen Bewegung in|den, barunter Julius Obfis, Sekres | Zorfo, 12138 Union Ave. —_ 
au Amerifa da3 NRüdgrat gebrochen tär ber letiifchen Gruppe des kommu⸗ Zune Sie. a 
30, |babe, Die erlangten Beweife ent. | nijtifchen Verbandes, und feine Frau, Nils Kjar, 1606 N. W Str. 
4% |hüllen, wie die Bundesgeheimagen- die beide ſehr eifrig gewühlt „aben 
153ten verfichern, Pläne zur Eintich- ſollen. Viele Flugſchriften wurden 


Great Lales —— 
er 

©. Stlinto, 245 Pullman Ave., Burns 

ham, SI. SE 94; | 

{ E. Kochanowskyh, 10739 Horie, Cotuh | 

115 tung von Somjets im ganzen Lan. |in der Wohnung des Ehepaared be= | Chicago, I. _ Sn 
— ————— & olenfo, 1728 mi, © 
K nK 1728 SE 
Boften, 3. Yan, Etma 800 


'e Holland⸗St. 8 Eug..100 
ti Hund Motor ERRREE 
3. Cafe Klom.....59 
DB. EB BEB.cnon. 
1.47 Libby⸗MeReil 2... € 
141 |indfay Liabt ... 
137 130 | Pb Seit Util Vora_80 
1334 —139 Mitchell Motors ... 700 
* 133 Morig, Ward ncu 6400 
Ber: RR do., Borz neu 
e 108 —— National Xreather...1950 
> RES 1.341, | Reovles Gas ........300 
133 Rublic Cerb Porz... 10 
a Quafer Dat3 Borz..307 
Neo Motor 100 
Sears⸗Roebuck 
bo,, 
Shaw 
Stewart:Barner ,, 
Emwirft & WKo........334 
BEIN SUll..n.n,00.: B50 
Zemioe Corn ..... 8 
Union Gar & Cab.391t 
| Unit Leatder, Borz..250 
Rllfon & € : 
— — Wilſon & 
ufen: Biveiflödiges Framehaus auf| ga dem Wericht der Verchauis Loan and F bo. EN 
entent, Lot 37%X125 Fuß; Miete K6r a — = 'B ET ee 80 


)ix $ nt m se f i t . 
ie . u | Xruft Go. 1128, Ndamd Sr, ftelten fi die 
Be * * ——— Kreis dom |&uropäiihen Wemielraten für Beträne von | H Ä Bonds. 
e ai. x. Reudorf, 3124 Coutbport 1825,000 oder mehr (für Heinere Veträne find ‘ , s A| $1000 Armoue: 63 1920,..100%, 
R nila | fie entiprehend höher) ım Mertchr ver Banten | 
Dank» um Sciffskartengelhäfi 


— | unter einander heute wie font: At 
114N. La Salle Str. 


5000 Chr Nys 1it 53. .... 68% 
I Düncmarf— 
38; | thertg 
ebenerdig. 


Demetry 


140 Geldjendungen 
Ber Poft und Kabel nanter : 
voller Garantie, 


Schiffskarten 


auf allen Linien nach 
Deutichland, 


Jugoflavien, Siebenbürgen, 
Pahport-Applitationen mit Permit Der 
forgen wir unentgeltlih. 

Dei Geldfendungen fragt erft nad nn 
feren Breifen, 

Man ſchreibe oder ſpreche 
perſonlich vor. 


I. HERZOG & 60, 


534 ®. North Avenue, 
Bhone Diverfey 5428, 


9* 
Nr. 


ug ufıbr— 


Et. den Negern hat die Propaganda 
Narire 


Mais Thon fo an Umfang gewonnen, daß 


. - a n In I 
Bd modernes Frame, 6-Nimmer, | Jenbahriivaqgens abgeholfen | Pater 
zität; Couthrort Ane ° MoBs ! — En. Mair an Schlaf Mr, 
* ni Rincolm äibe. | werden wird, Mairoggen {dloß zu | sr. 


-1$1.83, 34 Gent niedriger. 


J. Karenewsky, 10480 Erickſon Abe., 
Pullman, Ill. 

L. Koſhel, 7538 62. Str., Argo 

Ivar Koski, 40 N. Wells Str. 

Pete Krevanchuk, 2003 W. Diviſion 
Str. 

Karl Kroch, 407 N. Laramie Ave. 

D. Kuchel, 1253 S. Morgan Str. 
235 Pullman Ave., 


Mals......ioag,ooo 


* 
— ima—— 


die Beamten des Juſtizamts noch infolge des Kreuzzuges gegen die Ra— 
Ausbrüche befürchten. Beſonders dikalen im Gefängnis, dabon 428 in 
empfänglich für die Lehren der Kom— 
muniſten waren die unwiſſenden 

und ausländiſchen Arbeiter. 
Die Razzia in verſchiedenen Städien. 
New York, 3. Jan. Von den ge— 
ſtern abend und während der ver— 
floſſenen Nacht verhafteten Roten 
*waren heute noch 100 bis 150 in 
un HR 5,9 Öewahrjan, dody werden genaue 
Angaben verweigert; die übrigen 


7 

1% A1% 
13331821 
5014, 5814 
46 46 
77 754 
23% 28 
46 40 
X 80 
vn 
801% 


Hart SEM 
Hartman ..eeceneeen 345 
de; dieſe ſollten dann in einen Som. 
jetrat verihmolzen werden. 1nter { MW, Haliadin, 572 Ames Str., Eift 
fonen find heute in Maſſachuſetts, Hammond, Ind. 
Rhode Island und New Hampfhire 
—38 


0.86% 
0,85% —0.87% 
en: Siveiltödiges Ftamehauz, 
et? $60 den Monat, $5000, 
5037 Gliftun 2lve, 


zwölf Städten vonMafjahhufeits. In 
Nafhua, N. H., wurde der fommuni= 
Htifhe Drganifator Karalius aus 
Chicago, in Laiprence, Maff., Ime 
Kaplan, einer der Führer in dem 
Ausftand ber Tertilarbeiter im letz⸗ 
ten Frühjahr, verhaftet. Unter den 
Gefangenen find eiwa 50 Frauen. |..; 

Buffalo, 3. Jan. Unter den über|  @effie 
— i 130 gefangenen „Rabifalen” find die | Str. a a 2 
Die nahjftehenden Notierungen ber |wurden freigelaffen, bleiben aber | meiften Ruffen; fünf mitgefangene | ne TIK an on Ave. 
New Yorker Börſe in den wichtigſten unter Aufſicht von Bundesbeamten. Amerikaner wurden freigelaſſen. | Anton Luliba, 1735 W. Erie Str, 
Altien find heute: Amerikanifhe Bürger unter den| Xolevo, 3. Yan. Eine MWagenla- | Yalparaifo, Smd. 

ee), Sefangenen werden den” Staatsbe- |bung kommuniſtiſcher Flugſchriften „M. —— 

JAmerican Can Co 57, |Dörden zur Erhebung von Anklagen wurde gelegentlich der Verhaftung Ave. Burnham. Ill. 


F ius Makar, 3346 Evergreen Ave. 
American & tive 6o..... 04% liip “a — „ulius 2 Prag grei 
Pimericam Emelling ze mmeeeee 71 "ni ubergeben iverden. Es heißt, daß |von neun Rabitalen hier in einem| X, Marchan, 4800 ©. Ada Er. 


Enropäiſche Wechſelraten. MIE 


F. Nufarento, 
Burnham, Ill. 

John Kulſhik, 628 O'Brien Str. 

%. Kubadı, 1404 116. Etr. 

Fred. Laurei, 2130 S. Waſhtenaw 


c 109% 
109 14 
GR, 
36 36 


Bir baben Slatgebäude, Bungalows im | 
tages zu berlaufen; ferner taufchen ine | gonbon— 
Haliige Farmen für Chicago Properiv. Cal u. 
8. Eihilote & Co. 1546 Larranee Sir, | „bed anne... 377% 
dom ” 29nv,jantr | Paris— = | Cheds sun unn.. 
. Cable8 suun.....10.75| Shweden— 

Cheds .........10.771 Cheds ....... 

Holland — Svpanien — 
Checks ...... 37 5⸗ ChedS ........ 
Deutſchland 


2000 Chi RHS Ce ® 58 36 
Dle8 000.....378% |. Chedg 7000 Som Evilon 1ft 58, 87% gionafn. 2315 init: 
| Nurwenen— 1000 Emwiit DB...u...... { Lionslkh, 15 W. Diviſion 


.21.00| 


..19.28 


verlaufen; Allcy-Vot, 25% 108, mit 3«ylat 
pebäude vorne und 2siylat Framegebaude * —— 
; Luft und vicht won dret Selien; dann Telephon Franklin 5722. J 
Jur Fabrilzwecde verwendet werden vBii. JItalien — eutie u y 
begen Todesfall. 1160 Tornfend Etrahe | „bein men Thes| en en reen *— * — 1 
ðiwviſion. adex ds. u “bes. er 0.70, Filiale South Chicago 
—— — — Fe JCUD urnnnr.ren. I, VEUD „mnnrnrnrn. Vs { —0 
khe Idt Nordſeite Grundeigentum kauft, ver⸗ | 156 Erchange Avenue. 


gegenüber City Hall. = 

Mile Urbanos, 171 23, Ave., I 
Park, Ill. 

John Urgel, 105886 Erika Ab 
man, II. 

T. Relifanoff, 907 22, Abe. 


225 Pullman 


Park. 


Anaconda 


— — 


118 Sie Ihr,Sauns Lot oder Farm ſchnell 
mit gutem Brofie bertaufchen oder vertau— 
wollen ſo wenden Sie fih an Yim. Harr 
mer 818, 10 ©o. La Ealle Etrt, An 
D Eonmiag®: 540 Center £tr,. 3, ; ; 
Adalumıd 
f 
be Sr Norbdieite-Grunbeinentum ! 
t odgr vertauicht fcht NR. G, Lupdır 
EN, Clar Eir.. Ede Grace und 


zuft, her⸗ 


Rorbiveitieite 
ı beriaufchen, oder verlaufen: Oftöf 5 
immer Brid-Flatacbäude; nabe Nortb Mn 
Kedzie; Breis $4500; nur $1500 und bil 
Kot erite Anzahlung, Reit [cite Yedin 
ben. George Torpe, 235 


w 


8 Lincoln Ave 
af 


fußt: 2 Wlatgebäude für Bar ı 
ct 125 _ us, Harding, nahe Dibif 
mer. Iclephon: Lincoln 4326 odcr 
D 2864, 
EEE 
berfaufen: Sehr modernes 5 
aldi, mit ıbagnony Zrim: $ 
J Brichk le und Bücherf 
peloriert. Hirik, 1643—1647 N. : 
Tel. Columbus 8816 


tlaufen: Moderne Bungalows, leichte 
nen, feine Anzahlung. Kür Snformar 
eeibt an J Minnec, 2752 W, Chicand 
bicapo. e fafo 
tlaufen: Krankheitshalber. 
2 Flat, 6 und 3 Bimmer, in beftem Sır. 
reis _$2100; au 2-4 Zimmer, $2400. 
ten, 049 N, Dallcy Blvd, milq 


bertaufßen: Eine Lot, 50 bet 141 
ude., nade Montrofe Blvd., geleccıt, 

Gebäude, Nord oder Nordiweit 
&loic, 1548 Larrabee Str., Zimmer 6 


an 


für 


difrſa 


Nordweſtede Addiſon und Sacra— 
pe., 83x125, Straße gaepilafıert und 
1600; $1000 Ansablung, 


8 Montrofe Ave, ost 


Sarmlänbereien 
nufen: Reine 


rien, Hepfel, Kirchen, Trauben, au 
s- Ihöne& 7«-Bimmer Haus, Furitacos 
mallerbetsung:; fhöne Narns, feiner 
bner, Sänfe, 5 Kühe, Mierd, Ciirreon, 

d ülle L .rütc: nur 1% Meilen bai 
ge an Nortbweitern Mabır, Biefelbc 
 Dekplaines, an Rand Nioad, na 
tt.: 14 Meilen don Gbicago Lor 
DO Inmzahluna, Neit auf lange Zeit 
Ausſchließlicher Agent: 

Heim, 3143 N. Ulblandb Mor, 
Aufen: Seine 20 Ader arm, autes 
bp Darn. Etutfo,Garane, 11, Meilen 
pn Par! Ridge Nortbmweitern Station, 
bon Dalton und Rand Road; muß 

Daben, Reit nah Belleben. 

Helm, 3148 N. Ulbland Abe. 


— — 


auſchen: Eine 88 UAcres Clark Co. 
rin, nit 7 Bimmer Haus 
mit Benientrloor und Wafler, 
büubde, ferner 3 Pferde, 20 Mil 
bühner, 1 Zudtichmwein, 4 Give 
m ‘ nee ——— (al& tie IM 
jer ſehr vie u en, © 

ieln. Ginnahme von #350 bis 

— “era Chlote, 1546 Laer 


t od. tauf&t, febt U. Torpe, 820 Nort "| Produ tenbörfe. 
| 
| 


rs Butter amd Eier bedeutend ım Prei 


2er, Neigung zum Sinfen, 


ri Auantitäten find die Vrelfe etwas höher. 


8600 bar 


52 Ader Harın, ade) 
tbe, alles umer Nilua, Iböner aros 


, 


aejunfen find, eritere auf 6931 das 
Pfund, Iegtere auf 6Te das ut. 
izend für den Engroshändler, gehen 
iin aller Stille die Tletihpreiie wic- 
der in die Höhe, heute find Die 
'Breile für Nalbfleiih um einen 
Vent das Pfund crhöht worden, Ge: 
flügel ſteht noch unverändert hoch, 
auch Kartoffeln zeigen, namenlich 
bei der herrſchenden Kälte, keine 


| 
Während man fi Freut, daf;| 
I 
| 


Tıe folgenden” Preiie gelten für den 
seoshandel, Beim Einkauf kleinerer 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


wiotterungen don Wabhne & Low, 
South Water Sırabe.) 

| „Greamerh“, extra, das Rund 

| Sieits“, DAa3 Pfund. .oooocc.e» 

„Seconds“, das Pfund. ...n... 

IPadtivare, dad Plund.cesusee 

„Ladies", das Afundesccnee 


Gier. 
(Notterungen von Wayne & Low, 
WR . „South Water Etraße.) 
Extras”, Gar, per Dupend.. 0.67 
Gemlſchte Waren, Alften ein—⸗ 
geihloiten, das Dugend.... 0.64 —0.66 
(Eier für Grocers ungefähr sc höher.) 


| Käſe. 


Molierungen von der Käſebbrſe.) 
Cheddars“, das Pfund..... 0.51 
Nabmfäle, „win“, das pfd. 

N aiſtes“, das fund... 

„Long Hörns“, das Pfund. 
Young America“, das Pfd... 
Srick das Pfund ..... 

j ebmeizer, aund. das fund. .0.52 

do. (Mod), Bus Plund.... 0.36 
| Limbur;, 2 Bund Stüde, ... 

80, *fund-Ztüde .33 


159 Welt 
0.03 


0.61 


(Geflügel um Fleifd. 
| Geflügel (lebend. ) 


‚gen don Seplon & Murmann, 226 

—eſt South Waler Eirabe.) 

(Zie reife gelten nur für fünf kaltenfiiten 

| vdcr mehr, einzelne Rattentiiten —1 

NL. Cent das Pfund Höher.) 

Pübhner, ſaſwere, Pid., Bid. .28 
d0,, allgemeinee Durchſchnin ‚25 * 
do lleſue, das Mund 
äbne, das Blund 
Springs“, das Pfund, 
tutbübner, das. Piund 
änfe, das Plund. .... 
en, Dad PÜUNDd. unse nee 
dian Nuke Gnien, i 
erihübner, dad Tugend. .... 
le Zau 
Eaundb3* 


(Nor 


a | 


u, Permits 


edlendungen 


per Poſt und Kabel unter 
Garantie 


nad Deulſchland 
100 Marf.... 


Auszahlungen burdh die Deutiche 
Banf, 2erlin, und Filialen, 
100 Kronen Deutihöiter: 
reich, 0.7214 


Huszahlung durch den Wiener 
Bantverein. 


100 Kronen Ilngarn 
50.85 


Auszahlung durch die Pefter Ung. 
Kommerzialbant. 


100 Kron. Czechoſlowakei 
$1.85 


Auszahlung durch die Zivnoſtens⸗ 
fa Banlka. 
100 Kronen Jugoſlavia 
$1.10 


Auszahlung durch die Erſte Kroa⸗ 
tiſche Sparlaſſa. 


100 Lei Siebenbürgen und 


Banat 83.25 

Auszahlung durch 

Spar⸗ und Kredit⸗Anſtalt, 
Hermannſtadt. 


100 polniſche Kronen 


81.00 


Auszahlung durch den Wiener 
Banlberein, Krakau, Lemberg. 


Schiffslarten 


auf allen Linien 


—AA 


82.10 


die Albina 


| Mexican Retroleum .. 


Tunndt 


Aailon .. 84% 
Naldwin Rocomottibe ..unenee- 120% 
Baltimore & Dbdio........ a... 88 
Bethlehem Steel 
Chicago, Milw. & St. 
Central Leather Co 
Crucible Steel 
Seneral Motors ......... 
Inſpiration Copper 
Int. Mercantile Marine 

do. Vorzugsaltien. 
Ant, Raper Co. ...... 


Bennfpivania Linlen ..... 
Veopled BYaB ...euuunnssonee Base 
Reading 
Rep. Iron and Steel.......... 
Cears „ Rochud 
Coutdern Rallwah suoreunrees ‘ 
Zexas Dil 
Tobacco Products. 
Union Pacific. 
U. S. Rubber 
U. S. Steel 

do. Vorzugsaltien 
Utah Copnce 
KEOIIRBBREIR. ae snsnsnuunnesnne bbig 


Die Kurje blieben heute feft, da 
im neuen Nahre ein großer We» 
Ihäftsumfag erwartet wird. Alm 
12 Uhr warn 420,500 Xftien- 
ſcheine verkauft, worden. 


Die Baumwollebörſe. 


An der New VYorler Vaumwollborſe fourden 
beute nachmittag 2:15 folgende Prelle vers 


zcichnet: 

2:15 nam. Soch Niedrig Schluß 
geitern 
34.08 
29,78 


222 


— 35.20 557 34.00 
Oltober 30.18 30.20 20.85 


—— ———— — 


Seinen Verletzungen erlegen. 


Im Waſhington Park Hoſpital 
ſtarb heute morgen an ben folgen eis 
nes Schäbelbruds H. €. Briags, Nr. 
640 Dole Avenue, welcher an ber 61. 
Straße unter die Räder eined Zuges 
ber Güdfeite Hohbehn geraten war. 
Er ftand in Dienften der genannten 
Hohbahngefelfhaft und war mit 
Ausbefjerungs = Arbeiten befchäftigt, 
als ihn der Zug erfaßte. 


+ Nach einer heute früh dem Saro- 
ner zugeganggnen Mitteilung vergif- 
tete fi ber —— Jacol Notz, 
der zwei Meilen weſtlich von Whee⸗ 
ling eine Farm betrieb. Krankheit in 
der Familie wird für die Verzweif⸗ 
antiwortlich gemachi. 


bon hier allein 800 „Rote“ ausge— 


„Imiejen werden follen. Die BVerfol- 


gung der Rabdifalen wird fortgefckt, 


‚aud) mögen auf Grund der beidhlag. 
nahmten Flugſchriften hin Ankla— 


gen erhoben werden. „Dieſe Razzia 
bedeutet den Anfang des Nieder- 
gangz der organifierten Revolution 


im Rande; der Erfolg übertraf un- 


jere Erwartungen,“ jagte der Reiter 
des Bundes - Unterfuhungsamtes, 
William 3. Flynn, welder hier die 
Mafienverbaftungen Ieitete, 
Pittsburg, 3, Jan. 21 hier in ber 
Umgegend verhaftete Rote find heute 


0% im Verhör bon den zuftändigen Bun- 


besbeamten; in einer Berfammlung 
wurden allein vierzig verhaftet. Der 
Feldzug wird fortgefett. 

Detroit, 3. Jan. Hier find fünf» 
hundert angebliche Rote in Haft, und 
die meiften werben bed Lanbes ver» 
wiefen werben, laut Verficherung ber 
Yunbesbeamten, bie auch viel wert⸗ 
bolle Austunft über die Tätigkeit der 
Rabifalen in hiefiger Gegend erlangt 
baben mollen. Auch in anderen 
Städten in Michigan wurden Vers 
baftungen vorgenommen, die meiiteı, 
25, in Grand Rapibs, 

Cleveland, 3. Jan. Bundesjuftiz- 
beamte bradten heute, unterjtügt 
von der Polizei, und der Loyal Le— 
gron, nody mehr Radikale zum Ver. 
hör; über hundert, darunter meh- 
tere Frauen, wurden vernommen. 
Tatſächlich alle * ver bier Füh- 
tern der hiefigen Tommuniftifchen 
Gruppen waren Ausländer,‘ Die 
Amerifaner wurden freigelajfen. 


Tonnen von Flugſchrifien wurden 
beſchlagnahmt; Miigliederliſten, die 


in Verſammlungshallen und im 
Beſitz von Gefangenen gefunden 
wurden, halfen den Beamten bei 
den Feſtnahmen, auch Gruppenbil⸗ 
der mit Namensunterſchriften. 


Bundesagent Morton be 4! 
A — laſſen würden, wahrgemacht haben. 
Ein Geſuch der radikalen Elemente 


daß gegen 36 der 
das Ausweiſungsverfahren eingeleitet 
werben wird. 


Q 
biladelpkja, 3. Nanl Ueber 700 pr ter am 9. Janılar an bie 
vor c m 


Dh 
Männer un?“ Frauen fpurben im 


Yyı u DuUADdeage! ‘ 7 
” J Br a FR, TORE] 
Ä >: Gen» eek ni 
r re — N J 


Verſammlungslokal geſunden, da— 


runter ein Freibrief der kommuniſti⸗ 


ſchen Arbeiterpartei, der in Chicago 
im letzten November ausgeſtellt wor— 
den war und die Unterſchrift von C. 
E. Ruthenberg als Präſident trägt; 
auch ein Freibrief der J. W. W. wur— 
de gefunden. Die Gefangenen erklär— 
ten, daß ſie Kommuniſten und nicht 
Bürger ſeien; ihre Ausweiſung ſteht 
zu erwarten. 

Indianapolis, 3. Jan. Zehn an— 
gebliche Rote wurden in fieben Stäb- 
ten in Indiana verhaftet und gegen 
fünfzig in Fort Wayne, SouthBend, 
Gary, Anderfon, Vincennes, Clinton 
und Terre Saute jind Haftbefehle 
ergangen. 

Rouisville, 3. Dan. 18 Män- 
ner und zei Frauen wurden hier 
von Bunbesbeamten in einer foziali- 
ftifgen Verſammlungshalle verhaf⸗ 
tet, aber wieder freigelaſſen. Eine 
Wagenladung Flugſchriften wurde 
beſchlagnahmt. 

San Francisco, 3. Jan. In den 
Staaten an der Pazifikküſte ſind 44 
angebliche Radikale verhaftet worden, 
die Hälfte in Verſammlungsſtellen 
in Portland; ſiebzehn, darunter zwei 
Frauen, in Oakland. Eine der 
Frauen iſt die Mutter von fünf Kin— 
dern; ihr Gatte, Lewis Liebermann, 
ein Ruffe, fagte, daß er den %. W. 
Lu., der fommuntftifchen Partei und 
dem Arbeiterrat angehöre. 


Berwüftungen in Argentinien, 
Bunos Aires, 3. Yan. 
im Süden der Previnz Buenos Aires 
ind große Feuer von neuem ausge⸗ 
brochen und auf Bahnzügen Löicd> 
mannfchaften Hingefandt morten, 
Man vermutet, dub die Rabifalen 
ihre Drohung, die Ernte zu vernich- 
ten, falls ihre nod; gefangen gehalte- 
nen zwanzig Kameraden nicht freiges 


um Erlaubnis zur Abhaltung einer 


kıhre bei Streitaufrußt 
Micbe don ‚ber Regi 


# 


In ben | 
Meite- und den bebauten Gebieten | 


ng | Eaft Sammon 
s „©. Zhafia, 235 Bulllman 
1, SS — 


Leon Marfeitwicz, 2507 W, Dipifion 
Str. 

par Melenihla, 2368 Eliton Wpe. 

Daniel Melianiäuf, Oak Bart Gofpis 
tal, Oak Rarf, IL. 

M. Melit, 910 Maxiell Etr. 

%. Milolacczaf, 4923 Wood Eir. 

M. Milicinas, 125 Sit 104. Str. 

Stefen Muleronef, 133 ©. 11. Ave., 
Mahtrood, SU. . 

X. Mufhla, 341 WM. 14. Sir. 

John Lehoda, 859 W. 122. Eir, 

„zohn Neljon, 4027 Glady3 Ave, 

Selma Nelfon, 4027 Glady3 Abe: 

Kohn Nomal, 108520 Eridfon Abe., 
Rullman, SI. 

Andrew DIjhivzky, 1936 Erhital Str. 

Stanley RBabyantus, 123 16. Ave., 
Melroſe Park, Ill. 

Alex. Paul, 2228 N. Lewis Str. 

A. Pawlak, 2109 W. 52. Str. 
H. Peterlewicz, 46836 S. Marſhfield 
Ave. 

zofeph Falaf, 4557 ©. Yuftine Ave. 
= Julius Palansky, 6117 ©. Überbeen 
Str. 

N. Pranactis, 3170 

N. PBrimad, 10536 
Bullman, SIL 

N. Radlowich, F51 Pullman Avenue, 
Burnbam, SIT. 

Zula Ratzid, 2245 W. 18. 

Baul Pozanziy, 10608 
Ave. 


S. Emerald Ave. 
Erickſon Avenue, 


Str. 
Saybroof 


Raul Sayıhuf, 4733 ©. Wood Eir. 
Heorge Selatopich, 2038 W. 22, Etr. 
van Gelicziy, 3246 ©. Halfted Str. 
Semenduf, 7614 ®. 60, Str, 
Lizzie Cchloffer, 3541 Wilton Ave. 
Andrew Schmidt, Bor 186, Argo, II. 
oe Shafer, 6153 Univerfity Ave. 
W. Shavluf, 10416 Eriko Ave., Pull- 
man, SU. 
Sohn Ehirmil, Bor 48, Urgo, III. 
Nikefor Shlaps, 1235 W. Erie Str. 
Efin Shavd, 1841 Evergreen Ave, 
M. Silver, 1222 Millar Ave. 
Nofe Emeiloff, 2329 Rice Str. 
B. Cmolif, 10480 Erifa Ave., Bull- 


man, II. 


9. Sololowsty, 10584 Erila Ave., 


Pullman, II. 


Sana Soda, 711 W. Bifhop Str. 
K. Sasnowstkh, 908 24. Strahe, Mel: 


rofe Bar. 


Tim Gtarflo, 8164 14. Str. 

M. Starolia, 5425 Lake Bark Abe. 
Harrh Streger, 1439 Milwaulee Ave, 
Mile Stolhil, 851 W. 122. Str. 
Alice Etuhris, 926 N. Eentral Park 


Avenue. 


Jake Stußris, 926 N. Gentral\ Rari 
benue, = 


R. Eultfavst, 4500 S.Marikfieii 
€. Tarafanoff, 523 8 —* F 


d, Inb, f & — * 
es 
= 


7 'artfo, m 
2 ai ‘D ß 
Dr. ö t 
2 rare nun 


Andrev Bezner, 3457 
land Avenue. 

Wm. Vorinin, 734 S. 
Avenue. 

X. Walinsiy, 8034 ©. 9 

G. Walileweli, 351 % 
nue, Burnham, SIE 

Bernard Willen 
Samyer Avenue. 

Once Wlofin, 18 

©. Rafoslento, 
rofe Bart, SIT. 
V. Januczek, 251 

ham, II. 
3. YJurgaiti., 
Albert Beier, 
P. Zisto, 728 MIT 
ham, II. 

Mile Zuador,.37% 
Gary, Ind. 

S. Burla, 2796 

Na —* Ree 

. Mezlaucha 
N. Smith, 
Geo. Kukopt 


Die 


Der Bau 
hatte, ärztlich 
Badeort zur 
enommenen 
jonber3 hatt 
tung bon 
Sein Arzt 
nung bon 
reigbolle 
notmenbig 

Dei bey 
fi von 
geben, d 
des Ba 
Liefer 

Die 
auch t 
Mänk 
beu 


mund 
Rüd 
din 


brg 
ep 





Aeidend an chroniſchen Kraufheiten oder 
hwächen oder bedroht voß Gehirnlrankheiten. 


ftehen meine DOffices offen. 
mahkgebende Epcsialift in diefer großen Stadt, der buch 


Für alle dieſe 


— — 
vSchlechter Lohn. 
wer Stall. 


Danf für Samariterdienft 
wurde Poliziſt niedergeknallt. 


Bor Auto geworfen. 
Ab bin vielleicht. der einzta: 


wbli die Praxis der alten Melt befolgt, indem I die Türe zu meiner wiifenihaft 


lichen Ausſtattung und Behandlung weit 


bedürfen. 
Ich ſage zu Euch: 
„Xommt!!“ 


Stier Ift eine Türe, die offen ftcht 


für Die öffne welde derielben am meilten 


Meine jpezieclle Behandlung 
fSHlicht Blur uud Hautkrankheiten ein. Ach 
babe bier die Eerums, Smofmittel und in: 
iravenöfe Behandlungen. Für Nbeumatis 


Bank in Highland ausgeraubt. — 
Pelze im Wert von $10,000 erbentet 


babe nichts wie Mitgefühl mit denen, die | wird fofort Sorge getrancıt. Geilline ner 


an Kroniiden Kraufheiten leiden, und id 


- 


ftelle meine Gefhidlileit und 2 


— lommt bennodb. 


Kommt zu ırgend einer Zeit gwiichen 9 vorm, und 4 nadhm. 


tag8 10 vorm. bis 2 nadım. 
Ubend»Eprechitunden während 


Dr. Altenion, Spezialist 


Nahe State Str. 


Konfultation und Unterfuhung frei. — Separate Wartezimmer. 


Chicagoer Große Dper. 


Erſte Aufführung von Reginald de 
Kovens „Rip van Winkle“. 
essen» — 

GSeftern wurde im Auditorium bie 
Oper „ip van Winkle” zum erjten 
Male aufgeführt. Die Mufik ift von 
Reainald de Koven und ber Tert von 


J 

1 

IH | mus in feiner hlimmften Kronifhen Form | 
\ 

1 


7sjährıge 
Erfohruitg in den Behandlungsmethoden 
"der Banderbilt-Klintt und der kerühmten 
europäifhen Hofpitäler, einfHlichiih Et. 
Beter’3 in Brüffei, Belgien, Erw zu Dien, 
ten. Wenn Ahr bezahlen Lännt, fo erwarte 
1 dad von Eu, Tönnt Shr das aber nicht | direft und fragt nad mir. AG werde Euch | 


vöfe Kranfheiten und disfrete Behandlung Der 
von Blafen» und Nierenleiden und den da 1 


bei der South Partbehörde 

mit aufammenbängenden Stranföciten, ai ı angejtellte Poliziſt John H. Mes 
Irteanochen, Hümerrbeiben GLEEET, | Names wurde geitern abend, wähzenb 
Oberieren oder Eneiden nötig ift. ‚er einen Somariterbienft verrichtete, 
Kommt nad) dem Labora- \fchw2. verwundet. Ein Kraftwagen 
forium | hatte fih am Cinganr zum Waſhing— 

t.n Bart an Garfield Boulevar“ 
al üherfchlagen, und zwei Männer, die 
beiten Infujfen, die aus dem Ge: 
ı fahrt geichleudert worden waren, 
‚lagen beyinnui.gSlos auf der Straße. 
William Deane, Nr. 5449 Green: 
woob Avenue, der gerade in jeinem 
|| Auto bes Meges fam, nahm fich hrer 

3, Floor lan. WlS er verjuchte, ‚ie in fein Ge- 
MeBiters Tyreater-Gebäude A| Fährt zu ziehen, fam Names hinzu 
Einer der Ber: 


ſelbſt unterſuchen. 


Sonn⸗ 


der Woche von 6 bis 8 abends. 





16derdidolalon* 


— half ihm dabei. 


unglückten wurde au' den Vorderſitz 
gehoben, der andere hinten in das 


GCefährt geſetzt. Neben letzteren ſetzte 

ſeiner Bemannung verläßt das Ge— | auf der zFahrt zum Hofpital zu 
birge. En * ſtützen. An der 16. Stir. und South 
Im dritten UF erwacht Rip als Patt Avenue kam der Verunglückte 
alter wettergebräunter Mann. Er zur Befinnung, zog, ehe der Beamte 


ruft nad) Peterkee und verſchwindet decht wußte, um was es ſich handelte, 


im Nebel, um an ſeiner verlaſſenen einen Rebolver, ſetzte ihm das Schieh- 


ſich MeNames, um ihn, wenn notig, 


Abendpoſt, Chicago, 
Denitine geſtürzt. 
Romanovsky an der Spitze der ſüdruſ⸗ 
ſiſchen Bolſchewikigegner. 
London, 3. Jan. Die Regierung 
des Generald3 Deuikine in Eüdruß- 
land it laut Funfendepejche aus 
Moskau geftürzt worden und Gene- 
ral Romanovdty zu Denitines Nady- 


folger erforen worden. Der Umsturz 
war die Folge eines Staatsjtreichd 


Wırd vielleicht mit dem Leben davon- in General Denikine® Yauptquartiet 
fommen. — Farmer and Merdantz nad, den fortdau,.enden Niederlagen 


an der Front. Die neue Regierung 
befteht aus einer fich die „Wiederge- 
burt Rußlands“ nennenden Gruppe. 
General Denikine war im Herbſt 
immer weiter nach Norden, bis Orel, 
120 Meilen ſüdlich von Moskau, vor— 
gedrungen und hatle die Somjet- 
truppen in vielen Schlachten gejchla= 
gen. Bei Drel mendete fich fein 
Slüd, und e3 fam zu einer Schladt 
auf einer Front von 400 Meilen, 
Schließlich gelang es der Reiterei der 
Vocſchewiki, dieſe Front zu durch— 
brechen und die Verbindung nach 
rückwärts abzuſchneiden. Dadurch 
wurde Denikine zu ſchleunigem Rück— 
zug genötigt. Nach neueſten Depe— 
ſchen nähern ſich die Bolſchewikitrup— 
pen ſchnell dem Geſtade des Schwar— 
zen Meeres auf ihrer Weſtfront und 
weiter öſtlich der Wolga. Geaeral 
Romanovät, iſt wahrſcheinlich der 
Offizier, welcher die Antibolſchewiki— 
truppen in Hſtſibirien befehligte. 
Sowjetrußland iſt im Intereſſe 
des Friedens bereit, den Großmäch— 
ten weitgehende Zugeſtändniſſe zu 
machen, aber es wird General De— 
nekine nicht die Friedenshand rei— 
chen, ſagte Sekretär Kliſchke von der 
Sowijetdelegation zur eſthiſchenFrie— 


Samstag, 


ven 3. Jannar 1020 


Sieben Berhaftete. 


Wie es heißt, ſind Waren im Werte von 
875,000 geſtohlen worden. 

Unter der Anſchuldigung, hieſigen 
Geſchäftshäuſern Waren im Werte 
von 875,000 geſtohlen zu haben, be— 
finden ſich ſieben Männer in Haft. 
Einer von ihnen ſoll ein Geſtändnis 
"abgelegt haben. Ein Zeil der ge 
jNodlenen Sachen wurbe angeblich be: 
‚teit3 gefunden. James I. Counfelf, 
|ber Inhaber einesSpediteurgeichäfts, 
Nr, 28 N. Market Str., erftattete 
zuerſt Anzeige. Er teilte dem Staal3- 
anmwalt mit, daß ihm ein Mann 
namend Arthur Smith Zuder im 
| Merte von $4000 von feinen Wagen 
ftahl. Zugleich meldete er, daß we— 
nige Tage zubor ihm Schuhe und 
Kleiderftoife im Werte don $3000 


entivendet wurben.. Smith mar ver= | 


Ichmwunden. Detektives, die fich nun 
auf die Suche madten, fandenSmith 


in der Wohnung feines Bruder? , 
Frank Smith, Nr. 2218 Bark Ae., | 
und nahmen ihn feit. Nach zweitägis ı 
ger Haft legte er angeblich ein Ges: 


Händni3 ab. Er nannte die Namen 


feiner angeblichen Spießgefellen und. 
beichtete, daß die Waren in der Mas; 


terialwarengroßhandlung von Manz 
del Port, Nr. 4410 N. Sacramento 
| AUpenue und Sam © 


| reche Tiebe jtahlen im Laufe der | — 


Southwest Trust an 


urkin. Nr. 122. Dureau ftehenden Kajjenjchrant, in 


— — 


Yerlokung il zu groß, 


mm mm —— — —— 
NIS TTLAM I DL DIT 


@ ; 


Wieder ganzes Lager von Wein und 
Whisky davongeſchleppt. 


Mit dem amerikaniſchen Dollar 
oder öſterreichiſche Kronen 


; Wieitesmitan 


fo 
fa 


Und zivar infolge der günstigen Wech 


1 Mech d 
Wert ftellt ih auf 840,000, faufen jet Wechfel unt 


1104 


Um in Not befindliche Freunden. u 


N 


Kaffenichranf, in dem fich Bargeld im ’ 
D Wir 
a 


Betrage von mehreren taufend Vol: 
lar3 befand, von den Tieben nicht an— 
gerührt. — Juwelier überfallen. N 
3 Wiener Banf-Berein, 


Naht aus den Lagerräumen der 
Meingroßhandlung von Jacob Son: 
nenfhein, Nr. 10 N. Wartet Gtr.,! 
MpisiH und andere ftarfe Getränie)| ) 
im angebliden Wert von ungefähr 4 * 
840,000. Drei ganze Fäſter voll des 
edlen Stoffes, fünf halbe Fäſſer und & 
neunzig Kiſten voll Whisky, im gan⸗ 
zen ungefähr 700 Gallonen, wurden 9 
nad) Angabe des Befiterd Sonnen: | 
Tchein von den böfen Burfchen fortge: 
ſchleppt. So verſeſſen waren die 0 
durſtigen Diebe auf die Getränke, ———8 
daß ſie ſich gar nicht um den im 


omas E. Wilſon, Präſident von 
Wilſon K Co. Packers 


Bea 


Edw. R. Litſinger, Vizepräſident 


Beſtände. . . .83,000,000. 00. 


IW. Kinzie Straße, der Guarantee dem fi Wertpapiere und Bargeld in 
Grocers Co., Nr. 802 N. Wells Str., |YUde vun mehreren taufend Dollars 
und der Guarantee Coffee Company, befanden, fümmerten. Gie rüjrten 


| 


Wohnjtätte wieder aufzutauchen. |eifen auf die Bruft und gab euer. |denstonferenz. Vor einem Jahre 
Npotorfon Z . > 2 . . ex . e * * 

ʒeterte als Braut von Hans van Siermit nicht zufrieden, ſtieß der un- wäre es dazu bereit geweſen, aber 
Bummel erſcheint, um noch einmal dankbare Geſelle ſein Opfer noch aus 


Nr. 835 W, North Avenue, abaejeht den Schrant überhaupt nit an. 


wurden. Die B:fiter diefer Läden 
wurden danır verhaftet. 


—1)+9 —— 
Ei -er Blutvergifiung erlegen, 


Vie Wenzel Kerber fid die Aufnahme 
im Gountyhoipital erzwang. 


Sn der „WUbendpoft“ wurde feiner- 
zeit berichtet, daß fich der A8jährige 


Kurz vor Tacedanbrud) bemertten | 
drei ftabtifche Deteftives auf .hrem 
Rundgang, dak die Vordertür bes 
Ladens nicht verfchlorfen war. So= 
fort wurden meitere Nachforichungen | 
angeftellt, worauf man den Diebitapl ! 
entdekte. Sonnenſchein wurde bon 


—nad— 


Deutſchland, Oeſterreich, 
nachganz Ungarn, Jugo— 


von der Stätte Abſchied zu nehmen 


dem in doller Fahrt befindlichen 


jetzt iſt es ein Kampf bis ans Ende. Wenzel Kerber in feiner Wohnung, 
Die Bolſchewikiarmee ſei jetzt drei Nr. 2033 W. 22. Str., in einem 


den Beamten ſofort in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 1315 Winnemac Avenue, 
telephoniſch von dem Vorgefallenen 


und.holt aus dem Kamin das Zau— 
berfläihchen, das jie vor ziwanzia 
Sahren dort verwahrt hatte. Nicho- 
[e ijt in vielen Variationen veriven- | [a3 Vedder holt Beterfee, die Braut, 

t worden, und der Text zu dieſer und gerade als der Zug ſich in 
per weicht wieder von dem herge⸗ Bewegung ſetzt, kommen bellende 
Fcahten ab und verlegt die Hand- | Sunde und jchreiende Kinder, ge— 
ung nad den Catskills mit einem Jaufen und kündigen die Ankunft 
Zauberſpuk. des alten Rip an, der ſeine Braut 

Die Handlung ſpielt im achtzehne | num für fich begehrt. Verhöhnt und 
ter, Sahrhundert in den erwähnten | nefchlagen als ein zudringlicher 
Bebirgen, two eine hollärdiiche Ge« | Bettler, nimmt fi) Peterfee jeiner 
veinde fi) angefiedelt hat. Der jan und reicht ihm das Kläichchen. 
Schtivirt Nicholas Bedder bat zwei lg er e8 an feine Lippen führt, 
FZöhter, Katrina und Peterfer. Ka= |jepen Blit und Donner ein, Sendrid 
trina, ein Taunenhaftes zänktfhes | Sudfon und feine Geiitermann- 
Mädel, it berlobt mit Rip van shaft find wieder zurüdgefeyrt. I 
Winkfle, einem Initigen, Teihtfinni- | Hochzeitlicher Ausitattung maridie- 
gen Geſellen. 


i — * ren ſie vor die Kirche. Rip er— 
tote 0 tp - r . . ° . . . 
Beterfee, die jüngere Zodhter, be- | iheint wieder in feiner jugendlichen 
ucht no die Schule Derrid van Geitalt, um bei Sonnenuntergang 
8 ien Son & sin. in . ergang 
Bummels deſſen SjS — Sp ar mit Weterfee Hochzeit feiern. 
halber Idiot und Stötterer, Ratri- Der Komponiit it in Amerika 
nad Hand begehrt, melden Wunfd ſehr bekannt, feine Operetten Hiel- 
—* * 2 er 
ihr Vater gern erfüllt ſehen möchte, en ſich lange, und Robin Hood er— 


Perch Mac Kaye. 


Die Geſchichte von Rip van Win— 


ni 


17 
441 


n 


m 
v4 


a 


zu 


weil Zar zu den Vermögenden im |yepte fogar über fechzehntaufend 


Drte gehört. 

Rip und Katrina follten nun ge- 
traut werden, und jtait des Bräuti» 
TamsDri Derrik die Lleine Be- 
terfee ala eine Angeklagte, die, durch 
Hip verloät, die Schule geihwänzt 
hätte. Gie gefteht e& zu und er- 
zchlt, dah fie in Bergbady mit Ro- 
finenfuchen nad einer Nire geatt- 

elt habe. Unterdefien eriheint Rip 
mit einem Papierdrachen und einer 
Wazahl Schulkinder hinterher, Beim 
ielen mit dem Dracden hatte er 


Aufführungen. Im vorigen Jahre 
führte die Metropolitan Oper feine 
Oper „Ihe Canterburn Rilgrins“ 
auf, und hier in Chicago erlebte 


— 
[N 


| 
INRip feine erite Aufführung. De 

Wunſch, auch amerikaniſche Kompo— 
niſten zu Gehör kommen zu laſſen, 
veranlaßte Campanini, eine Oper 
bei de Koven zu beſtellen, doch ſelten 
bringt beſtellte Arbeit etwas Origi— 
nelles. Der Auftraggeber wurde 
| Teider durd) den Tod abberufen, und | 
ohne ihn wurde die Oper aus der | 


Kraftwagen. Deane drehte ſich, als 
er die Schüſſe hörte, um, und ſah 
ſich dann ebenfalls dem Schießeiſen 
gegenüber. Ihm wurde befohlen, 
weiterzufahren. Während MeNames 
hilflos im Schnee liegen blieb, fuhr 
das Auto noch ungefähr drei Biocks 
weiter, worauf der zweite der bru— 


talen Geſellen Deane aus dem Wagen 


warf, ſelber das Steuerrad ergriff 
pm daponfaufte. 
Auto war gejtohlen. 

| Deane, der nur leicht verlegt war, 
leilte dem Blaurod zu Hilfe, Golte 
leinen meiteren Boliziften herbei und 
Ihalf dabei, jenen nad dem Wafhing- 
tor. Park Hofpita! zu bringen. Wie 
es heißt, wicd er mit dem Leben da- 
venkommen. MeNames iſt der Vater 
von zwei Kindern und wohnt Nr. 
7311 Stewart Avenue. Das unge— 
worfene Auto wurde vor wenigen 
Icgen E. E. Frady, Nr. 2323 Mi: 
cican Avenue, geitohlen 


| Unmittelbar nachdem die Behörde, 
Kenntnis von dem Vorgefallenen er: | 
wurde ihr gemeldet, | 
daß 8. %. Hagemanns Schmudimas | 


halten hatte, 


renladen, Nr. 5454 Wentmorth Abe., 
ausgeplündert wurde. Die Polizei 
ift der feften Ueberzeuguna, dat bie 
beiden rohen Gefellen ven Ueberfall 
ausführten, bei dem fie Jumelen im 
Merte von $5000 erbeuteten, 

Fünf Banditen überfielen geitern 
nachmittag die Yurmer3 and Mer: 
chants Bank in Highlands, einer un 


aefähr fünf Meilen füdlih von Ham: 


Millionen Mann Stark und unbe— 
jiegbar, Die Somjetregierung wür- 
de jedoch gern die ganze Armee auf: 
Ilöjen, wenn der Friede in der Welt 
bergejtellt werden fünnte. Die Bol- 
Ihewifiagenten hätten aber in Er- 
fahrung gebracht, daß Frankreich 


verſuche, eine Maffenoffenfive gegen 
Sowjietrußland zuwege zu bringen.' 


TIſchitcherin, der bolſchewiſtiſche 
Wiederaufnahme der Beziehungen 
angeboten unter Hinweis darauf, daß 
die unmittelbar bevorſtehende Erobe— 
rung der Schwarzmeerküſte ſeitens 
der Sowjettruppen Italien den Han— 
delsverkehr eröffne. Die Bolſchewiki 
haben, laut derſelben Moskauer De— 
peſche, die wichtigen Städte Yuſovo 
und Dolia erobert und marſchieren 
auf den wichtigen Seehafen Mariu— 
pol zu. Die ganze Diviſion Mark— 
loff des Generals Denikine, eine ſei— 
ner Glanztruppen, iſt in jener Gegend 
gefangen genommen worden. 
— — 
Neichen Aniwort ein. 

Schulratsanwalt Bither reichte 
heute bei Richter Scanlan im Kreis— 
zericht die Antwort der Schulrats— 
mitglieder und anderen Perſonen ein, 
gegen welche ein Antrag auf Einlei— 
tung eines Verfahrens wegen Miß— 
achtung des Gerichts vorliegt. Der 
Antrag fußt bekanntlich 
Vorgehen des Schulrats 
damaligen 


Anfalle von Geiſtesgeſtörtheit erſchoß. 
Dieſe Nachricht entſprang einer am 
22. Dezember im Koronersamt ein— 
gelaufenen. irrtümlichen 
Genauere Nachforſchungen ergaben, 
daß Kerber gemäß einem von den 
Koronersgeſchworenen abgegebenen 
Wahrſpruch am 23. Dezember im 
Countyhoſpital den Folgen 
Blutvergiſtung, 
folgte, erlag. 
im genannten Hoſpital 
men, da e—, als er eingeliefert wurde, 


Meldung. | 


er eimet Strabe, auszuüben. 
ee ne Operation seffeidete, etiva 22jährige Burfehen 
Die Operation wurde 'üperfielen heute vormittag gegen ein= 


in Kenntnis gelegt. Er ſchätzte, wie 
bereit3 gejagt, den Verluſt auf un- 
gefähr 40,000. Wie er Tayt, waren 
‚di. edlen Getränte nicht verfichert. 


Schmuckſachen geraubt. 


Beſondere Anziehungskraft ſcheint £ 


auf da3 hiefige Naudgelichter ber 
‚Uhren und Schmudmwarenladen bon 
U. Heb, Nr. 1353 Weit Madiſon 


Zwei ſchäbig 


vorgenom- halb zehn UÜhr Heß und ſeine Gattin, 


ſperrten ſie in ein Hinterzimmer und 


ſlavien, Czechoſlovakiag, 


Für Geld 
Um Schulden zu der niedrig 
verichiefen bireft per Kabel oder Ba 
Die Deutijche Banf von X 


Wi 


Eine Stantsf 
Beratungd- A 


Vizep 


Abel Dabis, Vizepräſident der Chicagd 


mt 


Thomas J. Healy, P 


Eicherheitä 


35. Sirasse, Archer 
ontag und Freitag ab 


Fa 5 33a 


Geld jendungen # 


Siebenbürgen, Bukowina B 


Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats-Kauzlei. 


J 
| ) hr 


1 A, Schlesingen, 


'5 644 Korih Avenue 


|& CHICAGO ILL. © 

—* Zei. Lincoln 359, Kl 

* Offen ſeden Abend bis 9 Uhr und 
Sountag bis mittag. 


an einer Stichwunde im Unterleib machten ſfich mit Schmuckſachen im 
litt. Die während der Leichenſchau Werte von 8200 davon. 


gemachten Ausſagen ergaben, 


daß 


morgens um 11 Uhr, in ſeiner Woh- Kerle geſtern abend bei ihm eine 


nung in einem Anfall von Geiſtes— 
geſtörtheit die Stichwunde ſelbſt bei— 
brachte, mit der Abſicht, die Schmer— 
zen, welche er erlitt, zu mildern. 
Seine Gattin, Frances, 


Fültfeder erſtanden. Heute morgen 
| fam er wieder und fragte, ob nicht 
fein Moncaramm darin eingrabiert 
[werden fünne.. Während ber Ge- 


erklärte Tchäftsinhaber noch mit ihm unter: 


auf dem Zeugenftand, daß ihr Mann handelte, trat ein gmeiter junger 


feit längerer Zeit leidvend war und Mann ein, z0g einen Revolver und | 


“ : . Wie Hek einem Berichterjtatter ber | 
Kerker fi am 26. Nobember 1919, | „Wbendpojt“ mitteilte, hatte einer ber | 


auf dem | 
aegen bei | 
Sculfuperintendenten | 


|fich beshalb mehrereMale im County: fommandierte, „Hände ho“. Not= 


hofpitaf in Behandlung befand. Sein gedrungen mußten Heb und feine 


'Zeiden hatte fich feiner Angabe nad , Gattin, die im hinteren Teil des La- 
‚ioieber verfchlimmert, worauf er Jicy deng bef&äftigt war und in biefem 


abermals nad) dem Krantenhaufe bes ;Augenblid bazufam, gehorchen, und | 
gab und um Zulaffurg erfuchte, während ber zulet aefommene Kerl 


Man verweigerte ihm die Aufnahme. fie in Schach hielt, machte fein 
Um fich diefe zu erzwingen, hat er Spießgefelle fi daran, den Laden 
fih dann nad feinen eigenen Ynga- | atszurauben. 
ben die Stihwunde beigebracht. Anfcheinend waren die beiden 
EAN: — Banditen aber ſehr nervös, und auch 


— — in der Eile, denn als der Kaſſen— 
—— apparat ſich nicht gleich öffnen ließ, 


ı Illineis Investment Co, 


Zimmer 702, Hartford Gchänbe, 

u. 8 ‚Cüb Tearborn Etr., 
Eüdweftede Tearborn und Madifon, 
Zelephon: Gentrat 4573, 
Dentihe Gefhäftsführung. 


Schucde Anleihen. 
520.00 bis 


Wir madien Anleihen auf Möbeln, 


5300.00 


Vianos 


Poſtaufträge ** pünteiich audge Bi 
ührt. 


| 
10 
10 
10 
10 


i 


Victtolas, Lagerhaus Quittungen, Waren in 


Lagerhäuſern und and. Wertgegenſtände. 

8* 30.00 foften 1 Monat $ 1.05 

$ 50.00 * 1 Monat $ 1.75 

n or 

$100.00 1 Monat $ 3.50 

Ds mn 

$200.00 1 Wonat $ 7.00 

5300.00 1 Dionat $10.50 
Zeit und Sahlungen Fünnen nach Ucberermluntt 
vereinbart werden Probiert unferen Nbichlanss 
zahlungSplar, E3 wird vorteilhaft für Euch 
ein, ebe Tor anderöwo eine Anleihe macht, 
unſer Syſtem der Abzahlungen zu unterfus 
hen, da3 Euch fiher befiiedigen wird 
Falls Fbr ın unferer Difice nicht vorſprechen 
fünnt, telepbonier! oder fohreibt, und einer 
unferer Verireter wird dorjprehen und Euch 
volle Einzelheiten erllären. 


Einen 


4 
“ 


“ 


15043mtX 


zlih an feine Hochzeit zu denken 
nelien. Katrina mendet jid en: : * * 
tvon ihm, und die kleine Peter⸗ —* Mufit zu Rip 
wird bon ihrem Vater ing Haus Opefttenftil gehalten, J 
[eppt, um ein wenig ausge. leicht und gefällig iſt, erinnert ſie an 


Taufe gehoben. 


iſt mehr im 


und mo fie 


zu werden. 

Gänſemädchen erſcheint und 
t Rip über ſein Mißgeſchick 
itern und veranlaßt ihn, 
m und der Kinder Reigen 
ießen. Durch einen Don— 
h wir) der Tanz unterbro- 
Peierkee, die ihrem klopf— 
Vater entwiſcht iſt, ſucht 

Sujaruıd fei Rip. 
fommt immer nü- 


pem Einfluß des Hier ſchon veihlidh aenfleat, ift aber Julius Norka tot, ſein Freund S. 


B, erzählt Rip ihr 
die Geſchichte von 
der alle zwanzig 
Geiſterſchiff mit 
J zurückkehrt, um 
mit Kegelſchieben die 
rtreiben. 
höchſten Extaſe 
ſon ſelbſt unter 
; Mlle entfliehen 
d Peterkee blei— 
ck Hudſon ein— 
ihrem mifter- 
n zugegen zu 
ip ein Zauber. 
itsgeſchenk ge— 
nent erſcheint 
ch frohlockend 
ı die Bilion 
pindet. Ka- 
veriprochene 
eher wolle 
Ipricht ihr, 
nad) dem 


holländiſche Weiſen, die graziös ver— 
wendet wurden, doch kaum wagt ſich 
der Opernſtyl hervor, iſt die Muſik 
nicht mehr ſo flüſſig und frei, ſon⸗ 
dern lehnt ſich ſtark an die italieniſche 
Schule an. Immerhin müſſen wir 
froh ſein, daß amerikaniſche Kompo—⸗ 
niſten ſich an die Arbeit machen. Sie 
ſind allerdings in Bezug auf Oper 
noch ſehr ſtark durch das Ausland be⸗ 
ſeinflußt, doch das iſt gegenwärtig 
noch nicht zu ändern, die Muſik wird 


noch nicht bodenſtändig. Die nächſten 
Generationen erſt werden uns wirt⸗ 
lich amerikaniſche Opern bringen. Je⸗ 
denfalls iſt ein Verſuch mit einem 
amerikaniſchen Komponiſten dem eis | 
ned Ausländer3 vorzuziehen, dellen 
Werk drüben übern Ozean nach nid | 
durchs Fegefeuer aegangen ift. 

Bei der Bejehung der drei Damen | 
rollen, der Peterfee, der Katrina und | 
der Gänfemagd dur Fräulein Her: | 
bert, Fräulein Dach und Fräulein | 
Noe waren nur Amerifanerinnen in 
Betracht gezogen, dagegen waren die 
ſechs Herrenrollen drei Franzmän-⸗ 
nern, einem Belgier, einem Ruſſen 
und einem Griechen anvertrant. | 

Dab da fein tadelloies Enaltid | 
gefungen wurde, it natürlich, un: | 
natürlic) aber war e8, daf man die | 
Damen jo gut wie nicht veritand, 
während man zum Teil die Herren 


| 


mond, Ind., belegenen Ortſchaft, und 
erbeuteten 510,000 in bar und Frei— 
heitsbonds. 


Räuber in der Pelzhandlung von Jo⸗ 
ſeph Weitzner, Nr. 2452 W. Diviſion 
Straße, ein und berfielen den Ver— 


käufer Morris Levy, Nr. 1244 Nord 
Claremont Avenue, welcher ſich zur 
in dem Laden befand. 
in ein 


Zeit allein 
Die Schurken ſperrten ihn 
Sicherheitsgewölbe ein und machten 


ſich dann mit Pelzwaren im Werte 


bon ungefähr *10,000 davon. 
— — — — 


Wo ten gemeinfam fterben? 


anley 
Strama bewußtlos aufgefunden. 


Bei der Familie Strama, Nr. 1519 
School Str., wohnte ſeit längerer 
Zeit der 17jährige Julius Norka. 
Früh verwailt vecband den jungen 
Mann eine innige Freundfchajt mit 
dem um zwei Kahre älteren Stanlen 
Strama. 


Seit einiger Zeit mar Norfa tränf- 
lich. Nachbarn, welche geitern abend 


aus der Wohnung 
Gasgeruch mahrnahmen, 


dringenden 
benachrich® 


tigten die Polizei. Die Tiir wurde er=” 


broden und in dem porberen Schlaf: 
zimmer fand man den jungen Dann 
entjeelt vor. Des tötlihe Ga3 ent- 
jtrömte einem voll angedrehten Bren= 
ner, 

Bei weiterem Nacforfchen machten 
die BVoliziften die erftaunliche Wahr: 
nehmung, daß aud in der Küche ein 


Chatfen, der vom Richter in feinem | Bür das Fritiidhe Schakamt war Zei- 
Amt beftätigt worden war, trokden | tungsente. 


aber von Sculrat durd Entziehung 3. J Die ſenſationelle 


London, 3. Jan. 


| aller Aıntöbefuaniii 9 ' st 
Gefteri, abend ftellten ſich vier Mer Arntsbefugnijje zur Aufgabe des Nachricht, Lord Grey habe in den 


| Pofteng gezwungen twurbe. Der Rich» | Q.reinigten Staaten eine Anleihe von 


(Schiffsfarten 


Sleldlendunsen 


tafften fie nur die nächitliegenden 
Uhren, Haldketten u. . w. zufammen 
und eilten davon. Heb I&häßt feinen 
Berluft auf ungefähr $200. Er ii, 
bereit3 des öfteren heimgefucht wor⸗ 


ter verſchob die Verhandlung bis 
Dienstag oder Mittwoch. 
— e⸗ —ñ — 

Unter Shwerem Berdamt. 

Dit, Clemens, Mich., 3. San. Sn 
der Unteriuhungsiahe über den 
Tod bon Stanley Brown am 
‚Tage vor Weihnachten gab die Co- 
Ironersjury gejtern ihren Wahr: 
Iiprud) ab, ohne eine Anklage zu er- 
heben. Die Vorführung von Frau 
ICecif Beiter, die unter der Anklage 
der Ermordung bon PBrowon feitge- 
\balten wird, vor das PBolizeigericht, 
‚iit verfchoben worden. Gencralan- 
walt Aler. 3. Groesbeck kam geſtern 
bier an, um den örtlichen Behörden 
die Dienite feines Departements 
‚zur Aufklärung 88 Geheimmnifies 
‚zur Verfügung zu jtellen, 
| — — 

Erhöhnen Zeitungspre?s. 

Newp York, 3. Jan. Im Staat 
New York haben ſechs Tageszeitun— 
gen ihren Preis von 2 auf 3 Cents 
wegen der höheren Arbeitslöhne and 
Materialien erhoht; es ſind dies 
„Herald“, „Journal“ und „Evening 
Poſt“ in Syracuſe, die „Morning 
Poſt“ 
zeitung) in Jamestown 
„Times“ in Troy. 
— 


Gouv, Powdens Antwort, 


= 
J. 


und die 


I 


und da’ „Journal“ (Ubend: 


Hahn des KKochofens und in dem ba: | 


‚bejfer beritand. neben befindlichen Schlafzimmer ein | 


Spri ı 20 & * 
————— nn Springfield, Ill. 3. Jan. Gou— 
| Bon den Damen bejigt Fräulein 


113 Milliarden Doll, für das britijche 
Echhapamt erhalten, wird amtlid) für 
falſch erklärt. Tatſächlich befindet 
ſich nur Sir George Paiſh, bri iſcher 
Schriftſteller über finanzielle Ange— 
legenheiten, in Amerika, um die dor— 
tigen Finanzkreiſe im Intereſſe des 
| Wieberaufbaues Europa zu befus 


New York, 3. Jan. Das britifche 
Schapamt hat feine hiefigen Finanz: 
agenten, %. B. Morgan & Eo., be: 
nchridtigt, daß es in den Vereinig- 

|ten Staaten feine große Anleihe 

Imünfcht. Sir George Paifh, der 

| Mittrood) hier eintraf, um ein großes 

Darlehen für britifche gewerbliche 

issntereffen zu erhalten, fteht in fei- 

ner Verbindung mit dem Schapamt. 
Jene 13 Milliarden! 

Die von zahlreichen Zeitungen ver: 
| öffentlichte Nachricht, Lord Grey 
habe von Präfident Wilfon ein Ver: 
Iprechen erhalten, daß die Vereinigten 
Ctaaten Großbritannien einen mei 
teren Srebit von dreizehn Milliarden 
Dollars eröffnen würden, ift, tie 
Siautöfefretär Lanfing erklärt hat, 
dad Erzeuanid eines franthaften 
Geifted, der entweder an ıntellef- 
iueller Entartung oder an Gehirn 
ermweichung leidet. 

ee 


Liegt Giltmord vor?! 


Philadelphia, 3. Ian, In das 
Geheimnis über den Tod von Frl. 


| 


ıtum3 auf der Norbdjeite, fo tft diefe 


ben, zuleßt vor zwei Monaten, als 


zwei Sterle ihn überfielen, bamben 
und Inebelten und Schmudfahen im’ 


Werte von nahezu $5000 mitgehen 
hießen. Einer der Kerle wurde da= 


mals nad) kurzer Haß im nahegeleges | 


nen Union Park gefaht und fitt zur= 
zeit im Countpgefängnis, 
Gute Beute, 

Mie erft heute furz vor Mittag be- 
fannt tmourde, verfchafften fih am 
Sploefterabend, während die Fami— 
lie abwejend war, E:nbreder Einlaf 
in die im 8. Etod des hochmodernen 
Upartnientgebäudes: Nr. 989 Xatfe 
Shore Drive gelegene Wohnung von 
Diamantring fowie Dbrringe im 
Merte von zufammen $3000. Ein 
Mann und ein Frauenzimmer befin- 
den fih in Verbindung mit dem 
Diebitahl in der Hudfon Une, Wache 
in Haft. 

— —ñ —— — — 
Lincoln Teruhalle. 


Iſt mit großem Koſtenaufwand neu her— 
g:richtet worden. 


‚ War die Lincoln Iurnhalle von 
jeher ein Sammelpunft de3 Deutich- 


jegt, nachdem fie in den Belik des 


Zurnbereins Lincoln überging, noch 
in erhöhten Maße der Fall. Und ift| 


dies denn zu verwundern? Mit einem 
großen Koftenaufmwand it die große 
Halle neu hergerichtet worden und 
fann jegt mit ihrem neuen QTanzbo- 


Walter B. Henning und ftahlen einen | 


Billigſte Preiſe. 
Erbſchaften . Vollmahten 


K. W. KEMPF 


Man 4491. 


Offen Uy—6 


Tel,: 120 N. La Salle Str, 


Eonntans 9—12. 
Hammond Brand: 
542 Hohman Strasse 


| 
I m 


| Perionen, weiche wüniden nadı 


I e v 
Deutſchland 

gehen. offerieren wir unſere Einrichtungen, 
um ihnen 

Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer- u. Eiſenbahnbillette, 


Wechſel auf Berliner Banken 


und alle notwendigen Dolumente zu beſorgen, 
die ſie inſtand ſeßyen, mit einem Mindeſtmaß 
von Unbequemlichleit und Zeitverluſt zu reifen 
Zu Beſprechungen cingeladen, bei denen voll— 
ſtändige Auskunft erteilt wird. 


Transatlantie Transportation Co., Ine. 
| 1646 LARRABEE STR. 


| Tel. Diverfen 2567. 
| 


26d4** 


Wir offerieren deutſche Mart zu ſehr nie⸗ R 


drigen Preiſen, was lie zu einer wünſchens⸗ 
werten Geldanlage macht Wir überweiſen Geld 
nach Deutſch⸗Oeſterreich, Ungarn. EacechoSlo. 


3 | 1alia, Zuga-Stavien, Numänien u. der Schweiz. | BE 


! 
| 


dalto*t 


— — — 


Geldsendungen 


nach, Deutſchlaud, Deutſch. Oeſterreich. Czecho⸗ I 


ĩilovatia, Jugoſlavia, Ungarn, Poland, 
Rumänien und Italien. 


— 


| N 
I 


(Geld zu ve 

am Grundeigentum au den 1 
Bedingungen. 

Vorzügliche erſte Hy 


ı1. 5% und 6% Zinien ftetd 
A 


‚Holirger&Ct 


Number Ertange Bidg., 11 ©. Ya 
Telephon: Randolvp 1191 


| Eller 


ol& 


m [I — 


35 


tauten einen pradity 
$125.00 Phonogra 
Lagerbaus gelarfen 
iit eine fehr feine 
Ihine und jo gu 
neu: mit Necorde 
Ziamautiadel frei 
baben ferner einige 
dere Hodfeine WE 
diarpen Die wie 4 
nem Schleuderpreis 
faufen, da wir Pla 
brauchen 
x Ferner perlaufe 
ẽ ein vrachwolles 
Parlor Et‘ wert $ 
und Rugs zu Eure 
# E 5 nenen Breis\ Wun 
| bare Gelegendeit. Auch nenen C. 


tung nah außerhalb verfhidt. — 8* 
! geitattet, 
Lioerty Bonds in Bahlına genomıkem, 
3 4 
Western Furniture Store 
2810 W. Harrison Str., Chicago, 


Offen von 9 morg. bi3 9 abd3. Eonn!ag 
»524mifafo 


| Vollfommenes 
Angenlicht 


lit 3, twad wir Eu geben. Leidei 
an Kopfıw:h vier Saufen die Bucite 
beim 2eien dutcheinauder? Geid 
ihläfrig oder Brennen Eure Augen 
dein Beien oder Nähen? Wlles die? 
Shmptome von Augendefekten. 
bejeitigen alle Aunendefhmwerden sd 
ih und auf wilienfhaftlihe Weile, 
Ueber 40,000 beirichigte Kund 
seninender Beweis unierer Wählg 
für Eure Angen umfaliend au ist; 
unfere Breife find mäßig und wir] 
ronttren vollitändige Sufriedenhei 


l 


Schif fstarten 


verneur Lowden hatte geſtern den Pauline Zeiß, die zeitern abend Agentur und Notariats. ganzlei. 


Petertee Gashahn weit offen ſtanden. Auf dem 


INoe das Fräftigite Organ, Fräu- ! 


Bett lag Etanley Strama bemuhtlos. 


u belfen. 
derung 
ı Pird 

dſons 
iſt, 
l zu 


ılein Dardy die meiste Routine und 
Fräulein Herbert it die talentier- 
tejte. Sie Ffonnte jedody nit ihrem 
fleinen Organ nicht inmmer gehört 
werden, ivar aber durd) ihre Dar- 
jtellung erfolgreid). 

Bon den Herren hat Herr Balla- 
noff die bedeutendite Aufgabe, die 
er charakteriſtiſch durchführte. 

Herr Alexander Smallens, ein 
junger Dirigent, der nicht in der 
Kapellmeiſterliſte aufgezählt iſt, di— 
rigierte für Herrn Haſſelman. 
Der junge Mann iſt nicht ohne Ta— 
lent und wird ohne Zweifel ein gu- 
ter Dirigent werden. 


Adolf Mühlmann. 


— —— — 


Lelet die 


> hei- 
is 

ill 
be⸗ 
ip 

zu 


Er konnte unter Anwendung eines 
Sauerſtoffapparates ins Bewußtſein 
zurückgerufen werden, war aber bis— 
her noch nicht vernehmungsfähig. 
Aus den eigenartigen Umſtänden 
hält die Polizei die Annahme für ge— 
rechtfertigt. daß die beiden jungen 
Leute einen Pakt abſchloſſen, gemein⸗ 
ſam in den Tod zu gehen. 
ea 


Der Unte. fhlagung besichtigt. 


Der in der Anlage der Schlik 
Brewing Company bedienftete Buch- 
halter Lambert Schulk, Wr. 1911 N. 
California Avenue, wurde geflern 
unter der Anfchuldieung feinen Ar- 


beitgebern \ $1500--unie@hlagen 
Soft genom E⸗ 


| 


haben, in ü 
be f 


he 


VID | 


; Brief bon Senator Borah, in mel: 
chem er um Angabe feiner Stellung- 
ınahme zu dem Völterbund und der 
auswärtigen Politit der Vereinigten 
Staaten im allgemeinen erfucht wird, 
no nicht erhalten und lehnte e8 da= 
ber ab, fich dazu zu äußern. Wie 


fih auf die ven ihm in Couth Da- 
fota regiftrierte Plattform berufen, 
in der eö u. a, heißt, daß er „die Ra= 
tifizierung des Friedensvertrages mit 
den Vorbehalten im weſentlichen der 
Form, in welcher ſie vom Senatsaus⸗ 
ſchuß für auswärtige Beziehungen 
— worden ſind, befürwor⸗ 
eb" 
+0 — —— 
— Du 2 uchtiurm 
— rg + 


und Funlen⸗ 


tot in ihrer Wohnung gefunden 
wurde, wird erjt durch die hemiiche 
Unterfuhung de in ihrem Raum 
gefundenen Candys und die Xei- 
henidau etwas mehr Klarheit ge: 
bradjt werden. Neben Frl. Zeih lag 
aud ihr Hund tot am Boden, der 


‚man in. politiihen Kreifen annimmt, |augenfheinlih an dem Candy ge- 
wird der Gouterneur als Antwort ledt hatte. M. V. Smalley, ein 


biefiger Wollefabrifant, ift unter 
Zn Verdadhte de Mordes verhaf- 
et. 


Kongreß Der Gr berarbeiter. 
Eclumbus, D., 3. Jan. 


ben, der tabellofen Beleuchtung und, | 
nicht zu vergefjen, ihren — 
men, den Garderoben u. ſ. w. den 
Wettbewerb mit irgend einer ähnli- | 
hen Halle in Chicago aufnehmen. 

Der rührige Hallen = Verwalter 
Paul, Schoene ift zu jeder Zeit be: 
teit, perfönlich oder tefephonifh — 
Lincoln 1996 — alle gemünfchte 
Auskunft zu geben, E3 ftehen außer 
Ber großen drei Kleine Hallen zur Ver: 
fügung für die Abhaltung von Ver: 
eind- oder Privatfeftlichteiten. 

Ein erftklaffiges Reftaurant, in 
dem zu jeder Tageszeit zu mäßigen 


Präfident Preifen Epeifen aller Urt fomwie bie 


Lewis ınd Geftetär Green bon ben | beften Getränte zu haben find, ift mit 


Ber. Grubenarben.ru find bier be. 


eingetroffen; am Montag 


DEILID! J 
Er 


beginnt 


ei 


tiber I 


. 


uggballe verbunden 


Sir laufen und verlaufen: 


LIZERTY BONDS 


J. V.ZINNER & C0.| 


(Im Gefhäft feit 1908.) 

419 W. North Ave. Teı. Tıverfen 8287 
5107 ©. Nitland Ave. Tel. Yivd 6570. 
Sfien 9—8, Eonntags I—12. 

1903*E 


Danıpfer „Mongolia‘ 


am 7. Zanar direlt nad) Hambur: 
Eofortige Anmeldungen dringend nötig, 
Weldjenzurgen, Gelt-Banfnoten, 
Liberty Bonds, Wechiel auf 
Dentice Bank in Berlin 


* auch auf erite BSanten in Leit 
en, VBöhmen Volen Galizien € m 


eg 80 
FT WILWAUMN 

nice LO, CHI 
Dritter Floor, kenutst den Bahı 


[> 


E.Strassburger, ]f 


2630 Linco-n Avenue 


untertucht- & 

rei u. yabt ( 
‚en u Aa 

9 bei nem 
fteflen mi‘ 
Schrauber 

* fen Dienstag 

und Er tan abends 





